u u er A FE A ELETETE 


ee Z 
Montags den 19. März 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. te. 
allergnaͤdigſtenn Sſpecial⸗Befehl. 


A|: 


Er 


| Brezlau ſſch e 
aaf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Grag. und Auzeigungs- Nachrichten. 


Zu verkaufen. 


Breslau den 23. December 1826. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ Ba 


rung zu Liegnitz iſt die Sudhaſtatlon des im Kürftenthum Wohlau und deffen Steir 


nauer Kreiſe gelegenen, dis zum 10. Juni 1822. im Güter» Verbande-ded Domal⸗ 


nenguts Parchwig begriffen geweſenen, jetzt dem Johann Guſtav Ludwig Niſing 


gehörigen Vorwerks Jürtſch nedſt Zubehör, welches im Jah e 1821. nach der dem, 
bei dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, 
Zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Tare auf 17000 Nhl. abgeſchaͤtzt iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfäbige Raufluflige dier durch auf 


* 


gefordert, in dem angeſetzten Biethungs Termin am 8. Mal 1827., am 7 ee 


— 
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1827., beſonders aber in dem letzten Termine, am 19. December 1827. Vormit⸗ 
tags um 11 Ubr, vor dem Königl. Ober⸗kandesgerlchts-Rath Herrn Behrends im 
hieſigen Oder⸗ Landesgerichts Hauſe in Perſon ober durch einem geboͤrig informtrten 
und mit gerichtlicher Spectel“ Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
hieſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall ets 


waniger Unbekanntſcheft der Juſtiz-Commiſſionsrath Maſſeli, Morgenbeſſer und 


Juſtiz⸗Commiſſarius Brier vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedote zum Protokoll zu geben, und zu gewärtis 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſioiethenden, 
wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolge. 2 
K öalgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
f. RE En » rn 
) Gottesberg den 24. Februar 1827. "Zum. öffentliche 
der Execution der Gottfried Beherſchen Freigatinerſfelle Nro. 10. zu Prtzels dorf, 
welche ortsgerichtlich auf ys Rtht. taxirt worden, iſt ein einziger Termin auf den 
23. Mai Vormittags um 11 Uhr in der Kanzellet zu Miedar Blasdorf anderaumt 
worden, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen, * 
Das Patrimontalgericht der Nieder⸗Blasdorfer Guter. 


„) Relchen bach den roten März 1827. Daß auf den Ein und Dreißigſten 
März 1827. von Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr auf 
dem Saale des Buͤrgerhauſes No. 7, allhier dle zur Vollkammerſchen Pfaͤndungs⸗ 
maſſe gehörigen Effecten: an Silberwerk, Porzelain, Steinguth, Glaſern, Meu⸗ 
blement ꝛt. von dem ernannten Deputirten Herrn Secretair Ueberſchaar an den 


Melſtdiethenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Cour. verſteigert werden follen, 

wird zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen hiermit dekannt gemacht. + 

a Das v. Kieſenwelterſche Stadtgerichtsamt. 5 
N a SCHEN. Pfennkgwerth. 
*) Löwenberg den zien März 1827. Das Fuͤrſilich v. Hohenzollern He⸗ 

chingenſche Juftizame der Herrſchaft Hohlſtein ſubhaſtirt die in Großwalditz ſub 


Nro. 70. belegene, auf 121 Rib. 5 far 5 nf. gewürdigte Hauslerſtelle nabſt 4 ME. 
Gatteneinfall Schuldenbalber und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Ternino 
den ı6ten May d. J. Vormittags um 11 Uhr 84 


in der Hohenfteiner Canzley einzufinden, ire Gebothe abzugeben und ſodann zu 
gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung, wenn ſonſt Umſtaͤnde ein anderes nicht 
nothwendig michen, der Zuſchlag an den Melſtbieihenden geſchehen wird. 

*) Neumarkt den zıfen Februar 1827. Die zur Creditmaſſe des vorma⸗ 
ligen Schulzen Klein zu Kamaͤſe gehoͤrige und daſelbſt belegege Wieſe von 14 Mor⸗ 
gen Flaͤchenxaum, weiche ortsgerichtlich auf 460 Rih. gefchägt worden, wird auf 


den Antrag des vorigen Beſtgers, Königl. Jitcl, wegen der demſelben zuſtehenden 
und unberichtigt gebliebenen Kaufgelder ſudhaſtirt. Es werden daher befiß- und er 


n Berkagfzin Wege 5 


zahlungsfähige Kauffuſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 19ten May d. J. 


Nachmittag um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Molt angeſetzten peremtoriſchen 


Bleibungstet min in der Canzley des unterzeichneten Land? und Stadtgetichts zu 
erſcheinen, Ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewartlgen, daß dem $ 
Beſtbiethenden dieſes Grundkuͤck mit Zuſtimmung des Extrahenten der 
tion gerichtlich zugeſchlagen und apjudicirt werden wird. 
ARoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


. 
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) Srepftadt den iſten Februar 1827. Da in dem am raten Januar c. 
angeſtandenen Termine zur Subhaſtation der Haͤuslernahrung No. 100. kein Käu⸗ 
fer erſchienen, fo wird ein anderweitiger Lleitattonstermin auf den 7ten April Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schweinitz hiermit angeſetzt. 
= Das Gerichtsamt bon Schweinitz Amtsräthlichen Anthells. 
. Die Wartenber 8 den Sten Maͤrz 1827. Auf den t e 
8 Gläubigers, wird der gerichtlich auf 1106 Reh. 1 [gr. gewürdigte Gaſthoff des 
Gottlieb Kleicke No. 29. bieſelbſt mit zugehorigen Orundffücen fubhaßa .gefellt, 
And als tlaßtiger Blethungstermin der gaſte Mah 1877. beſtimmt, zu welchem 
se und zahlungsfähige Kaufluſtige mit der Aufforderung geladen werden, in 
FDteſiger Ants ⸗ Gerichts ſtube zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zur 
ſcſchlag nach erthellter Einwilligung der Realcreditoren zü, gewaͤrtigen; auk nach 
dem Zuſchlage eingehende Gebothe kann aber nicht geachtet werden, und iſt die 
Taxe dem hier afflglrten Patente belgeheſter rr... N 
TATEN Er Könige Preuß, Stadtgericht. 
0 en den 8. September 1826. Auf Antrag eines Realglaubigers 
ſoll das dem Oberamtmann Ender naturallter, und der Eliſabeth verehl. Brade 
dloiliter gehoͤrige, und wie die an der Gerichigflele ausbängende Tar⸗Ausferti⸗ 
Jung gachwelſet; im Jahre 1826. nach dem Makerialtenwerthe auf 5400 Rthlr. 
tire nach dem Natzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 3905 Rthl. 23 fg, 4 pf. 
obgefhägte Haus Nro. 1108. auf der Ohlauerſtraße belegen, im Wege der noth⸗ 
* wendigen Sudhaſtation verkauft werden. Deumach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
llangsfaͤbige durch gegenwaͤrtlges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
| plezu angeſetzten Terminen, namlich den 19. December 1826., und den 19. Fe⸗ 
bruar 1827., beſenders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine, den 19. A⸗ 
pril 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizralhe Borowsky in unſerm 
Partzetenztmimer Nrs. I. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modali⸗ 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und 
Anu gewartigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
t ereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen 
erde. e ſoll nach gerichtlicher Erlegung des] Kaufſchillings, dle Loͤſchung 
25 92 I ge a auch der leer e Forderungen e 
BIETEN, ohne daß e die N der Inſtrumente be⸗ 
darf, verfügt werden. 2 © 5 * N Wanda 55 a e 
Rkoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtden z. 
2 EN vv. Blankenſee-. 
Obers Breslau den 12, May 1826. Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 


n, und demFlortan Bitte 


ben geh gen Gutes und Dorfes Alte len Realitäten, Gerechtigkeit 
Ober- Lou ungen, weiches im „nach der bel dem hieſigen Königl. 
r der» Landesgericht aus hängenden a ten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
den ulebenden Taxe, gerichtlich anf 8558 Rihl. 6 far. 11 pf. abgeſchätzt iſt, defun⸗ 

dert woden, Demnach werden alle Berg: und zahlungsfähige Öffentlich aufgeſor⸗ 
d vorgeladen, in einem Zetttann pon. onaten, vom 13. Juli d. J. an⸗ 


| 
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gerechnet, in den hiezu äugkfehsen Terminen, naͤmlich den 13. Detober 1826. und 
den 12. Januar 1827. befonderd aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 18. April 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Hoͤpner im Parthelen Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerlchts⸗Hau⸗ 
ſes, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene Manda⸗ 
tarlen wozu ihnen für-den Fall etwantget Unbekanntſchaft der Jaſt. Com. Enger, 
Com. Morgenbeſſer und Juſt Com Neumann vorgeſchlagen werden, an deren 
einen ſie ſich wenden können, Ju erſchelnen, die beſonden Bedingungen und Mo⸗ 
dalltaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocol zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjüdication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Termins etwa 
. Gebothe wird aber wenn. nicht geſetzliche Umſtaͤnde eintreten keine Ruͤck⸗ 


enommen werden, und ſoll nach see e Erlegun des Kayfſchlüings die 
11155 der fämmtlichen ſowohl der einge aut Ser er alls gehenden 

Werungen, und zwar letter, ohne. rc be der an 1e 
nr 5 Konigis Peeuz. Ober eee bon Sch 

Eee JFalkenhuſen. 

a Moelbor den 2a ſten uog ost 936. Da be dem biefgen Königl. Ober⸗ 
Loandesgerſcht auf Aaſuchen des Kaufmann Bernherd Cola hleſedbſt das Im Fürs 
ſleuthum Ratibor und deſſen. Rybblcker Erelſ⸗ belegepe Auodegl Huilterzüt Antheil 
Die ee nebſi Zudehör on den Melſtblethenden nal Schal ee 
1 werden e und die Blethungs termine? 

} auf den 1 5ten' Januar 1827. 5 * 2% 2 54 


5 den Sten Aptil, 5 ran 
83 und beſonders den sten Aufl 1827. 10 e Wetmlitage um 
9 Uhr auf dem biefigen Königl. Oder: Landesgericht vordem ernannten Deputicten 
Herrn Ober Landes gerichtsrath Theden angefigt worden, ſo wird ſolches, und 
daß geduchtes Gut nach der davon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenom, 
dienen Toxe, welche in det hi'ſigen Ober ⸗ Londesgetichts⸗ Regifeas ‚eingefehen 
werden konn, auf 7293 Rthlr. 1 3. ſor. 8 pf. der Ertrag zu 5 pro k earth Michnet, 
> gemärdigef worden, den beſichtaͤbigen K uflaſtlgen bekannt, gemacht, init der i 
Nachricht, daß in Termimo troditlonis. 280 Rihlr. Plandbriefe abg⸗löͤſet werden 4 
maſſen/ und im legt irn Biethungstermine , welcher ptremtoriſch iſt, das Gtund⸗ 
. Mi dem Meſſtbleihenden unfehlbar zugeſchlahen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Geboth⸗ nicht welter. wacht 98 8 olle, in. 2 fern nicht ls 
AUaſaände eine Aus nabuie geſlatten n 
Landal. dual Ober ‚Eindesgeihenen Piraten. 
227. Bei elan den aatten Det. 15584. Er ben Antrag der 6:rioi, 1. Nit 
wtmiſler b, Hoberbict geb. Grafla o. Poeſadowe ly, iſt die Subboſlatlon det an Fuͤr⸗ 
font fun. Jauer und deffen Schoͤnauſchen Ereiſes gelegenen ritterlichen Erblehaguts 
. at Leue das e Sur ns mr Zabebzk, Er 


\ 3 re n 


— . »˖» 
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., tlama bepgefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden landſchaſtlichen Taxe 


an d lübtetbenden verkauft werden ſoll, weshalb zahlungs faͤhige Kaufiuſtige 
baer later rden, in dieſen Terminen, beſbaders abet in dem letztern, 


iR, 


r 


e e en ee Fe if e e e eee 
de leſewachs, g gt & N 1b. 


Ae A Die 1 KOSTET Gary wir Weer. un, 6 Sehn. 14 , er 


Wieſewachs, gewürdigt auf 839 Riblr, 10 far. in Terminis den zten 8 


und den zten Marz a f. in unſerer Sa 5 Schloſſe, per mie: x 0 


aber in Termino den 3. April e ano), 
N) 


nowig beleßenen, Fteibauer⸗Güter, aud zwag 
85 20 ne * er 5 A Ta a 
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1 ſub No. 2. beſtehend aus circa 112 Pr. Scheffel Garten und Ackerland un 
11 Scheffel Wieſewachs, am 14ten December c. e 1307 Rth. 10 — 
4 pf. 2. ſub Nro. 5, beſtehend aus circa 112 Pr. Scheffeln Garten- und Acker⸗ 
land und 11 Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 1356 Nth. 23 gr. 4 pf. 3. fub 
Niro. 13. beſtehend aus circa 112 Scheffel Garten ⸗ Ackerland und 11 Scheffel 
ieſewachs, am Iten December c., gewürdigt auf 1392 Nehlr. 1 gr. 4 pf. 4. 
ſub Nro. 17. beſtehend aus circa 112 Schfl. Gartens und Ackerland und 11 Schſi. 
Wieſewachs, gewürdigt auf 1339 Rthl. 26 far. 4 pf. 5. ſub No. 18. beſtehend 
aus circa 112 Scheffeln Gartens und Ackelland und 11 Scheffel Wieſewachs, ge⸗ 
wuͤrdigt auf 1315 Rthlr. 13 for. 4 pf. 6 ſub Nro. 23. beſtehend aus circa 
112 Scheffel Garten- und Ackerland und 11 Scheffel Wieſewachs, gewürdigt auf 
1437 Nthir. 9 ſgr, 4 pf. 7. ſub Nro. 26. beſtehend aus circa 112 Scheffel Gars 
ten» und Ackerland und 11 Scheffel Wieſewachs, am 16. December c. gewürdigt 
auf 1368 Rthlr. 27 fgr. 4 pf. 8. ſub Nro. 32. beſtehend aus tirea 112 Schft. 
Garten- und Ackerland und 11 Scheffel Wieſewachs, gewürdigt auf 1359 Athl. 
8 far, 4 pf. 9. ſub Nro. 34. beſtehend aus elrca 112. Scheffel Gartens und 
Ackerland und 11 Scheffel Wieſewachs, gewürdigt auf 1205 Rthlr. 4 pf. und 
10. ſub Nro. 46. beſtehend 120 Scheffel Garten und Ackergarten und 127 Schſt. 
Wleſewachs, gewürdigt auf 1576 Rıblr. 25 gt. 4 pf. in Terminis den 3. Fe⸗ 
bruar und zten März a. f. in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe, peremtorie 
abet dle jahr Ati, 2. 5; 13. 17, und 18. in Termino den 4ten April 1827. in 
loco MWortiomiß und die ſub Nris. 23. 26. 32. 34. und 46. in Termind den Iten 
April 1827. ebendaſelbſt, unter denen in den peremtoriſchen Bietbungss Terminen 
mit den Extrahenten und den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen Öffentlich 
verkauft werden. Kauflaſtige werden demnach mit dem Velfügen, daß dieſe Stel⸗ 
len durch den Verkauf aus dem beſtehenden Korreal- Verband ausſcheiden und 
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß auf das Mziſt- und Beſigeboth, in 
ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag fofore 
erfolgen fol. Die Taxen find. jederzeit in unſerer Regiſtratur einzufehen, auch 
denen boi dem Koͤnigl. Gericht der Stadt Ratibor nud an unſerer Gerlchtsſtäͤtte 
zu Kornitz affigirten Patenten beigefügt. 5 28 Sa 
ex Gerichtsamt der Allodial-Herrſchaft Kornitz. 3. 
Reichthal den zten December 1826. Der im Creutzburgſchen Creis⸗ 
dorfe Reiners dorf gelegene Kretſcham nebſt Zubehör auf nior Rthl. in materieller 
Hinſicht gewürdiget, ſoll auf den Antrag der Erben öffentlich, verkauft werden und 
die Termine dazu Reben auf * BT 
d ee :: Wand 


den aten Mäc und ) 1867. 
I BE Fe ER ne den Sten April) 75 

Sebeeuaf Warna um 10 Ubr an, erſtere beide zu Relchthal, der letztere aber, 

welcher peremtntifd) iſt, im Gerichtsorte Reiners orf an, wir fordern Kauftuſtige 


auf, ſich in den anſtebenden Terminen, beſonders in dem peremtoriſchen in Perſon 
oder durch zulaͤßlge, mit gerichtlicher Speclal⸗Voll macht verſehene Mandataren 
zu erſcheinen und es hat der Meiſt⸗ und Beſidietheud bleibende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen, wenn niht gesetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe bes 
Kretſcham ſelbſt, kann zu jeder Zeit in der gerichtsamtlichen Regiſtratur 4 


ſehen werden, auch können nur ſolche Kauffuſtige zum Biethen ingelaſſen werden, 
welche im Stande ſind, ſofort eine Caution von 200 Rihl. niederzulegen. 
Das Patrimontal ⸗Gerichtsamt Reinerdsor rf... 
elurſchau, den gren Februar 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird das ſub No. 20. zu Zinkwitz gelegene, zum Vermoͤgen des verſt. l 
Haͤuslers Johann Gottlied Habel gehörige, und auf 77 Rth. 16 far. 6 pf. gericht⸗ 
lich geſchaͤßte Haus im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung nochmals ſub⸗ 
baſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfäblge Kaufyflige hierdurch einge- 
laden, in dem peremtorie auf den zien April c. a. Vormittag um 9 Uhr feſtgeſetz⸗ 
ten Lcitatlons⸗Termine in Htefiger Canzley, mofelbft die gerichtliche Taxe d. d. 
19tem April 1826. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu eriheie 
nen, ihr Gedoth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 
mit Bewilligung der Erben und Ereditören ſodann zu gew artigen. 
Das Gerichtsamt der Köntgl. Niederländlſchen Herrſchaften Heine 
chau und Schoͤnjohnsdorf. 522 11 
Strehlen den 4. Februar 1827. Die zu Rankau, Nimptſchen Kreiſes 
ſub Nro. 41. gelegene, zum Rathlaſſe des daſelbſt geſterbenen Rutbehaͤndlers Gotts 
lod Pohl gebörige, auf 134 Rthl. gewürdigte Freiſtelle ſoll auf den Antrag der er- 
ben ſubbaſlatlonts modo verkauft werden. Darzu haben tsir einen Btethungster⸗ 
min peremloriſch auf den zien Mal a. c. V. M. 10 Uhr anberaumt. Kaufsluſtige 


RT a aan 


Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, alsdaun auf dem 


daſigen guthsherrlichen Schloſſe vor uns in Perſon ſich einzufinden, ibre Gebothe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtblethend bleibenden dies 
ſer Fundus nach erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung adjudieirt werden wird. RL 
Das Juſtizamt Rankau. 1 1 
Frankenſtein den 7ten Februar 1827. Die zu Eichau Muͤnſterbergſchen 
Creiſes ſub Nro. 1. belegene, dem Joſeph Eckwerth gehörige Windmühle nebſt 
Wohnhaus umd dazu gehörigen 4 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Acker, ge- 
nichtlich a 400 Rthir. gewürdiget, ſoll auf Antrag eines Real- Glaͤubigers im 
Wege der nothwendigen Snbhaftation verkauft werden und es iſt hierzu der einzige 


Beſtblethenden gewaltig zu ſeyn. 4 ER: 
Das Gerichtdamt der Standes berrſchaft Mäuſteruerg Frankenſteln, N Sir 


ſemann für 192 Rthl. adjudicirte Haͤuslerſtelle des NS Fuhrmann Gott⸗ 


Jauer 


e- Cana), — 


Jauer den 29. Januar 1827. Won dem unterzeichneten, er Land⸗ 
und Stadtgericht wird Pe Öffentlich bekaunt gemacht, daß das unter No. 263. 
hleſiger Stadt gelegene, dem Tuchbereiter Samuel Gottlob Hubner geboͤrige, und 
nach der auf unſerer Regſſtratur einzuſebenden Taxe anf 1100 Rthl. gerichtlich abs 


geſchaͤtzte Haus im Wege der Execution öffentlich verkauft werden toi, und hiezu 


a peremtoriſcher Biethungs Termin auf 
den 30 April a. e. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worden iſt, zu welchem ahead Kaufsluſtige hierdurch eingela⸗ 8 


den werden. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Guttentag den aßſten December 1820. Auf den Ru elnes Real⸗ 
Glaͤubigers, ſoll die dem Michael Opiella zu Bzinitz zuge börige Kretſchambe⸗ 
f ung ſub No. 7. des Hypothekenbuchetz, welche auf 209 Rthl. 10 for, gerlcht · 
lich gewürdiget worden, im Wege der Exekutlon an den Meiſtbiethenden oͤffent⸗ 
lic verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauftuſlige werden demnach 
vorgeladen, in dem hiezu au den ten Aprif 1837. angeſetzten einzigen Blethungs⸗ 
Termine des Nachmittags um 2 Uhr vor uns au gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤte hie⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen, ihr E Gebot zu thun und den Zuschlag an den Melſtblethenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen, 
G uchtsamt der Herrſchaft riſchaft Gwosdzian. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds Courſe. 
Breslau, den 17. N Maͤrz 1827. 
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„Er ſe Be lage 
zu Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes. 


1 


vom 19. März 1827. 2 
— . 
2 2 ieh 2 a Zu verkaufen. 0 7 5 N 


Guhl au den 13. Februar 1827. Die zum Pachloß des Bertiried Wer⸗ 


ner gebörtge Windmühlen ⸗Nehrung Nro. 6, zu Logiſchen, Gubrauet K reiſes, ge⸗ 


richtiich auf 496 Nirhlt. 15 fgr, toxirt, fell Schulden⸗ und Tleilungebalber den 

30. Aprü d. J. Veralittags um 10 Uhr auf tem herrſchattlichen Schl fie daſelt n 

Muth an den Weit- und Beſtbiethenden verkauft werden, we zu wir beſitz und 

iahlungsfähige Kaufluſtige einladen. 727 ge 
Das Rittmeister v. Haugwitz Logiſchen er Gerichtsomt. 


artenberg den 27, Januar 4827. Es ſoll ad inſtanttam creditorls 


W 
die zu Kraſchner Nieften,, fub Nro. 13, beſegene Jobann Dreßlerſche Freiſtelle, 


welche ottegerichtlich auf 426 Ntbl. 17 fgts detarut worden, kim Wege der noche: 


wendigen Subbaſtation verkauft werden und iſt zu dieſem Bebufe eln peremtogi⸗ 


[hr Piethungstermin auf den gren April lc. auf dem berrſchaftlichen Sch loſſe zu 
Kraſchen anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz- und zahlungs fähige 


Kaufiuſtige hierdurch eingeladen werden. : 
5 Das Gerichtsamt Kraſchen. f Marks. 
Füärſtenſtein den gten December 1826. Der auf 1150 Rth ortögerichts 

lich tapiste watland Johann Carl Manchenſche Hofegarten Nr. 4 zu Ober, Wer⸗ 


“ NErsgorf o k.ngaon'r Creiſes, Deflen Gebäude erſt 1822. ntwerdaut worden, und 5 Ber 
ia we chem 36 Scheffel preuß. Maas Acer, und Wieſenland und ı 4 Morgen Mag- 
dedurger reale Schwarzbolz gehören, ſell Erdtherlangshalber in dem Auf den 


gten Aprii 18270 


den, warn ne dale, und zablangsfänige-Rauflufige-hicrmsit eingelären, — 


AKelchsgraͤfl. v. Hochbergiches Gerichts amt der Herrſchaft Id genſeln oh 


uud Rohnſtock. 


rattage 10 Upr im Gerichtekretſcham zu Obers Werkersdorf 
augeſetzten einzigen u e een 8 Termine ſubhaſta verkauft. wer, 


Schweldniß den zoßen Januar 827. Das ſub Nro. 1. z Ober- Boͤ⸗ x 
gendorf delegene, früher zu dem e 882 25 dase. bſt jetzt aber zum Noch⸗ 


laß des verſtord. Legat. Raths Grafen b. Dankelmann gebörige f g Seldelſche Holl⸗ 

e, welches in einem Flachen raum von 27 Morgen 175 (It besteht und f.inem - 

Saeteewerhe nach gerichtlich auf 290 Rth. 10 far, abgeſchatt worden, Ke N 
uns 


wäıtig anf Antrag des ꝛc. Graff. v. Dankeiwannſche Coneuts⸗Eurato is J. C. 


iu Ratidot öffentlich an den Meiſtbietbenden m Wege der nothwendigen Subha⸗ 


aim auf den Hten April Vormittags, um 10 Uhr au unferre. Ei 
ar vor dem zunf Commiſſario ernannten Königl. Lands und Startgerichte Ae 
or Herrn Berger anberaumt und laden vaplungefäpige Kauf a 5 


Laon verkauft werden. Hierzu baben wir einen eimtigen und , 4 
* 
ch 


9 28 


N 


Kalbe 


Ruine 
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ſi gedachten Tages hicrorts einzufinden Ihre Gebothe abzugeben und dem“ äͤchſt 
den Zuſchtag an den Meift: und Beſtbieth enden, ſofern keine geſetzlichen Hinder⸗ 
niſſ ertgegen Heben, zu gewärtigen. Die Taxe kann jederzeit an unferer Gerichts⸗ 
ſtellt in Aazenſchein gerowmen werden. a . a 

f „ Köntal: Preuß. Lund⸗ und Stadtgericht. 

„ Corls ruh den ggſten Januar 1827. Die von der Eilſabeth Blalas nach⸗ 
gelaſſen Haͤuslerſtelle zu Schwirtz, taxirt guf 76 Miht., wird den 18ten April e. 
fretwillig Iſfentlich verkauft, wozu Kauſluſtige eingeladen werden. 

a Koͤnigl. Herzogl. Eugen Würtemdergſches Gerichtsamt. 

— „ Schmiedederg den 23. Janaar 1827. Die ſub Nro 163. zu Herms⸗ 
dorf. Londesbuter Kie'ſes belegene, Johann Gottlieb Koſeſcde Haͤuslerſtelle, Des 
ren Werth nach der aufgenommenen acrichtlichen Care auf 82 Mehl; 10 gr. Cour. 

auüsgemittelt worden, ſoll, da der Käufer derſelben die Kaufeelder nicht erlegen 

konnen, anderwett oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. Hiezu ſtebt 

Termirus peremtorins auf den 9. April e. Vormittags um 1 Uhr auf dem bielis 

f gen Stadtgericht an, welches Kauflaſttgen biermis betannt gema t wird. 

= 5 Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. d 
Glogau den ıflon Februar 1827. Die ſub No. 11. zu Petſchlan Glos 
Kauer Creſies gelegene, dem Freimann Chriſtian Lacke gebörige, auf 472 Nthl. 
16 (gr. 10 pf. Cout. tarirte Freibaͤutleiſtelle, ſell Schulden halber oͤff utlich au 
den Meiſtbiethenden verkauft weiden. Der Biethungs⸗ Termin ist auf den Tem 
‚Merit 1837. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Putſchlau angeſetzt, wozu 
besit- und zahlungs fähige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung, doß die Taxe 
tu der Gerichts⸗Regiſtratur ein zuſehn iſt, bierdurch eingeladen werden. 
= - Das Gerichtsamt von Putſchlau und Milchau. \ 
Bunzlau den sten Janator. 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſab 
Mo. 38. in Tbiergarthen beiegenen, auf 127 Red. 3 far. 4 pf. ortsgertebtlich taxitten 
Freihaͤuslerſtelle ſteht ein einziger peremtorſcher Biethungs Termin auf den loten 
April 1827. in der Gerid;räftube um 9 Uhr ein Thiergarthen, wezu zablungsfähize 
Kaufluſtige nut der Bek enmmachung daß dem Beſtbiethenden unter Genehmigung 
der Gläubiger das Grundſück zu zeichligen und auf fpätere Gedothe nicht getuͤck⸗ 
ſichtigt werden ſoll, vorg-laren werden i g a 
Das Getichtsamt Peſſen und Thiergarthen. 
5 3 Franke. 5 


a Bunzlau den ısten Januar 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird hiermit dem Pr olico bekannt gemacht, deß die dem Chrtſteph Kretſch⸗ 
mer zu Fricdtichetdhal zur Geureinde Thiergarten belegene, zugeboͤrige, ortsgericht⸗ 
lich auf 256 Ribl. 3 far, 4 bf. detaxitte Häuslerſtelle Pro, 18. im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaffation in Termine den niten April 1827. ſrübeg Uhr effentlich 

an den Meiſtbtetbenden in der Gerich:sſtube zu Thiergarthen verkauft werden fell, 
wozu demnach Kauſtaſtige eingeladen werden. Der Meiſt- und Beſtbiethende hat 
den Zuſchlag im Falls der Genchmꝛauag der Real- Gläubiger zu er warten. Auf 
ten nach dem Terunne ergangenes Gedoth, wird keine Nüctſicht g nommen. 
2 Das Gerkchrsamt ven Poſſen et Thiergarten. 2 
2 ri 1 Franke, Aufitt. 


— (nu) — > 

, Gerihtsamt zu Mittels Steinfird den 10 en Januar 1827. Es wſts 
liermit zur öffenilichen Kenntulß gebracht, daß nachdem der Hoſehaͤusler Gette⸗ 
fried Knobloch verſt. deſſen Hofebäusler⸗Nahrung No. 25: in Mittel⸗Steſ fir 
Theilungsbalder auf den Antrag der Erben ſubhaß irt werden fol, Sie iſt nach 
der gerichtlichen Taxe, die täglich Bei dent Gericht eingeſebin werden kann, auf; 
299 Nihl. 6 far. E pf, Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden und fiber der preßt 
tor eſche Subhaſlatlons⸗Te' min auf den gten Ap eil d. J. des Vormittags ur 
10 Uhr in det, Gerichts ⸗ Kanzelley zu Mittel Steinktech au. Alle Beſitz⸗ und 
Zablungsfäbige werden daber hierdurch aulgeſordert, in dem anberaumten Sud. 
dafattens Termine entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig lezurmirte Bevogt 
maͤchtigte zu erſcheinen und ibr Geboth abzugeben, wonächſt der Zuſchlug an den 
Meilſiot⸗ henden nach vorheriger Genebmigung der Erben und wenn keine gelezac ne 
lichen Hinderniſſe eintreten, erfolgen oll. 9 5 Del, Juüſiit. e: 

Löwen den 6. Jauuar 1827. Das in der Stadt Löwen auf der Zicke 


Gaſſe ſub No. 95. gelegene Haus, wozu 31 Scheffel Acker gehort, und welckrs 


dednetis deducendis auf 398 Ribl. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll auf den Hi; 
Antrag eines Realcreditors ſubhaffirt werden. Den einzigen Blethuiastetmin, ben 


ben wir auf den anten; April 1827. Vormittags um 8 Uhr an di ſiger Gerichts⸗ . 
ſtättr anberaumt und laden Hier. beſitz⸗ und zablungefähige Kanftußeſge unter 
der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbierhende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen bat, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
kann in unſter Regiſtratur nachgeſchen werden, woſelbſt auch die nähern Bedin⸗ 
gungen zu erfragen find, 5 

; Königl. Preuß. Stadtgericht. Frühmelt. 
; Neumarkt den 24. Januar 1927. Die dem Johann Gotsfriev Def jur 
geboͤrige, zu Wültfchfau biefigen Kreiſes fub Nro- 1. delegene Freiß elle, weiche 
dork gerichtlich auf 793. Rih. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll un Wege der nothwendi⸗ 
gen Sub daſtatlon verkauft werden. Es iſt hiezu ein einziger peremtoriſcher Ble, 
tbungs Termin auf den 10 April d. J. Nachmittag um 2 Uhr auf dem herrſchaftl. “ 
Schloſſe zu Wältftfau angefetzt, und werden alle und jede, weiche dlengedachte 
Freiſtele zu kauſen Luft, Fähigkeit und Mittel beſitzen, eingetaden, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt und Beſtbie⸗ 
tt ende den Zuſchlag mit Einwilligung der Realgläubiger und gegen Etlegung eines 
verdäͤltnißmäßigen Angeldes zu gewärtigen hat. Die Taxe kann in der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichtsamts zu jeder ſchicklichen Zelt elngeſeben werden. 

N Das Gerichtsamt 515 
Srünberg den acſten Januar 1627. Im Wege der freiwilligen Sub- 
baſtation ſoll in Termino den a5 ten April c. Ver malttags um 11 Uhr im Ges 
richts zimmer zu Saabor die Johann Gottlieb Henn e Windmühle, ſub No. 62. 
zu Saabor, m Ihe vom jetzigen Beſitzer, Im Jahr 1821. für 950 Rthlr. und ein 
lährliches Ausgedinge von 20 Rihl. erkauft wordeu, unter den dann bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich an den Beſtbletheuden verkauft werden, wozu 
ne ablungs fähige Kauflukige mit dem Bemerken elulgden, daß der Beſtbierbende 
ken Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag ſofort zu erwarten Dat, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 9 84 N 

Prinzlich v. Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft a 


1 


8 


Be} Brıttentag den 16. December 1826 Die dem Wolteck Bartocha ach 
rige, zu Geslawitz fat ro. 3. des Hypotheken Buches beleg ene Frelt auer ſtelle 
b stehend aus den Wobn⸗ und Wirthichafts⸗ Gebäuden, Garten, Acker, Wieſen 
und diet kleinen Teichen fell lm Wege der Execution öffentlich veräußert werden. 
Denz nad zahlung sfaͤbhige Kaufluflige werden demnach hierdurch vorgeladen, in 
dem zum offentlichen Verkaufe gedachter Freiftelle, welche bei der bereits im Jabıe 
1820. ausgebrachten Subhaſtatlon auf 597 Mthl. Esur, geſch aͤgt werden, auf den 
0. April 1827. angeſetzten einzigen Bierdungs⸗Termine des Nachmittags um 2 Uhr 
=“ por uns bletelbſt in Perſon oder durch zulaͤt ge Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr 
Gedorb zu thun, und der unter ionen bleibende Meiſtdtethende nach erfolgter Zur 
Ruaunung der Interefiinten, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zula 
is wachen, den Zuſchlag zu gewärt gen. 
Das Gerichtsamt der Herrschaft Guttentag. 
= Polkwitz den sagten Januar 1837. Im Wege der Excention ſoll das 
dem Müller Carl Gottlieb Kodent zu Nieder- N. nde . auf ſtädtiſchen 
D rritorto, ſub Nro. 59. belegene Neuland, welches auf 115 Rihl. 1 fgr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt worden if, öffentlich verkauft werden. Hierzu t ein einziger perem⸗ 
toriſcher Termin aaf den Itten April d. J. Vormittags 10 Uhr im bie An ne 
Stadtgerichtslocale anberaumt worden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
lunigza, die dazu hiermit vorgeladen werden, bekannt gemacht wird, mit dein 
4 Ereffnen daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Realgläubiger, weun 
bicht beſondere geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nale zuläßig machen, ſofoxt erfot⸗ 
„ , Königl. Preuß. Stadtgericht. f a 
Hirſchberg den 19. Januar 1837. Die Haͤlislerſtelle Re. 63. zu Quirl 
ortsgerichtlich am loten Januar d J. auf 100 Mthl. taxlut, wird im Wege der 
Ex cution in Lermino peremtorio i RER 
5 > den gten April 1827. ’ > 
in det Gerichtöfsnzlp zu Buchwald an den Mer: und Beſtbiethenden öffentlich 
verkauft, wozu wir die Naufer hiermit zum Gebotbe einladen. 9 
0 Das Patrimonial⸗Gericht des Hochgräflich von Redenſchen Gutes 


+ 


* 


2 8 Buchwald. UT Vogt. 
Reichen ſtein den zzſten Januar 1827. Auf den Antrag det Realglau⸗ 
8 biger des bierſelbit aum Mitterringe unter No. 247. gelegenen, der verebl. Bött⸗ 


cher Hellub gebörigen und laut der an bieſiger Gexichtsſtelle aus baͤngenden und 
dr jeder ſchick lichen Zeit ciuzuſebenden gerichtlichen Taxe auf 504 Riblr. 25 for, 
10 pf. abgeicäpten Hauſes, ſoll dayjeibe im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 
tion im dem Di rzu auf den 1oten April d. J. Vormittags 10 Ubr auf dein bie⸗ 
ſigen Rathbauſe auffcbenden ein zen und pereumoriſchen Yieitattonstermine verkauft 
werden. Be ſitz: und zahtungsfähine Kauſtuſtige werden daber hiermit eing⸗ laden, 
in dieſem Termine zu erfchernen „ ihre E bothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
er Zuſchlag und die Arjudicätſon an den Meist und Beſtbietbeuden erfolgen 
uerde. Auf die nach Adlauf dieſts Termins eingehenden G bothe ‚wird keine 
weirere Ruck ſicht genommen werden, in ſofern 5 gef glich zuläßig iſt, und ſoll 
nach gerichtlicher Ertegunt des Kauſſchellengs die Löschung fümmilichel, „owobl 
der clugettageutn, als auch det leit ausgedenden Ferd' rungen, verfügt werten, 
n Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
x & Dunz ⸗ 


1 


( un | 
Vun z Lau den Joten. Februar 1827. Das dem verſtorbeuen Gottlleb 
Hoffmann zugebörig geweſene Haus Nro. 86., ſoll im Wege der nothwendigen 


Subbaſtation in. Termine peremtorio den soten Mai 1827. früh 10 Ubr in dem 
Gerichtsamtlichen Geſchaͤftslocale in Nieder-Tbomaswaldau an den Meiſtbiethen⸗ 


den verkauft werden; wozu beſitz⸗ unb zahlungsfaͤhlge Käufer hierdurch vorgela⸗ 


den werden. Die Taxe des Geundſtücks, welche auf 301 Rtblr. 16 jgr. 10 ff. 
feſtgeſetzt int, kann im Gerichtskretſcham des Oris und in der Regiſtratur des Ju⸗ 
fit, zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben werden. Fee BEE 
Das Getichtsamt Nicder⸗Thomas waldau. Franke. 
Ratibor den 12. Februgt 1827. Auf den Antrag eines Realgläudigers 
ollen nachſiehende Gärtnerfichen in dem Docſe Brzesnitz Ratiborer Kreiſes elnzeln 


öffentlich an den Meiſtdlethenden verkauft werden; 1) die Gärmerſtehe fub No. 4. 
welche die Simon Konletznyſchen Erden beſiten, wozu 10 Morgen 126 Q. Ruten 


80, Q. Fuß an Grundſtücken geboten, und welche gerichtlich auf 100 Rihl. abge⸗ 


ſchägt werden; 2) die ſub Nro. 3. wozu 5 Morgen 144 Q. Rutben 80 Q. Fuß 
en Grundſtäcken getören, welche die Carl Ender ſchen Erben besitzen und gericht⸗ 


lich auf 20 Niebl. geſchätt worden; 3) die ſub Nro. 7. , wozu 8 Morg. 41 Q. R. 
3u A. Faß gehören, welche der Anton Muſſolif Heft und gerzchtuich auf go Ntbl. 


geschätzt worden iſt? 4) Die ſub Neo. B., wozu 7 Morgen 48 Q. Rutben 80 Q. F. 


gehoͤren, weiche die Johann Pimelſchen Erben deſſtzen, und gerichtlich auf 78 Ntd. 
9 ſchaͤzt worden; 5) die fub Nro. 9., wozu 7 Morgen 42 N. Ruhen 82. Q Fuß 


an Grundſtücken gehören, weiche der Valentin Bulanda deſizt, und gerichtlich auf 


95 Rthl. geſchaͤtzt worden i; 0) die ſub Nro. 10, woza g Morgen 173 Q. R. 
36 Q Fuß an Grundſtücken gehören, weiche der Vatentın Muſtol befigt, und ge⸗ 
ilch auf 115 Kehl. geſchatzt worden iſt; 7) die ſud Pro. 11. wezu? Morgen 
an Grundflücken gebören, welche der Mathias Nals ba beſitzt, und weiche auf 
105 Nihl. geſchaͤtzt worden; 8) bie fub Nro. 13., wozu 5 Morgen 14 Q. Ruthen 
96 Q. Fuß gehoren, welche der Anton Kotzur beſitzt, und auf 55 Rihl. geſchaͤtzt 
worden: 9). die ſub Nro. 54. wou 7 Morgen 150 Q Rutben 80 Q Fuß an 
Grundflücten gehären, weiche der Simon Janotſch beſigt, und auf 115 Redl ge. 
ne worden; 10) bie ſud Nro. ı7., wozu 5 Morgen 19 Q. R. 60 Q. Fuß an 
undlüden gebören, welche der Franz Kometzup beſizt, und auf 56 Rihl. ger 
nichrlich geſcaßt worden; 11) die ſub Nro- A8. we zu 5 Morgen 22 Q. Ruth. an 
Grurdllͤcken gebören, welche die Martin Yanarfden Erben deſſhen, und auf 
83 Ktbl. gerichtlich gefhögr worden; 12) Die ſud Nro. 19. wou 4 Morgen 
132 Q. Rathen an Grund ſtäcken gehören, welche der Jakob Anders ky befigt, und 
aui ss Nil. gerichtlich geſchätzt worden it. Es werden daher Kauftuſttge bier⸗ 
durch aufgefordert, in ben angeletzten Terminen, und zwar: den 1. Mat c. in 
weichem der Verkeuf ter ſub Nro. 4. 5.7, und 8. den 2. Mal in weichem der 
Verkauf der ſub Nro. 9. , 10. fir 12.7 den zien War, in welchem der Verkauf 
der ſub Nie. 14. 37: 18. 19, gelegenen Gärtnernelen erfolgen wird, ver 
dem Gerichte amte im Orte Brzesnitz zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, 
wonächſi der Metſtbiethende und Beſtzahtende den Zuſchlag zu gemärtigen hadeg 
wird-. Das v. Wrochemſche Brzesnitzer Gerichtsamt. 
Ra noccheck, Jußl. (us, 
FLangenbielau den 29ſt n November 1826. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte it im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des 15 
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lob Kirchnerſchen, in der Gemeinde Langenbielau Alten Antheils belegenen, 
auf 768 Rthlr. orcsgerichtlich gewürdigten Hauſes der einzige Blethungs⸗ Termin 
auf den gten April d. J. in allbieſiger Amtskanzley feſtgeſetzt, an welchem Tage 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebothe zu Protokoll geben und den 
Zuſchlag an den Beſtbiethenden nach vorhergegangner Einwilligung der Intereſſen⸗ 
ten gewärtigen konnen. De 
i Graͤflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
rats Güter. Et s Thbeller. 
Kloſter Lauban, den zien Januar 187. Im Wege der Execution, 
wird das zu Hennersdorf ſub. Mo. 312. delegene, und au 88 Rthl. 15 far. orts⸗ 
gerichtlich tarirte Anton Lachmannſche Häusler⸗Grundſtuͤck an hieſiger Gerichts⸗ 
Amtsſtelle auf den 2ten May a. c. f 9012 
Nachmittegs um 3 Uhr, in dem einzigen und peremtoriſchen Blethungstermine 
von uns nothwendig verkauft. Indem wir beſſtz⸗ und zablungsfäblge Kaufluſiige 
in dieſem Termine zu erſcheinen, hierdurch einladen, demerken wir nur: daß Era 
innerungen gegen die Taxe bis 4 Wochen vor dem Blethungstermine zuläßig ſeyn, 
und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſolle, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Aus nahme nothwendig machen. Uebrigens werden Nachgebothe dis 
zur Publikation des Adiundicatiens,s Urtels angenommen, und iſt die Taxe und 
Kauf bedingungen zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Reglſtratur elnzuſehen. 
aa Das Stifts⸗Gerichtsamt. 
Oels den 30. November 1826. Dem Publico- wird blermit bekannt 
gemacht: daß die zu Pieder⸗ Jaͤntſchdorf ſud Nre. 6. gelegene, den Broſtſchen 
Erben ‚gehörige Freiſtelle nebſt Brandtwelnbrenneret und Schankgerechtigkeit, 
auf den Antrag der Erben oͤffentlich an den Meiſtblethenden und Beſtzahlenden 
verkauft werden ſoll. Es werden daher alle Beſig⸗ und Zablungstähige hier⸗ 
mit vorgeladen, in den dazu auf den 20, Marz 1827., den 23. April ei. , brs 
ſonders aber in dem auf den 28. Mai 1827, anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
min feub um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt auf dem herrſchaftl. Hofe zu Nies 
der» Jäͤntſchdorf zu erſchelnen, ihre diesfälligen Gebothe abzugeben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß dieſe Freiſtelle nebſt Zubehör nach erfolgter Genehmigung der 
Erben dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden wird. Die! 
dorſgerichtliche Taxe diefer Greiflebe if auf 817 Kthl. 20 far. Cour. ausgefallen, 
und kann in dem Kretſcham zu Nieder ⸗Jäntſchdorf nachgefehen, auch die Nah⸗ 
zung ſelbſt in Augenſcheiln genommen werden. ee 
Das Gerichtsamt zu Nleder⸗Jäniſchdorf. Tiede, Juſt.“ 
Neiſſe den ııten Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht 
zu Neiſſe wird auf den Antrag elnes Realgläubigers das im Fuͤrſtenthum Grott⸗ 
kau und deſſen Kreiſe gelegene rittermäßige Guth Selffersdorf, welches landſchaftl 
auf 16,788 Rtbl. 14 gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt if, ſubhaſlirt und Öffentlich fell geboten. 
Es werden demnach Beſitz und Zahlungsfaͤhige hietdurch aufgefordert, in den an⸗ 
geſethten Biethungs⸗Terminen 2 = 
2 0 den 21. Mal 1827. 
. | SER, und den 21. Auguſt 1827%, 6 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, 8 
a den 20. November 1827. Vormittags um zo Uhr 
a 2% vor 


ductton der Inſtrumente erfolgen, 
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vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gülgenbeimb in dem Commiſſions⸗Zim⸗ 


mer des Gerichts in Per ſen, oder durch gebörtg Informirte und mit Vollmacht ver⸗ 


ſebene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗ Commiſſarſen, wozu für den 
Fall etwaniger Undekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Koſch, Goͤrlich und Scholz 


in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu ge 


wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meinbiethenden, wenn nicht geſetzliche Um ⸗ 
ſtaͤn de eine Ausnahme zulißig machen, erfolgen wird. Nach Ablauf des perewto⸗ 
riſchen Termins koͤnnen etwa ein et ende Gebote nicht derückſichtiget werden, und 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Löſchung der eingetragenen, 


wie auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern auch ohre Pro⸗ 2 


Koͤnlgl. Preuß. Fͤͤrſtenthums gericht. et 
Patſchkau den 2zflen September 1826. Die zu Camitz Neiſſer Creiſts 


| ſud Nro. 165. belegene zweygaͤngige Mühle nebft einem Garten, auf 4778 Rthir. 


25 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol in den auf den 16ten Decemder d. J., 16. Fe⸗ 
bruar und peremtorie den 18ten April k. J. Vormittags um 9 Uhr auf bieſigem 


Stadtgericht anſtehenden Terminen fubhaft re werden, welches deſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤh gen Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird. 
2 2 Koͤnlzl Preuß. Stadtgericht. \ 

Nimpeſch den asſten December 1826. Das Gerichtsamt Klein; Ellguth. 
ſudhaffirt auf den Antrag eines Realgläubigers die dem Johann Gottlieb Vogel 
daſelbſt zugehörige Freiftele nedſt dazu gehörigen Gebaͤulichkeiten und 9 Scheffel 
Breslauer Maas Aus faat, ſo befage ortsgerichtlicher Taxe auf 668 Rthl. 17 far. 
6 pf. gewuͤrdigt werden und ladet Kauflaſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige hier ⸗ 
durch ein, ſich in Termine den 29ſten Januar, ıflen März und zoſten April auf 
dem berrſchaftlichen Schleſſe zu Klein Ellauth einzufinden und gegen ein annehm⸗ 
bares Meiſtgeboth mit Genehmigung des Realgläubigers den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe ſowobl als auch die Kaufsdedingungen find in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Getichts zu jeder Zelt zu erſchen. N 

ga Das Gerichtsamt Klein⸗Ellguth. 

Ratibor den zo. Juni 1826. Da bei dem dieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuch en einer Real⸗Glaͤubigerin das im Fuͤrſtentbum Nati. 
bor und deſſen Ratibderer Kreiſe delegene Alledial-Rittergut Keziſchkowitz nedſt 
Zudehoͤr an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhaͤlber verkauft werden foll, 
und die Dierdungstermirte auf den ſechszehnten October 1826., den ſiebenzehn⸗ 
ten Januar 1827. und befenderd ten neunzehnten Ap: il 1927. jedesmal Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem hieſigen Königl. Oder⸗Laudesgericht vor dem ernann⸗ 
ten Denntirten , dem Deren Ober Landesgerichts-Rath Göring angefett wor⸗ 
der; ſo wird ſolches und daß gedachten Allodlol» Rlitergut nach der davon durch 
die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen Ober⸗ 


Londesgerichts Regiſtratur eingeſeben werden kaun, auf 23,327 Rthl. 18, far. 


der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gemürdiget worden, den befigfähigen Kaufe 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bietdungs termine, 
werder peremtoriſch if, das Grundſtück dem Meiftbierheuden unfehlbar zuge: 
ſchlagen werden ſol, inſefern nicht gefegliche Umſſaͤnde eine Ausnohme geſtatten. 
Königl. Preuß. Obet⸗Landes gericht und Oserſchleſten, g.) 

5 £ E x ans 
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kandeshut, den 5. Februar 19:7. Die den Färber Jobanag Gottlled 
Menzelſchen Erden und dem Bäckermeiſter Carl Benjamin Menzel bierfeiun ges 
meinſchaſtlich gehörigen ſtaͤdtſchen Ackerſtuͤcke, ſub Nris. 339. 340. 347. 348. und 
349., zuſammen auf 411 Redl. geſchaͤtzt, ſouen Tdeilungsbalber un Wege der freis 
willigen Sub haſtation in dem auf den stem April d J. Vormittags un 11 Ubr 
vor dem Herrn Land und Stadigerichis⸗Aſſeſſer Rover anberaumten einzigen pe 
remtoriſchen Bietdungs⸗Ternune öffentlich verkauft werden, weshalb beſig „ nnd 
jablungsſaͤhigt Kaufluſtige zur Elcitotien eingeladen werden. Wai 
I oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Noſenberg den 20. November 1826 Das Bürgerhaus nebſt Zubebör 
des Joſepb Cztoſſeck maffın zwei. Stock boch erbaut, gerichtlich nach dem Materi- 
allen⸗Werth auf 2263 Rtbl. 5 fgr. ahgeſchaͤtzt, uach der Gemäß der Anzelge des 
Beſitzers ermittelten Nutzung auf 2520 Rthl. 25 fgr. Cour. noch Abzug der In⸗ 
ſtandt⸗Setzung bezeichnet, wird in Antrag eines Real Gläubigers in Ter unno 
den 1. Februar, 2, April und 20. Juni 1827. früh 9 Uhr im hieſigen Gerichts⸗Lo⸗ 
cale zum offentlichen nothwendigen Verkauf geſſellt, wozu das Publituur eln gel a⸗ 
den wird. Die Taxe kann ſowohl an der Gerichts ſtaͤtte, fo wie in der Reg iſtratur 
jeder Zeit des Nachmittags eingeſehen ſo wie die Beſitzung in Augenſchein genom⸗ 


men werden. Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Schloß Neurode den ten December 1826. Es wird die dem Joſeph 
Schmidt zu Buchau gehoͤrige Mehlmuͤhle nebſt Zubehör, welche nach der gerichtits 
cher Taxe einen Material: Wertp von 1148 Rthlr. und einen Ertragswerth von 
1267 Ribl. bar, und za welcher 21 Morgen Grund und Boden, auf 126 Nthl. 
20, far. ortsgerichtlich abgeſchatzt, gehören, aut den Antrag eines Realgläubigers 
un Wege der Execution ſubhaſta gefielt. Demgemäß werden Beſitz⸗ und Zuh⸗ 
Aungsfählge zu denen hierzu anberaumten 3 kicitotions Terminen, nd ulich den 

Zten Februar und den zien Maärzek J., deſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
torifchen Termine den zten April k. J. Vormittag am 10 Uhr in unſer hieſtzen Ju⸗ 
ſtamts⸗Kanzlel zu erſcheinen, hierdurch vorgeladen und ihre Gebothe abzugeden 
Rund zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein Hatthafter Widerſpruch odwal⸗ 

tet, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſſdiethenden ertheilt werden wird. Die Taxe 
N ja jedet ſchicklichen Zeit tu unſerer Regillratur einzuſthen. . 
i Reichs graͤſl. Anten v. Maguis ſches Juſlzamt: 


. g 4 (gez.) Bach. 8 
N . AVERTISSEMENTS. \ 
Breslau, den ıöten Januar 1827. Von dem Koͤnlgt. Gerichte hieſiger 
Reſidenz wird die, vermoͤge des zwiſchen dem Herrn Rudolph Edmund Gottdold 
Teichert und deſſen Ehegattin, Auguste Henttette Concordia geb. Pöhlmann om 
gten Januar 1822 gerichtlich geſchloſſenen Vertrages ſeſtgeſetzte Ausſchließ ung der 
auf den Fall der Vererbung unter ihnen geſetzlich ſtattfindenden ehelichen Güterger 
mein ſchaft eiten 3 er na 2 ee au eheli⸗ 
0 dies an gerechnet hierdurch zus. öffentlichen Kenn gebracht. 
an 2 ’ Mr Das Königl. Stadtgericht. 0 v. Blaakenſee. 
JSBeesten. Gute ſchuele Gelegendeit nach Beikn den 18ten und 1g ten 
v. N. iſt zu erfragen Im goldnen Weinfaß auf der Puͤttnergaſſe. 


1 a wert 


5 785 ung don dem im Jahre 1798, aus Huſum im Ho 
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en berbunvef inh. 
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2 a an den 6. ar 1827. Von dem König 
gende der Im? d. d lerfetbſt gedorne Kattund 
Wilhelm Barer, weicher lm April 1795, ſich von bier aus 


t eingegangen iſt, und deſſen hier zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen in 


Sup ane 9: pf. beſteht, hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor o 
u 


che angeſetzte d Termine zu erſcheinen mit der Aufforderung, 


eren Dder gleich nahen Verwalldten alle Verfügungen der legitimisten Erben N 


| b e , dag die woch geſchehener Prärtuflon: ich etwa erſi melrenden 


dern mit dem, was alsdann noch von der Erdſchaft vorhanden iſt, ſich zu beznuͤ⸗ 
„„ Deb ss gl. Stwötgebiche e Plenfenlee. 
10 90 Sue 8 ae va on Seiten des u. Ober⸗ — 
En 19 au werden alf den Antrag des Koͤnigl, Preuß. 
Rittmelſters BD Abel Hens vs werden alf den Antrag des Königl. Pre 
che an die auf dem ihm zuͤgehoͤrige „in 
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namentlich aber der ehemalige Schweidnitzſche Manngerlchts⸗Secretarius Gottlieb 
Milich, und die Dorothea Eleſabeth v. Zediltz deren Erben, diren Ceflienarten, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüs 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 23. Juni 
1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto, Oder⸗Landesge⸗ 
richts « Affeffor Herrn v. Wedel auf hieſigem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Hauſe entweder 
in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ih⸗ 
nen auf den Fall der Undekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiß⸗Commſſarten, die 
Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Raͤthe Kletke, Morgenbeſſer und Maſſeli vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ad Pegtokollum anzumelden und zu deſcheinigen, fodann aber das Weitere zu 


gewärtigen. Sollte ich jedoch in dem angeſetzten Termin efeiner der etwanigen Inter 


reſſenten melden, dann werden dleſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es 

wird buen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt. die verlohren gegan⸗ 

genen Inſtrumente fuͤr amortiſtrt erklärt, und in dem Hppothekenduche bei dem 
verhaffelen Gute, auf Anſuchen des Extrabenten wirklich gelöfcht werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Fallenhauſen. 

„) Hirſchberg den zaren März 1827. Nachdem üder die künftigen Kaufe 


gelder des ſubhaſta geſtellten, dem Carl Ernſt Wollſtein gehörenden, ſud Nro. 42. 


zu Mieders Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen Bauerguts nebſt Gerichts⸗ 
treiſcham durch die Verfügung vom heutigen Tage auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 
diger der Liquidationgproceß eröffnet. worden, ſo fordern wir alle unbekannte Glaͤu⸗ 
diger hierdurch auf, ſich in dem auf 
\ den ı6ten Juni dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr > 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Berbisdorf angefegten Termine, ent: 
weder perſoͤnlich, oder durch Mandataren aus der Zahl der Juſlizcom⸗ 
miſſarien, welche mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information zu ver⸗ 
ſehen ſind, einzufinden, ihre Anſprüche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit durch Beibringung der uͤber diefelben 
vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Schriſten, oder auf andere geſetzliche Art nach⸗ 
zuweiſen, mit der Warnung, daß die Aus bleibenden nicht nur ihrer etwanigen 
Vorzugsrechte verluſtig geben, ſondern auch mit Ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtück praͤcludtrt werden follen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 


gegen den kuͤnftigen Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 


das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen er. 
BE PL } ruſtus. 

* . ben sten März 1827. Alle diejenigen, die als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber an das auf der bie ſigen 
Fal len Nro. 77. jetzt der Eliſabeth verehlichte kariſch gehörig, ſub Rubr. III. 

ro. 7. ad e ohne ausdruͤckliche Beziehung auf ein Inſirument oder Decret von 
dem ebemallgen Beſſtzer dieſer Stelle Victor Staroſtzig von feiner Ehefrau Pau⸗ 
ine Staroſtzik an zugebrachten Vermoͤgen am ıflen Juni 1772. inrabulirte Ca⸗ 
pital pr. 160 Rthl. und an das urſpröngliche Inſtrument das angeblich bet dem 
Brande im Jahr 1809. zu Zauchwitz verloren gegangen und felbft in einer 
Abſchrift nicht herbeizuſchaffen geweſen iſt, Anſpruch zu machen haben, werden 
N auf 
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auf den Antrag der Erben der Pauline Starofizig zur Anzeige und Beſcheiuk⸗ 
gung dieſes Anspruchs binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 19. Juni d. J. 
früh um 10 Uhr in der bleſigen Serſchtsſtube mit der Warnung aufgefordert, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen auf das an die Staroſt⸗ 
zirſchen Erben aus gufahlende und zu loͤſchende Kapital und das darüber lautende 
Inſtrument prächudirt, ibnen desdalb ein ewiges Stillſchwelgen eg 
mit der Amortifatlons⸗Erklaͤrung des Inſtruments und Auszahlung des Kapi⸗ 
tals, fo wie Loͤſchung deſſelben im Hypo thekenduch verfahren werden wird. 
e Könige, Gericht der Städte Banerwitz und Rune, 
Aknsdorf dei Görlitz dem 17ten December iges. Ueber das Vermdͤ⸗ 
gen des vormaligen biefigen Bauers Johann Carl Gottlob Strauß iſt Cougurs 
eröffnet, und der Cenustattons⸗Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche an it 
Concursmaſſe auf den Zoſten April S 208". SEEN 
Vormitiggs 10 Uhr in der hieſigen Getichtsſtube angefeht „wozu wir ſämmtliche 
Glaͤubiger unter der Warnung vorladen, daß diejenigen welche in dieſem! Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, mit ihren Forderungen an dle Maſſe präcludirt werden ſol⸗ 
kn, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


lege werden wird. r Re 
ann, Das v. Nostitzſche Gerichtsamt zu Arnsvorf und Hilbersdorf. 
e 7 SM 124 18 U: 2 2731 * A, 1 


a 8 , 0 Maler 
Atnsdorf bei Görlitz den 17ten December 1826. Ueber den Nachlaß: 
des verſt. Haͤuslers Johann Georg Schlenker iſt Concurs etöffmt und der Con⸗ 
notations-Termin zur Anmeldung der Anſprüche an dieſe Concursmaſſe 
ET auf den Zoſten April 1827. „ a 
Vormittags 9 Uhr itt der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt, wozn wir ſämmtliche 
Gläubiger unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, mit ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt werden ſol⸗ 
len, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. a e 
Das v. Nostitzſche Gerichtsamt zu Atusdorf und 8 
8 cn Aal x 8 * \ > 1 ” v. u zr. 
N Rn, orf bei Götlitz den Tyten December 1826. Ueber das Vermögen 
sur ee Müllers Johann Chriſtoph Schwerdtner zu Thiemendorf, iſt Con⸗ 
Koncurs — „ Finn der Anſprüche an dieſe 
2 » 45 5 a a den iſten ay 182 9 * 7 * a 2 1533 3 N 1 7 
3 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Wich augeſehr, wol wir ſammt! 
ra ee ug 15 unter Warnung vorladeu, daß diejenigen, welche iu dieſem Ter⸗ 
En. in ee an die Maſſe präcludirt werden ſol⸗ 
f 2 e uͤbri ige i f. i 4 
legt werden wird. = en re Stiuſchweigen anfer 


Das v, Noelitſche Gelichtsäfhr zn Wieſa und Thi 
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mendorf. 
3 > R Muͤlle r. 
Das Schuld⸗ und Hypothe⸗ 
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Grödt tzber 9 den aoften Januar 1827. 


feninfyument des Gottfried Roͤttteg vom 2 „über 120 a a 

eee g dom a4 ien Juni 1785. über 10 Nihlr. für 

. aͤrtner Gottlicb Doͤring ſub primo loco auf der Hauler Ro. 23 zu Groͤditz 

93 rt iſt, verlohren gegangen, wiewohl nach Verſicherung der mer, le Ert en 
Ce 


tonalen, 
Pfend⸗ 


2 * 
up! 


dus Capital bezahlt ſt. Aue die an dteſes Inſſrument als Eigenthämer, 
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Sfaudbeſit er oder fohflige Briefsluhaber aus irgend einem Grunde Anſpruͤche ya 
baden bermelnen, werden hierdurch aufgefordert, dleſe Anfprüche auzuzelgen und 
zu juſtifttiten und ſpaͤteſtens in deni hierzu angeſetzten Termine, den ten May 
18%. Botmüttags 10 Uhr in unſeret Kanzlei perſenlich, oder durch einen Be⸗ 
dollinschtigten zu erfheinen, Die dus bleibenden werden mit ihren etwaulgen Neal» 
anſpeüchen auf das verpfändere Grundſtäck präcladirt und ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, die Poſt aber demnachſt im Dypsthekenduche gelöſcht werden. 
Das Juſiizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Glödigberg. 


„ Breslau 0 December 1846. Von Seiten des untecheichneten 
s wird auf Antrag des Offielt fißet der Cantoniſt Schub⸗ 


| Königs Ober⸗ andes ger 
machergeſell Anton Wolff aus Safran, Münſterbergſchen Kreiſes, welcher ſich vor 


mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſelt dem dei den Canton Niolſionen alchr 


geitelle bar, zue Rückkehr binnen 3 Nonaren in die König Preuß. Lande bier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termea'auf ben 
25, Mai 1827. Vormittags um 10 Ubc vor den Herrn Ober⸗kandesgerichts Rath 
Bergius anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗ Landesgerichts⸗ 
Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht erfcheinen, auch nicht 
w nigſtens ſchriſtlich ſich melden, jo wird gegen ihn, als elnen, um ſich dem Krieges 
dienſt zu antjieben, Aus getretenen verfahren, und auf Confiscatton ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Flisei erkannt werden. g.) a 1775 5 
Köalgl. Preuß, Ober Landesgericht don Schleſten. 
Falkenhauſen. 


Creutz burg, den ziſten Januar 1827. Der aus Korſchanowitz Roſen⸗ 


Berger Treiſes gebürtige , im Jahre 18 1 1. zum 3 ſten Königl. Zinten »Infanterie 
Regiment ausgehobne Musketier Andreas Gromotka, welcher nach unbeſtätigten 
Nachrichten im Jahre 1813. bel der Belagerung vor Erfurt erkrankt und im Laza⸗ 
reth verſtorben fein ſoll, wird auf den Antrag ſeines Vaters, Johann Gromotta 


nebjt feiner etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 


innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 1 
igten May Vormittags 9 Ubr 


bierortt anberaumten Termine perföntich, oder ſchriftlich zu melden und wellen 5 


Auwelſung. zu erwarten noter der Warnung, daß er der Andreas Gromorkı forfl 
für todt erklärt und fein Vermögen ſeinem Pater und feinen bieſelbſt hinterlaſſenen 
Geſchwiſtern ee Et überwoleſen werden ol. Be 
Has Königl. Juſtixamt Bodland Neuhof. 8 a 

Birawa, Gos lex Ereifes den 13ien Detember 1826. Der ehemalige Bi 
ſitzer der Herrſchoft Drama Freiherr p. Reiswitz, bat unterm 11. Januar 1755. 
einer gewiſſen Marlaua Gam, nda die ſub Nio, 38. zu Liebiſchau gelegene Str 
bäuslerſtelle für ihren Sohn Mind: elgenthämkich überlaſſen. Diefer Adam Gas 


wanda ſoll in feinem Knabelialter an den Folgen einer Verbrennung verſtorben 


a jedoch fein Todt duf überzeugende Weiſe nicht hat dargerhat werden 
können, fo wird auf Antrag Fe Eihweflet Catharina vetehl. Wysgoll des ger 
dachten Adam Gawanda, |6. wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbn 
met hierdurch: vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und fpäteftens: in Ter mius 
den zen sender ae N 


K 


Look 
1 


nn 
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in der Gerichtskanzley zu Birawa entweder perſönlich, oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls derſelbe für tod erklärt und ſein Vermögen‘ den ſich meldenden und 
legitimirten. Erben verabfolgt werden wird. Unbekannte Erben des Verſtorbenen, 


Kraft des heutigen Decreis der erbſchaftli Liqutdations⸗Proceß eroͤffnet worden 
und werden demnach alle befannte und unbekannte Gläubiger deſſelben, die aus 
irgend einem Titel Anfpräche an den Nachlaß zu haben glauben, Hiermit aufgefor⸗ 
dert, ihre vermeintlichen Forderungen entweder perſoͤnlich oder durch gehörig le⸗ 


gitimirte Bevollmächtigte, wozu denfelben dei etwanigen Mangel einer Bekannt⸗ 5 


ſchaft der Hr. Juſtizratb Bine und Hr. Stadtrichter Reuß in Vorſchlag gebracht 


wird, binnen längſiens 3 Monaten. ſpaͤteſtens aber in dem am aoſten April 1827 


in der hueſigen Stadtgerichts Kanzley anberaumten, praͤcluſto Termin gehörig anzu- 


melden und zu Juftiſictren, widrigen falls die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an daes? 
jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger vom der Maſſe noch 80 


übrig bleiben wird, werden verwieſen werde 


1 
Das Gericht der adt Tarnowitz. Ullrich. 


Bresdian den aten Januar 1827. Auf den Antrag des Bauer Gnttlieh. are 


mittags um 9 Uhr vor dem unter zeichneten Gerichts amte, Kup ferſchmiede ⸗Straße 


in 7 Sternen, peremtoriſch anſtehenden Termine zu erſcheinen und ire Anſpruͤche 
rotokoll zu geben. Im Aus dleibensfalle haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß 


zu p 
fie mit ihren Anfprüchen an gedachtes Capital werden präcludirt u N die ad 
Das Gerichtgamt Groß- Needlit. Sunk. 


Deters waldau den aaſten November 1826. Da von Seiten des un⸗ x 


meinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf denten April a, f. Bormirte e 
8 Ubr anberaumten Aue ee treine Se 75 . jo Keep gebe iR 
„ Abtie bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft) det Herr Juſttz eee 5 


el in bandeshut in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, = vermeinten 
rüche anzugeben und durch Bewels mittel zu beſcheintgen. Richter 


+ 


5 hei 
über Haben zu gemwärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig ere 


Härt und mit ihren Fordetungen nur an dasſenige, was nach e Frei 


nus Men-. 
n. a 
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fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben möchte, werden vers 


wieſen werden. a 
Sa er Das Reichsgraͤflich Stollbergſche Gerichtsamt. n 
Trebnitz den taten Decemder 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Gericht iſt über die kuͤnftigen Kaufgelder für das ad inſtantiam des General Oepofto⸗ 
rit des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts zu Oels in via executionis ſubhaſta geſtellte Frel⸗ 
gut Klein⸗Perſchultz, Militſchſchen Krelſes, auf deſſen Antrag am heutigen Lage 
der Liquldations-⸗Proceß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachwetſung der Ans 
fprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger ein Termin auf den 5, April 1827. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Reſſel im Land und Stadtgerichts⸗ Locale hieſelbſt angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher biermit aufgefordert, ſich bis zum Termine ſcheſtlich, 
in demfelden aber perſoͤnllch, oder durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
thnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Robe vorgeſchlagen wird, zu melden, Ibre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber dle weltere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden air ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an das Grundſtück und deſſen Kaufgelder werden präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werdenſwirn, auferlegt. 
werden ſoll. Koͤn tal. Gericht der ehemaligen Trebnttzer St ftsguͤther. 
Oppeln den 16. Noobr. 1826. Das gerichillche Schuld und Hy⸗ 


Be gorhefen» Ynftrunmnt vom zoſten Mop und reſp. 23Rm Juni 1807, über die für 


die verſtorbenen Ober⸗Poſf Commſſſarlus Eroft Ferdinand Schmidt auf das ſoge⸗ 
genannte gräfl: » Tenezinfche Landhaus des Von; Adminiſtrator Albrecht am Rin⸗ 
ge zu Oppeln fub Rubr. 3. No. 3. eingetragene und durch den Tod des vorg nonnten 
Ober ⸗Poſtcommtſſarius Schmidt uͤbergegangenen too Rth. nebſt 5 pre Ceut Zlaſen, 
iſt nach der pflichtmaͤßtgen Anzeige der Reglſtratur ous dem Verwahr der alk repo⸗ 
nütin Acten verlohren gegangen. Alle diejenigen, wiſche auf das vorfichead. 
bezeichnete Hopotheken⸗Inſttument als Elgenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand oder 
ſonſtige Briefs Inhaber Aaſprͤche zu machen haben, werden anf den Antrag des 
Dffreit Fisel hierdurch aufgefordert, dleſe ihte An ſpruͤche in dem hierzu anberaumten 
prentoriſchen Termine Ze 8 ö 55 
8 den 18ten Januar, den aoſten Februar, den apſlen März. 1827. 
vor dem ernannten Commliſſarlus Hrn, Stadtgrrichts Aſſeſſor Lange in dem Locale 
des unterzeichneten Stadtgerichts eatweder in Perſon, oder durch gehörig legltlmirte 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſlizeommſſſionsrath Schaͤfer und der Stadt⸗ 
Richter Tuͤdke in Vorſchlag gebracht werden, zu Protocol anzumelden und zu jur 
Rifieiven, unter der Verwarnung, daß die Ausslelbenden mit ihren etwantgen Rral⸗ 
Auſprächen an das aufgebothene Schuld « und Hppötbefen ⸗Jaſtrument werden 
praͤcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden würd. g.) 
“land Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln, Loge. 
J e: e ene 8 AVER- " 
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AER TISSEMEN TS. . 

ü „Ratibor den 23. Februar 1827. Die im Roſenberger Creiſe 1 Meile 
von der Kreisſtadt, 1 Meile von Landsberg und a Meilen von Creutzburg bele⸗ 
genen Güter: Biſchdorf, Koſtellitz, Zarzisk, Wyttocka, Friedrichswille, Groß⸗ 
und Klein- Boreck, Eiſenhammer, Brunietz, Gottliebenthal, Chriſtianenthal, Alt⸗ 
Karmunka, Wollentſchin, Radlau, Kolpinitz und Ellguth, ſollen im Wege der 
offentlichen Licitation entweder im Complex, oder in nachſtehenden drey Parzellen, 
namentlich: I. Biſchdorf nebſt den Dörfern Zarcisk, Große und Klein Boreck, 
Brun ez ꝛc. IL Koſtellitz, Wyttocka und Ellguth. III. Alt⸗Karmunka, Wollent⸗ 
ſchin, Radlau und Kolpinitz an den Meiſtbierhenden principaliter verkauft, even⸗ 
tualfter aber auch von Johannis d. J. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden. Kauf⸗ 
und refp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 31. Mal dies 
ſes Jäbtes hiezu anberaumten Bietbungs Termine vor dem ernannten landſchaft⸗ 
lichen Commiſſarlus, Landesaͤlteſten und kandrath Herrn v. Wrochem in dem hie⸗ 

? ſigen Landſchaftshauſe entweder perſoöͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Manda⸗ 
tarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und falls ſelbige für annehmbar befun⸗ 
den werden, ſodann den Zuſchlag, fuͤr den Verkauf oder die Verpachtung zu ge⸗ 
wärtigen. Uebrigens ſteht es Jedem frei, ſich in der Zwiſchenzelt von dem Zur, 
ſtande gedachter Güter an Ort und Stelle näber zu überzeugen. 5 

6 Oberſchleſiſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. v. Reiswitz. 

*) Breslau den Sten März 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers, die 
dem Müller Gottlieb Otto gehörige zu Lobe Breslauer Cxeiſes gelegene zweigaͤn⸗ 
gige unterfchlächtige Waſſermühle cum attinentlis, welche nach der in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu jeder Zeit einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 3395 Rthl. 15 ſgr. ges 
würdigt, anderweitig ſubhaſtirr worden iſt. Es werden daher alle Beſitz- und 

Zahlungsfähige aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Terminen: den 16ten May 
den ıgten Juli und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine den Igten 
September d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 
Vettlern in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaftaftion zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolge. Auf ein nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa ein⸗ 
gehendes Geboth wird aber keine weitere Rüͤckſicht genommen, als nach H. 404. 
des Anhanges zur Allg. Gerichts Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Infirumenfe verfügt werden. Hierbei wird auch der Realcreditor Mül⸗ 
lergeſelle Franz Ulbrich, deſſen Aufenthaltsort ganzlich unbekannt iſt, fo wie die 
unbekannten Realprätendenten mit vorgeladen, unter der Aufforderung, ihre Ges 
rechtſame und Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum anſtehenden peremtoriſchen Termine 
anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß die Adjudication erfolgen und fie gegen den 
| neuen Beſitzer, inſoweit ihre Aufprüche den Fundum betreffen, nicht weiter were 
* den gehört werden. ö 8 * 


Das Graͤflich v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt von Bettlern er 8 


* 
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eangenblelau den 26. Februar 1827. Des unterzeichnete Juſlizamt, 
als die den Nachlaß der am 8, 7 1826. zu ampersdorf, Frankenſteiner Kreis 
ſes, derſiordenen Sulanne Marie veywlt. Kleiner, gebornen Völkel regufirende 
Behoͤrde, macht die devorſtehende Thellung des gedachten Nack laſſes unter dle ich 
geſehlich leglilmirten Erben, denen unbekannten Gläubigern der Witwe Kleiner 
mit der Aufforderung bekannt, ihre etwanig E hadenden Anfprüche bin⸗ 
nen einer Friſt von drei Monaten, dom 19, ärz d. J. angerechnet, dem unter⸗ 
zeichneten Judicto anzuzeigen, widrigenfalls ſie nach Ablauf diefer Friſt in Gemäß 
heit des F. 137. und J. 142. Dit. 7 Thl. I. des Allgem Landrechts ſich nur an 
jeden der Erben nach? erhältulß des bezoger en Erstheils Halten koͤnnen: 

ER bi Das v. Thielau Kampersdorffer Gerichts amt. z 
132 3 8 1 8 a ee ee 2 > 
„) Plebenthal den sten März 1822. Das Koͤnigl. Land⸗ 0 Oadtger 

richt zu Liebenthal ſudhaſtirt die zu Krummoͤlſe Löwenberger Kreiſts ſub No. 28. b. 
sgerichtlich gewurdigte Schmiede des Joſeph 


bdelegene, auf 236 Rtbl. 20 lor, ort | ürdigte Sch 
Boͤbm ad inſtantlam eines Perſonal Glaͤudigers und fordert Biethungsluſtige auf, | 


4x2 
In Termino den 5 5 
e 1 18ten May 1827. früh 9 Uhr VRR Che 
in dem Gerichtslotale zu Liebentbal idre Gebotbhe abzuged en und nach erfolgter Zu⸗ 
fſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den, Meiſtdiethenden zu gemärtigen. 
„Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grund: 
flüͤck aus dem Hypothekenbuche nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäteftend 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſcheintgen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
„ r ), Ratibor den azſten Februar 1827. Ueber den Nachlaß der beiden Ey» 
riner Rodothbauern Gabriel Koezwara und Mates Watzlawik iſt deute auf den An⸗ 
trag der Erben der erbſchaftliche Liquidations - Proteß eröffnet” und werden 
alle und jede unbekannten Gläubiger, welche an denſelben aus irgend einem 
Grunde Anforderungen zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, ſich fofort oder 
ſpaͤteſtens in dem auf 5 : 
bear Mai Vormittage 9 Uhr zu Grabowkaa 
in der daſtgen Gerichtskanzley anberaumten Termine zu melden und Ihre An ſpruͤche 
anzugeben und nachzuweſſen, Die Ausdiezbdenden boben zu gewärtigen, daß fie 
mlt ibren Unfprächen fich nur an a werden halten konnen, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben möchte. Zugleich ſollen in dem 
obigen einzigen und petemtotiſchen Termine die zu den Nachlaͤſſen gehoͤrenden beis 
den Roborbbauerſtellen füb No. 26. und 35. , welche erſtere auf aß Rthl., letztere 
auf 14 Ribl. taxitt worden find , Öffentlich erkauft werden, weshalb Beſiz und 
Zablungs fäbige dazu vorgeladen werden , mit dem Bemerken, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbielbenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme machen, der Zu⸗ 
ſchlag erthellt werden wird. 
Faulen Lichnows koſches Majoratgericht. Fritſch. 
2) Bteslau. Zu verkaufen find zwey ſehr gute große Wochbunde, Dog⸗ 
gen Art, ein Hund und eln Hündin mit Jungen, auch zwey große giſchnetze in der 


Woſſergaſſe Ro. 18, Buͤrge werder. 
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* veskav. eine anſtändige Familie wünſcht noch ige debldete ae 
chen gegen billiges Koſtgeld (den Zelten angemeſſen) anzunehmen, wobey ibnen 
zugtelch Unterricht in allen feinen welblichen Arhelten, fo wie im Schneidern en 
dim Maaß ertheilt werden wied. Naͤheren Nahmelß ertheilt die Wen 9. 
Berne in 3 Kraͤnzen Ohlauer⸗Straße. 

„) Breslan. Endes Unterztichneter gebt ſich die Ehre ein bocgtehrtes 
Putlltam zu benachrichtigen, daß er feine mechanlſchen und optiſchen Vorſtellungen 
vom 17. März im Saale zum blauen Hirſch uncusgeſetzt bis Sonnabend den 2 4ſten 
März fortſetzen wird, und bdutet! um geneigten Deſuch. Anfang 7 Uhr. 

Schumann, Profeſſor. 

„) Breslau. Eln in der Nähe von Breslau auf der Haupt; „Straße be⸗ 
ſonders vorthellhaft belegner Gasthof, if wegen eingetretenen Umftänden fehr billig 
Fr, gegen geringe Einzahlung zu verkaufen durch W. Buchheifler , „ 

0% 36. 

„) Brestau. Do ich in dem auf der Reuſchen⸗Sttoße ſub No. 65 gelt 2% 
genen, zum Schwarzkegel genannten Hauſe, eine Nlederloge von allen Sorten 
ſeldnen, fo wie feinen Filzhuͤten errichtet habe, fo beehte ich mich dies mit der ganz 

ergebenſten Bitte, um geneigten Zuſpruch, bekannt zu machen Ich verſpteche 
6 die nur moͤglichſt bitigen Preiße, um dadurch das mir blsber geſchenkte Zutrauen 
zu rechtfertigen. Carl Schmidt. 

*) Breslau. Eine große Stube vort beraus, elne Stiege hoch iſt mit auch 

| ohne Moͤdles zu virmieihen, und bald oder auch zu Oſtern zu beziehen, Allbaßtte : 

Straße No i2. 

8 Breslau. Ein et boltgedickter noch ſebr gut und dauerbofter in 4 

| Federn hengender Wagen, fo wie auch Einfänner und Verdeck ⸗Druſchke, und 
wrſchledene Sorten X ifewagen ſtehn ſeht prelswuͤrdig zu verkoufen beh dem Stell⸗ 
machermtiller Gebhardt, wohnhaft Altbüͤßergaſſe No. 2. bey der Mar. Magd. Kirche. 

Breslau. Mit hoher Bewilligung kuͤnftigen Sonnadend den 24 Marz 
großes Bocals und Juſttumental⸗Conzert, unter der guͤtigen Leitung des Herrn 
Nabe Director Berner, unterſtuͤtzt durch die e mehieter 5 . 


5 f ee 
inner und Dilettonten, Im Muſtk „Saale der Unloerficät, wozu Freunde der 


Muſik ergebenſt einladet: * | 
Der Conzertgeber Ernſt Köhler, Organlſt bey St. Eliſabeih. 


Ciolaßkarten zu 15 for. Cour. find In den Muſik⸗ Handlungen der Hrn. En: 


„datt und Foͤrſter, an der Kaffe aber zu 20 far. Cour. in den Saal, und auf das 


‚Shot zu 10 for. Cour. zu Iöfen. Das Nähere enthalten die Anfchlagezettel. 


) Breslau den 16. Marz 1827. Von vielen meiner Freunde und Gönner 


aufgefordert, zum Schluß noch einen Masquen⸗Boll zu veronſtalten, ſo gebe ich mir 


dle Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß, nachdem der nächfifolgende Sonntag derelts 

vergeben i, der Montag darauf den 1 ten Maͤrz ſtatt finden wird. Um genelgten 

Zuſptuch bittet f A. Pillmeyer. 
% Bieslau. Dlenſtag als den goſten März werde ich dor dem Nieolal⸗ 


Thor, Frledrich Wilhelm Straße No. 75. Veranderungsbalber gutes Meublement, 


als Sepbo, Schude, Tiſch:, Glasſchränke ꝛc., einen guten Flügel, ſehr gute 
Kupferliche unter Glas und Rah nen und mehreren anderen Gegenſtaͤnden gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich derſteigern. | 

ö . S. Piere, conceſſ Auct. Commiſſ. 

*) Bredi au. Robillord Mo. 1. bezelchnet: Manufacture ancienne de Paris 
empfange ich fo eben in Commiſſ on und verfaufe dos Paket a 1 Kıpl. 5 ſor. Wer 
11 Paket auf einmal nimmt, bezahlt nur Zebne. 

5 S. G. Bauch, Altbuͤßer Straße im rothen Stern. 

) Bees lau. Ein wohlerzogner Knabe von gebildeten Eltern wird als Lehr⸗ 
fing in eine nicht unbedeutende Leinwandhandlung unter billigen Bedingungen ger 
ſucht. Der Buchhalter Here Herger deb dem Banquier Orn. Glock am Galjringe 
wird die Güte haben, auf des falſige Anfrage Auskunft zu erthetlen. 

*) Breslau. Sttachtuo Käfe direct von der Quelle bezogen empfing 

i f S. G. Bauch, Albtechtsſtraße im roth ' u Stern. 

Berlin (Oberon, Musik von C. M. v. Weber.) In unserm Ver- 
lage sind folgende Arrangements der Oper Oberon bereits erschienen, und in 
allen Musikhandlungen des In- und Auslandes, (im Breslau bey F. K. C Leu- 
ckart) zu haben: Einzig rechmälsige Ausgabe, Oberon, vollst, Clav. Ausz, 
v. Komponisten 6 Rthl. 15 sgr., derselbe mit Portrait d. Komponisten 7 Rthl. 
16 8gr (alle Gesangstücke daraus sind einzeln zu haben ) dieselbe Oper ein- 
gerichtet für das Pf. allein, mit Hinwegl. der Worte von Wustrow 4 Rthl. — 


Ouverture daraus 18 sge., dieselbe Oper f, d. Pf. zu 4 Händen eingerichtet v. 


Wustow 6 Rth. 25 sgr, Ouvert. aus derselben Oper zu 4 Händ. arr. Schmidt 
27 sgr. 6 pf., dieselbe f. Orchester 2 Rth. 15 sgr „ dieselbe Oper f. vollst. türk. 
Musik arr. von Weller ir Act, ohne Ouvert. 7 Athl. Ouvert. für vollst. türk. 


Musik, von Weller 5 Rthl, 25 sgr., dieselbe Oper in Quart. f. 2 Viol,, Alt u. 
Bass 


4 


Bass arr. von Hennig 5 Rthl. Ouvert, daraus 25 Sgr., dieselbe Oper £. Flöte, 
Viol. u. Bass art v. Gabrielski 5 Rih. 10 sgr. Ouvert daraus 25 sgr., dieselbe 
Oper f. 2 Viol. arr. von Henning $Rthl. Ouvert;.daraus 18 8gr., dito p. 8 Flute 
arr. p, Gabrielsky 225 Sgr., dieselbe Oper f. a Flöten arr. v, Gabrielsky 4 Rth. 
5 gr. Ouvert. daraus 15 sgr., dieselbe Oper mit Begl der Guir. v. Blum 
1 Rthl. 7jsgr. 6 pf. Tenorscene und Arie, für die Vorstellung dieser Oper in 
London comp. mit Begl d. Planpf. (dient als Anhang des vollst Clav. Ausz) 
15 sgr. Weller, Cottillon nach den beliebtesten Melodien aus der Oper: Obe- 
ron f. Pianof. 1 agr. 6 pf., derselbe neueste Berliner Lieblingstänze f. d Orch. 
Heft 14 1 Rthl 05 sgr. Wustrow, ar Potp. sur des themes fav. de Oberon 
p Pianof ao sgr. Cabrielsky, ir. Potp. sur des themes fav. de Oberon p. 
Flute et Pianof. 1 Rth 5 sgr , derselbe ge Potp. daraus 1 Rt. 10 sgr. Fürstenau, 
gr. Varlat. aur des themes de l' Oberon; p. Ia Flute ar. Acc. d' Orchestre i Rthl. 
20 sgr., dieselben f. Quat, 25 sgr., dieselben f. Pianof. go sgr- s 
‚Schlesingersche Buch» und Musikhandlung-. 
) Breslau. Im Verlage von F. E. C. Lenckart ist erschienen: I. Schnabel, 
Sohn, Gesang für 3 Singet Discant, Tenor und Bass, mit Clav. Begl. 10 ser. 
Neue Musikalien bey F. E. C Leuckart in Breslau Spohr, die letzten Dinge. 
Oratorium nach Worten der heiligen Schrifi zussmmengestellt von Rochlitz. 
Vollst, Klavier- Ausz. 4 Rthl. 5 sgr. Herz, Polon. ‚br. p. Pf. op. 26. 26 sgr. 
Reissiger, der Abschiedsabend, Sterne verschwiegene Wandler ect m. DE, 
5 gr., mit. Guit. Begl. v. Köhler 5 sgr. Leipz Fav. Tänze F. Pianof No. 24. 
25 sgr. a 8 gr, 9 pf. — Herz, Variat. P. Pf, sur un Air tyrolien fav. op. 13. 
a0 sgr. — Guiliani, Racolta di Pozzi Muscali per Chitarra Oeuv. ın, Part. 1. 
a. 2 15 8g. — nebst sehr vielen andern neuen Musikalien Auch sind diese 
a den Bibliothekar Hrn Schwarz im Brieg zu 233 
egaun den 5. Februar 1827. Die ſud Nro. 14. zu Treble egene 
dem Müller Cbroſtlon Le, Aber beſſen 1 Ae ausgebrochen 1 ges 
börige ſogenannte Ober⸗Waſſrmüble mit einem Spitz gange, einem Garten und 
12 Scheffeln Ausſaat Acker, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaftation in Ters 
mino den gten Mal diefed Jabres Vormittags um 8 Üdr auf dem berrſchattlichen 
Schloſſe zu Trebitſch oͤffentlich verkauft werden. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ladet daber alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige zur Adgade ihrer Gebote 
gegen den mit Zuſtimmung der Ereditoren im Meiſgeberh zu erwartenden Zuschlag 
biefer Mühle zu dieſem Termine hiermit ein. Edenſo cltirt daſſelbe alle noch unde 
kannte Gläubiger des Gemelnſchuld ners Chelſttan Bürger und insbeſondere den 
feinem gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannten Chtiſttan Puſch zur 
Liquidation und techtlichen Nachwelſung ihrer Forderungen an die Muller s 
ſche Concursmaſſe auf demſelben Termine hierdurch edickaltter vor, mit der Wars 
nung, daß fie im Fall des Nichterſcheinens mit ihren Antprüchen an die jegige Mafle 
werden präcludirt und ihnen deswegen gegen die uͤbrigen Gläubiger 3 
Stluſchweigen wird auferlegt werden. Ber Taxwerth der Muhle beträgt 460 * 
f * 5 


— (1432) — 


\ 


und kann die Tape zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gerichtskretſcham u. tebltſch 
und dep dem Gerichtsamte ſelbſt eingeſehen werden. ee ‘ 


Das 


Patrimonial⸗Gerichtsamt über Trebltſch. 


Breslau den 28ſten Februar 1827. Die Erben des hleſeldſt verſtorb. 


Koͤnigl. Hof⸗ und Criminal⸗ 


Raths Braſſett, ſiehen in Begriff, ſich in den Nach⸗ 


laß des Letztern zu theilenz im Auftrage derſelben fordre ich die etwa noch nnbefrie⸗ 
digten N laß: Gläubiger auf, ihre Anfprüche binnen drey Monaten bey mir ans 
zumelden und zu rechtfertigen, nach Ablauf der geſetzlichen Friſt trifft diejenigen, 


welche ſich nicht melden, der 


Machtheil, daß fie ſich nur an jeden Erben nach Ver⸗ 


Hhaͤltniß ſeines Erbthells halten koͤnnen; und jeden derſelben in feinem perfönlichen 
Foro belangen muͤſſen. Zugleich erſuche ich die reſp. Mandanten des Erblafferk, 
die Manual⸗Atten des Letztern, auf deren Verabfolgung fie Auſpruͤche machen loͤn⸗ 
nen, binnen 3 Monaten bei mir (Nicolai⸗Straße No. 7.) in Empfang zu nehmen, 
die zurückblelbenden Acten werden caſſirt werden. TERN 5 


Be, Wirth, Koͤntgl. 


Juſiizrath als General-Mandatar der Hof und Cri⸗ 


minalrath Braſſertſchen Erben. 3 
eiebenthal den 18. Januar 1827. Das unterzeichnete Gericht ſudha⸗ 


Rirt die zu Geppersdorf fub 


Mio. 43. belegene, auf 336 Rihl. 13 gr. gerichtlich 


gewürdigte, den Benedict Stelzerſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle ad inſtantt⸗ 


früh 9 Uhr in hieſiger Gericht 
ſtimmung der Intereſſenten 


an derſelden, und fordert Biethungsluſtige au, in Termtno den 10. April 4; & 


Sſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zus 
den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewärtigen. 


Zugleich werden alle diejenigen, deren Real » Anfprüche an das zu verkauſende 
Grundſtück aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem 


obgedachten Termine anzum 


elden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit ge⸗ 


gen den künftigen Befiger nicht welter werden gehort werden. a 


5 
Schoͤn au den 24 


„Land- und Stadtgericht. Guttwein. 
en Januar 1827. Von Seiten des unterzeichurten Koͤ⸗ 


nigl. Stadtgerichts, wird auf Antrag eines Neal⸗Glaͤubigers das in hieſiger Stadt 
am Oberringe ſub No, 25, gelegene, mit 33 Bieren berechtigte, zeither der verwit. 
Kuopfarasher Wieſner geb. Thierſe zugebörtge Wohnhaus ſammt Gaͤrtel, ſo nach 
dem Materialwerthe auf 710 Rthl. 10 ſgr., nach dem Extrage aber auf 860 Athl. 

3 for. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahluugsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden biermit aufgefordert, ich in dem auf ben roten April d. J. 


anberaumten peremtoriſchen 
mer des Vormittags um U 


tigung, daß dem Meiſt- und Beſibiethenden gedachtes Grundſtuͤck unter 
wenn Feine geſetzllche Anſtaͤnde eintreten follten, ad⸗ 


mung ber Real» Gläubiger, 


Lieltations⸗Termine in bieſigem Stadtgerichts⸗Zim⸗ 
hr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben unter Be 
uflims 


judicirt werden wird. ‚Die hierüber ſprechende Baus und Ectragstaxe kann zu je⸗ 
der Zöit an der hiefigen Gerichtsſtatte ſowohl, als in unſertr Regiſtratur infpiciret 
werden. Hlebet werden alle etwanige unbekannten Real» Gläubiger von dieſem 
Wohnbauſe aufgefordelt, dis ſpaͤteſtens zu dieſem peremtoriſchen Blethungs ⸗Ter⸗ 
mine ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls fie mit allen ihren etwant⸗ 
gen Realanfprüchen an dleſes Grundſtück präctudire und deren Loͤſchung im Hp: 


peaothekenbuche verfüge werden oll. 


1 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 


— 1433 )—- 
| Dienſtags den 20. Mi ısı7 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. e 
allergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


ö | Zu verkaufen. 


* 


Breslau den 16. Februar 1827. Auf den Antrag der Neal⸗Gldubigee a 


ſoll das dem Fiſchhandler Franz Joſeph Reimſteln gehoͤrige, und wie die an der 
Werich teſſele aus hängende Tax -Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826. noch 
dem Matertalten⸗ Wertbe auf 423 Abk. Star, nach dem Nuß ungs Ertrage zu 


5 pre Cent aber, auf 47 Rtbh 15 for. abgefchaͤtzte Haus No. 713, neue No. 33. 
auf dem Elding anderweitig im Wege der nothwendigen Subhaſtatiwn verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſktz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwartiges Pro⸗ 


clama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeletzten Nachträglichen perem⸗ 


toriſchen Termine, den de Mal 1827. Vormittags um 11 Uhr ver dem Herrn Für. 5 


u- Nate Borcmwerfb ia unferm Partheienzimmer Nro 1. in erſcheinen, die beſor⸗ 


dern Bedingungen und Modalitaͤten der Sutbatationdaflbft zu vernehmen, bie 
Gebetbe zum Proto 


a oll zu geben und zu gewäftigen, daß demnächt, into lern kein 
ltatibaftet Widerfrruch von den Intereſſenten erklärt wird, na eingeholter Gent h⸗ 
mung der Rea! Glänbtiger der Zuſchlag an den Weit- und Beſtbirthenden erfel⸗ 
de werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlichet Erlegung des Kaufſchimngs, die Lö⸗ 
4. 


ung der ſämmelichen eingetragenen, auch der leet eus gebenden Forderungen, 
und zwar der Lotereu, obne daß es zu dieſem Zwecke der Prednetton der Iunru⸗ 


mente dedarf, verfügt werden. f a ER - 
Ra ar Koͤnlgl. Stadtgericht hieſtger Reſtdenz. 1.75 
v. Blankenſce. 


R Se u den 21. Febr. 1827. Die zu Hu de feld ub No. . belegene, dem Bar⸗ 


et gehörigen i ‚aus einem Haus einem Morgen Lirchen⸗ 
acker und 1 Morgen e eee eus einem Haus' el Rorgen Kirchen ⸗ 


worden, ſol auf den Antra 


: eines Rral⸗Gläudigers im Wege der nethwendigen⸗ 
Subhaſtation drtkauft wer gen al: Bläudizerg | 0 10 


den. Def und Zahl 0 Naher he 
peremtoriſchen Stetbunge, ee und Wal babe weiden daher n em, 


den z zſſen May 1827 Vormittags 11 Uhr 


an die Gerichtaſtelle zu Hunds feld hierdurch mit dem Bemerken vocgtlod u, daß 


der Z uſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen. fol, wenn nicht geſetzliche 


beſtehend, weiche auf 160 Kthl. gericht ich adgeſchagt 


Brände eine Ausnabme infäßig machen. Die Taxe kann zu jeder ſchick ichen Zet 


in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. BR” Sie 
Das Geheimerath Menside Patrimonialgeriicht zu ee 10 

- med. 
1 FR Breslau den roten Januar 1827: Von dem hleſigen Königl. Landge⸗ 


auf den Antrag elnes Glaͤubigers die Subhaſtation der dem Cab par 12 | 


gehe 


3 


geh brig en, ſub Nro, 6 zu Sußwinkel blegenen, auf 615 Rih!, gewärdigten Frti⸗ 
grrnu ke, betedend aus Wohn und Wirchſchaſtsget anden, einem Garten von 
1 Sceffel alt Brestauer Maas Aus ſaat und cerca 8 Morgen Ackerland verfügt 
werden. Der peremitoriche Licitations⸗Termui! in auf den asien May b. J. Vor⸗ 
Matage um 10 Uar deſttanmt und werden Kaufluniige daher plerautt aufgefordert, 
lich im gedachten Letwine vor dem Herrn Lendgerichts Aff ſſor Bäuiſch einzufin⸗ 
den, pre Gel otbe zu Proto toll zu geben und in;ofern kein geſetzlicher Anſtand od⸗ 
waltet, den Zufchlag zu gemärtigen, . 2 i “2 
RE Königl. Preuß. Landgericht. va ai 
“) Trebuig den agen Februar 1627. Ven dem unterzeichneten Koͤuigl. 
Lands und Stadigeticht ed hierdurch bekannt gemacht, daß die den Gottlieb 
Tooſchen Eheleuten zu Frauwaldau gehörige Häusleeſtele ſud Nro. 55. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, welche gerichtiich auf 333 Ktle.- 15. (gr, extluſtwe des dabei befint⸗ 
lichen Königl. ogenongten, auf 109 Rehlr. angegebenen Miethacker, abgeichaͤtzt 
worden, un Wege det Execution febhafla geſtellt werden. Es werden demnach 
ale Ueſitz⸗ und zatlungskahige Kauft aſtige bierturch aufgefordert, in dem biezu 
angeſesten einzigen pereimtoriſchen Lerwine anf den zien May c. a. Vormittags 
rin libr vor dem Herra xand- und Stedig richte Aſſeſſor Reſſel in unſerm Porz. 
tete, Jaume zu ericheinen itie G bethe unier t.» ahnen ol riulegenden Beringun⸗ 
en abzngeben und dentnächſt zu ea artigen, daß tem Meıfis und DBeſtbiethenden, 
wwe u fine kee zundernags IMbkande obwelten, oder sefshluhe E runde eine 


Nusu gone zuläßig macken, der Zuichlag de⸗ Stelle girheilt, auf Machgedeihe aber 


nicht geachtet werden wirs. Uestizgens fell, mac gerichtachet Erlegung des Kaufa 


ſchilias, die Löſchung ber ſau ntluchen au der 2 Stele eingetragenen, 
ek eteren, ohne daß es zu die⸗ 


auch der leer auegerenten Forderungen und zwar 
len. Brbute der Pes etten det Inſttrente ecatf, vettügt werden. 
Ä Feng, Kunde und Errdigerich. F Wihr 
Sagan ten ıfıa März; 82 Das Gich sana zu Obet Küpper macht 
hietmit dekahnt, des auf den Aut eg eines Gläubigers im Wege der Executlon, 


die dem daſigen Häusler Anton Stiller zuszehoͤrige, und dolſgrecilich auf 89 Rth. 
detoriete Hausletnahrung, zum e fentlichen petbwendigen Verkauf ausgeſlebt und 


ein Buthangstermin ac ; 
den ten Meg c. Vormittags 10 Uhr 
ente euct worden. Zar lungs und beiigrähige Kauſluſtige werden daher vorge- 
laden „ta Diem Terunmne, in der Wohbung des Nuterzeichneren Juſttttartii zu er, 
tung an den Meiſtdrethenden zu gewaltigen. ö 
r Das Gelchts nt zu Ober⸗Kuͤpper. 5 
*; Peiskretſcham den asſien Fedruat 1827 Auf den Antrag der Don 
Wunoghaft, wird di hieſeſtſt seh, Nuo. 270. lu der Uleßer Vorſtatt pelegene den 
Math us Sczepeuikichen Erden zugeböige und anf a0 Kıy. as far. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤrze Ackerwirthlz aft in tem peremteriſchen Termine e 
RE def 25h May e. N * + 
Vor ulittags img Uli in der hieſigen Sadtgttichts-Kanz'ep an den Meiſt iethe nden 
effchel eh verkzuft werden und es werden biezu zahtungsſabige Kanflaßlge ein gzela⸗ 
den. Ronſzl. Preuß. Gericht der Staͤdte Peislieiſcham N 
3 er. % War⸗ 


ſchentu, ihre Gebothe by rseben und den Zaſchlag der Snterſchen Haͤuslernah⸗ 


ET a 
Wartenberg den retten Män 1827. Es fo Schuldenball er das in 
Blſchdorf ſub Nro. ar leden Nendſaſche, ortsgefichelſch auf 984. R lr. 
detaxirte Bauergut at oſtirt werden, und find daher hieß U Leitilne aul ben zoſten 
"Mprif, zien May und peremtoriſch auf den 1815 Juut Rt, zu Biſchdorf auf 
dem herrſchaftlichen Schlofie daſelbſt anberaumt worden, zu welchem deinnab. beiig 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſſige hierdurch eingeladen werdeu e ee 
8 - a Das Gerlchtsamt Biſchdorr. Marks. 
Beeslau am 10 Nobbr. 1826. Auf den Autrag der Obriſt v. Boms⸗ 
dorſfſchen Erben, ſoll das der verwitt. Deſtilloteur Koch gehörige, und wie die an 
der Gerichts ſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jabre 1826. nach 


dem Matertallen⸗ Werthe auf 14374 Nihl. 8. lor. nach dem Nutzungsertrage zu 


pio Cent aber auf 13241 Rtbl. 21 für. 8 pf. abgeſchatzte Haus Nro. 1274. auf 
er Aldrechts⸗Straße, neue Nro. 17., im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
e werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige duech gegen⸗ 
artiges Proctama aufgefordert und eingeladen! in den hlezu angeſetzten Tei mi⸗ 


nen, namlich den rzten Maͤrz 1827. und den zcſten April 1827., beſonders aber 
in dem letzten und peremtorifchen Termine den 21ſten Juni 1827. Vormittags um 
10 Ubr vor dem Herrn Kammer: Gerichts > Affeflor. Graff in unſerm Parchelen⸗ 


zimmer Pro; 1. zu erſchelnen, die befonderen Bedingungen und Modalltäten der 
Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe Protocol zu geden und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſinteh erklärt wird, der Zuſchlag an den Meift. und Beſtdietdenden erfolgen werde, 


Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegunz des Kaufſchluinzs die Löſchong der 


fämmtlichen elngetragenen, auch der leer aus zehenden forderungen, und zwoe der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productien der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Koͤnigt. Stadtgericht hieſtger Reiden 
. i a; vo. Blankenſee. 
Breslau am 28. Auguſt 1826. Es ſoll das zur Concurs⸗Maſſe des 
verſtorbenen Kaufmann Stütze gehörige, und wie dle an der Eenichtsſſelle aus⸗ 
hängende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nech dem Matertalien⸗ 
Werthe auf 6032 Rthl. 23 gr., nach dem Nutzungs⸗ Ectrage zu 3 pro Cent aber 
auf gogo Midi. 20 fgr. abgeichägte Haus Nro. 863. auf der Hummeret (neue 
Nro 45) im Wege der nothwendigen Subhaſtatlov berkauft werden. Demnach 
werden alle Beſih⸗ und Zahlungsfaͤtige durch gigenwärtiges Proclama aufzeſor⸗ 
dert und eingeladen, in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 20. Decbr. 


> 
* 


1826, und den e „ befonders aber in dem letzten und peremioriſchen 
pril 1827. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſlizrathe 


Termine den 20. 
Vorowsky in unſerm Porthetenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bes 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Getothe 


{ Y Protofoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatt⸗ 
a 


fter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


Rund Beſtblethenden erfolgen: werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung 


des Rauffchiltinge „ die köſchung dir (Aihmtlichen eingetragenen, auch der leer aus 
1 ven Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
ornctlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
8 i Königl. Stadtgericht hiesiger Neſtdenz. 
v. Blankenſer. 
re 
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5 e ieh gaſten December 1836, Auf den Antrag des. Realglaͤu⸗ 
binerd, Agenten Pick, ell das der derwittweten Sch aanſteinfeger Jon anne Ca- 
roline Sach gedorne, Rinfe geboͤrige und wie die an der Gerichts ⸗Steſe aushän⸗ 
gende Tex; Aus fertlaung nachwei et, an 1846. nach dem Materlalien⸗ 
wertbe uf 5204 th, 8 ar-, nach dem Nüßungsettrage za 5 pro. Cent aber 
auf 50 10 fth. 20 fr. abgeſchaͤtzte Haus no. 30, nedſt dem dazu gehörigen Garten und- 
Ackerhäcke auf dem Schweidnitzer Anger im Wege der noidwendigen Subhaflation .. 
der kauſt werden. Demgach werden alle Veſitz⸗ und Zablungstäbige durch gegen⸗ 
wärtiges Precl ma aufgeterdert und eingeladen: in den blezu angelegren Termi⸗ 
nen, namlich den azſſen April und den a3llen Juni, defonders aber in dem letz⸗ 
ten und petemtorſſchen Termine 5 i 1 Fi 
den 23 fen Auguſt 1827. Vormittags 11 Uuhrtrt 
vor dem Herrn Juſtigrathe Hufeland in lien Vartbeinstmmer Nro. 1. iu erſchei⸗ 
neu, die betonden Bedingungen und Modalftäten der Sudbaſt tion daſeldſt zu 
vernehmen, ihre Efebothe zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, doß dem 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuschlag an den Meist, und Beſtbietbenden erfolgen we de. Uebrigens ſol, 
nach gerichtlicher Etlegung des Kopſſchillngs, die Löſchung der (änunslichen ein 
getranfnen . ouch der leer gusgebenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne 
daß es za deſem Zwecke der Pod uctſon der Inſiruaente dedatf, vekſülgt werden. 
„ Konigl, Stidtgericht bieſiger Reſſden, v. Plankenſer . 
Breslau, den ligten Divember gab. Auf den Antrag des Kreiſchmers 
Goltttev Giefel ais Realg tend iger „ ſell das dem Bürger und Prandwendtenner 
Samuel Gottlieb Hennig gehoͤrtae, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende 
Coxaus fertigung nachwetſer, im Jahrr 1806 nach dem Malerlal, Werthe ul 
6547 Ribl. auge, nach dem Nad ungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 6347 Rth. 
adgeſchaͤtzte Gtundſtöck Rro. 14. auf tem Stadtaut Clolng nebſt Zubehör, im 
Near der nethwendigen Subbaſteitton verkauft werden, Demnach werden alle Beßtz⸗ 
uno Zablungsfaͤblge durch gegenwäruges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den diezu angefegten Terminen, namlich den 2zſten Aprıl 187. und den 23 ſten 
Jung „ beſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine 50 
BE den zgſten Auguſt 1827. Vormutogs 11 Ude — 750 
vor dem Hertn Juſtizrathe Hufelard in unſerm Partheled zimmer No. 1. zu erfchrian, 
neu, Se beſonderen Vepingungen und Modalltäten der Sudbaſtatton daſeldſſ zu⸗ 
vernehmen, tere Gebolhe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt , 
in loten Fein ſtafthafter Wider ſpruch bon den Intereſſenten erkärt wird, der zus 
ſchlag an den Meifts und Ben biethenden erfolgen werde. Midrtgend fol, noch ge⸗ ö 
richtiſcher Ertegung des Kaufſchiengs, dw Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ | 
nen auch der leer ausgrhennen Forde:ungen, und zwar der letzteren, odne daf N 
es zn diem Jwrcke der Productton der Juſtrumenze — verſuͤgt werden. 6 
e IR gl. Stadtgericht hieſiger Reſtder z. 
* Gerte Lane A; 85 ® Nute Bac 2 v. Blankenſee. We 
Bieestau den toten Februar 2827. Die zu Hunde leid ſeb Mo 1. 
bdielegene, dem ge ſchec Jobaun Cherßian Engeld;rdr geböeige Klaantürgerſtene, 
aug Paus und Göttin und 3 Wegen uch r. welche normale zum Scheluſches 
Stoß odegtrgut“ gehörig geweſen, deſehend, melde auf 609 Mihl. 11 ſot. 70 p. 
23 5 5 t 
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gerichtlich obgeſchatt worden, ſoll auf den Antrag eines Reolgläubigert im Wege 

dit nothwendigen Subboſtotien verkauft werden Deſitz und Zahlung t fa dige wer? 
den daber zu dom bert wtoriſchen Dleibungetermint den 21% Mop 1827: Motmit⸗ A 
tag 11 Uhr om die Gerichteſtele zu Hunds feld hierdurch mit dem Bemerken vorge 
laden, daß der Zuſchlog an den Meiſt und Biſibleibenden erfolgen fol, weng 
nicht g ſetzliche Grunde eint Ausnabme zuläßıg machen. Die Taxe kann zu jeder. 
ſchickuchen Zelt in unſtter Regiſtratur erngefeßen werden. 9 ET ! 2 

Das Geheime Rath Minefse Patriwonlal Gericht zu N ar g 3 
i „ Poti. 


jungen, welches im Jabre 1825. nach der dem, bei dem Dbem .- . 
Candesgericht außbäninenden, Fedde beigstügien, zn ner . agel 115 einzu⸗ 
fate op ane desen, 37 dg fe e e erde Of I: 
unden 15 werd Beſig⸗ und, Zahlungs Able hierdurch Effente 
IE) aufgefordert 'üind-vorgeladın: in einem a von 9 Monaten, dom zıflen 
Februar 827. angerechnkt, in den biezu, angeſetzten Terminen, nämlich den zien 


des hleſtgen Ober! Landesgerichts⸗Haules, in Perſon, oder durch gehörig infer⸗ 5 | 


Dell 
«ung e 
Rück icht ede runen werden, unb-fofl. uach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchlulnas 
voͤſchunz der ſammelichen, ſawohl der Aberdeen de 3 det Ace RE 


“u 
bie 


dem den Nou 
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uch an den Meiſtbietbenden verkauft werden ſoll, weshalb zahlungsfabige Kauf. | 
luſtige hierdurch aufgefordert werden, in dleſen Terminen, beſonders aber in dem 
letztern, welcher peremtoriſch if, Morgens um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre 
Gedothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſiblethenden, mit Genehmigung 

des Extrahenteus zu gewaͤrti gen. 5 

5 f Das Gerichtsamt von Groß: und Wenkgnoſſen. f 
Mllitſch den 29ſten December 1926. Auf den Antrag der Intereſſeuten 

iſt die Fortfegung der Subbaſtatlon der ſub No. 3. des Opp. Buchs zu Wildbahn 
delegenen Chriſttan Nicoleitzigſchen, auf 885 Rihlr. 30 far... gerichtlich ab geſchaͤtz⸗ 
ten Freyſtelle verfügt und ein einziger und veremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf 
den azften April d. J. vor dem Hen. Ober⸗ Landesgerichts Referendarto Hartlieb in 
unferer Eanzlei ange ſetzt worden. Kauftuſtige laden wir demnach mit der Maas⸗ 
gabe ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden, in fofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaffen ſollten, der Zuſchlag ertheilt, auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Lͤſchung der ſaͤmnitlichen eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Jufirumente bedarf? verfügt werden wird. Die Taxe 
des gedachten Grundſtuͤcks, kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Res 
eiſtratur eingefehen werden. u 

NE Reichsgraf. v. Malhan Frepſtandesherrl. Gericht. : 


z 2 1 ur _ 
a Grünberg den ırten Januar 182%. Das Bauerguth No. 42. in Kotte 
a 972 Rth. 11 far. 8 pf. wird in Termins den 17 f M. und 17. Marz ee. 
a 2 Uhr auf , ble Bae ee Wee Seeg uhkolier 
ormitta r auf dem herr ſcha 3 oſſe zu Mittel: Kottwitz ſubhaſtirt 

werden. 97785 Rotheſthes Gerichts amt der Nottwitzer Güter. 1 dar 

7 Masiboe den azten October 1826. Da bei dem hieſigen Königl. Ober⸗ 

Landesgericht auf Apſuchen der Anna verehl. v. ariſch, das im Fur ſtenthum Op⸗ | 
peln und deſſen Toſter Kreife brlegene freie Allodial⸗Ritterguth Slupsko nebſt Zus 
Behör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, und 
die Biethungs Termine auf den 24 April 1827., den 24 Juli und beſonders den 
30, October 1827. jedesmal Vormittags um Ur auf dem hieſig Königl. Obet;Lan: 
desget icht vor dem ernannten Deputlrten, dem Herrn Oer⸗Landesgerichts⸗Rath 
9. Schalſcha angeſetzt worden, ſo wird ſolcdes, und daß gedachtes Guth nach der 
davon durch den Kreis⸗Juſtiirath Hetſchko aufgenommene Taxe, welche in der 
bieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden kana, auf 41,950 Rth. 
22 far. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdigt worden, den beſitfaͤhlgen 
Kanflufiigen bekannt gemache, mit der Nachricht, daß gleich nach dem letzten Dies 
idungs⸗Termine, weicher peremtoelſch iſt, der Zuſchlag erfolgen ſoll, in fofern 

zicht geſetliche ae eine Aus nahme zulaſſen. . 
r nigl. Preuß. Ober Landesgericht von eee 
Haynau den ziten Januar 2827, Die zu Probſthan Goldberg Hay⸗ 
nauſchen Ereiſes ſub Mo, 97. Nahe aſſermuͤhle (genannt Mittel⸗Mühle) bes 
ſtrhend aus einem Mahl: und einem Spiggange, weiche auf 1575 Rthl. 5 fr, ta⸗ 
Ft werden, wird hiermit ad inſtantlam eines Raal⸗Ereditoris öffentlich u rg 
E um 


ET 
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Zum Verkauf derſelben find folgende Termine, auf den 16ten Februar, den Töten 
Uhr in der Gee. 


Maͤrz und peremtorie den aoſten April 1827. Nachmittags um 3 L i 
Es werden daber hiedurd 


richts⸗Amtekamley zu Probſthayn anderaumt worden. 0 
alle zohlungs⸗ und befigfähige Perſonen die dieſe Mütlen⸗Nahrung zu kaufen Wil⸗ 
leps find, untet der B kanntmacdung vorgeladen, daß dem Melſt⸗ und Beſibie⸗ 
thenden dieſelbe mit Zuſtimmung der Jutereſſenten zugeſchlagen werden wird. Zu⸗ 

gleich werden aber auch alle diejenigen, welche an das zu verkauſende Grundſlück 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, deren Realrecht jedoch aus dem Hypotheken⸗ 
Buche nicht conſtiret aufgefordert, ihre etwanigen Forderungen ſpaͤteſtens in Ter⸗ 
mino petemtorto zu liquldtren und zu juſtificiren, widrigen falls ſie bel ihrem Aus⸗ 
ald anch an den Känier damit präcludirt wer⸗ 


bleiben ſowohl an das Grundſtuͤck, 
den würden, Die Taxe von dieſer Muͤble kann in dem Gerichtskretſcham zu Probſt 
bapn und dey dem unterzeichneten Gerich samte eingefiben werden. ee. 


Das Gerichtsamt von Probſthayn. 
Huſchberg den 26ſten Decbr. 1826. Da ſich In dem letzten Lielta⸗ 
 tlondternune des Bäcker Wenielſchen Grundstücks Nro. 19. n Nleder⸗ Hohenkieben-⸗ 
#9 1 Fein Kaͤufer gemeldtt, ſo wud euf Antrag det Pyyotheken Gläubiger ein noch! 
maliger präcinfivifcher Termin zum Verkaufe des Mentzelſchen Grundſtuͤcks, wel⸗ 
ches auf 1025 Ribl. taxlrt It, auf den 20ſten Aprli 1827. uf dem Sckloſſe ju 
Hobenilebenthal ange ſetzt, wezu die Kaufgenelgten, fo wir dle Hypotheken⸗Glau⸗ 


diger vorg laden werdeo. ˖ 5 : 
Das Girichtsamt von Hohenllebentbal. 2 
Czernowanz den böten Octeber 1826. Zu dem oͤffentlichen melsbierben⸗ 


den Verkaufe der in dem, zu dem biegen Königl. Domainznomte und dem Dps 
peinſchen Creiſe gehörigen Dorfe Brinnitz ſub Nro. 11. gelegenen, in drei Ge⸗ 
baͤuden, einem Garten und einer Acker flache von 3 Hufen beſtehenden Freibauer⸗ 
elle, welche auf 91 Atbl. 18 for. 3 pl. übgefebägt wore en iſt, haben wir im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation einen peremteriſchen Biethungs Termin auf 
den it en April 1827. N ee 
des Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt andersumt, und wir laden demnach beſitz⸗ und 
jah u gefäbige Kaufslüſtige mit dem Beifügen hiezu ein, daß dle Kaufgelderger 
beihe fowohl auf das ganze Bauerguth, als auch auf mehrere Acker⸗ und Wieſen⸗⸗ 
ſtücke, von denen zu dleſem fubhaftirten Banergute gebötigen Ländereien gerichtet 
und angenommen werden konnen, und haben die Meſſtbietbend⸗Gebliebenen den 
Zuſchlag mie Verdetalt geſetzlicher Ausnahme, alddarn zu gewaͤrtigen. ir 
= Kögigl. Preuß. Juſtizamt. Storch. 
Ratibor den 22. August 1825. Da det ders hieſigen Koͤnigl. Ober Lan⸗ 
deszericht anf Auſuchen eines Real⸗Gläubigeks, das im Fürſtenhum Rattrorr 
und dem Kreife gleiches Namens detegene freie Allodiul⸗ Aliterguth Eyernig nebſt. 
sechör, on den Meiſtbiethenden effentlich Scduldenhalber verkauft werden fell, 6 
und die, Bielhungs⸗ Termine auf den 19. December 1825. den 20, Waͤrz 1827 
+ deſonders den 20. Juni 18.7 jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem bies 
bnd Rönial Oder-randesgericht vor dem ernanſiten Deputirten, Herrn Oder⸗ 
nde gerichis Rath Boring angeſetzt worden, ſe wied ſolches und daß gedachtes 


N 


Guth nach der devon, durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen To xc 
| e . Weiche 
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welche in der bieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Megiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 29 041 Rtbl. 6 far. 8 pf., und mit Hinzutritt einer leeren Forſtfläche vol 
17 Morgen, auf 29,092 Rıhir. 6 fgr. 8 pf., dei Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdigt worden, den befigfähigen Raufluftigen befannt gemacht, mit der Nach⸗ 
rlcht, daß in Termino traditlonis 5080 Rth. Pfand brtefe abgelöfrt werden müſſes 
und Im letzten Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem 
Meiſtblethenden unfehldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher elnkommenden 
Sebothe nicht welter geachtet werden poll, laſefern nicht geſetzliche Umflände elne 
Ausnahme geſtatten. Zugleich wird der unbekannte Inhader der auf Cjer uit ſub 
ARubr. III. Rro, 12. für den Landrath v. Sack auf Jawada eingetragenen Poſt 
von 2000 Rthlr. oͤffentlich vorgeloden, ſich in odgedachten Terminen „ befonders 
aber in dem letzten perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤtigen Bevollmächtigten 
einzufinden und feine Ansprüche geltend zu machen, im Ausdieidungstalle ober zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbterhenden nicht nur der Zuſchlag ertbellt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der fämmtlicden 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderuagen und zwar der letzteren, 


ohne Tr zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 
werden ſoll. Königl. Preuß; Ober⸗ Landesgericht v. Oberſchleſten. 
AVERTISSEMENTS. 


„) Breslau, den ıöten Matz 1827 Zur Verdingung an den Mindeſt⸗ 
ſordernden von 293 Schachtruthe Ehauffee Repatatur⸗Steine auf die Edauſſee⸗ 
strecke von Breslau dis Hunds feld, 68 Schachtruthen. dergleichen auf die Ehauffres 
freche von Breslau bis Klettendorf und za Schochtruthen dergleichen in dat Derf 


Kuttendotf, ſtebt den zıten April Vormittags um 9 Uhr im Chauſſeezellhaute bel 


der alten Oderbtücke an der Hunds felder Chauſſee ein Termin an. Hierauf Re 
tirende werben erſucht, Ach m Termin einzufinden und ihre Gebolhe = 


. N h ! abzugeden, 
und bat der Mindeſtford zende nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. 


Regierung 


C. Mens, Konig Wegebau ⸗Jnſpector. 
Reichthal den 18ten Februar 1827. Daß zwiſchen der Jungfrau Jos 
ſepba Mareck und dem hleſigen Kaufmann Johann Franke, zu Folge eines dei id⸗ 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. g.) 


nen bevorfebenden Verhelrathung geſtern vor uns errichteten Abkommens, die hier 


wiſchen Eheleuten vormaltende Guͤthergemelnſchaft ſowogl. in Hinſicht des einge⸗ 

achten, als in ſtehender Ehe erworbenen Virmogens, ausgeſchloſſen wo, den iſt. 
Kaͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Trespe. 

Schmiedeberg den 24. Januar 1827. Da ſich in dem am 20. Novbr. 

a. b. zum offentlichen Verkanſe des ſab Nro, 118. hiefelbft delegenen Gonilleb Oyltz⸗ 

(den Wohnbauſes, deſſen Werth nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 

7% Riblr, Cour ausgemitrelt worden. angeſtandenen 


det, uud Daher ein neuer Licttattons Termin auf den 10. April c. Vormittags unt 


11 Mor anf dem Stadtgericht angeſetzt worden fo wird dies dem Kaufluſtigen bier⸗ | 


wir bekannt gemacht, Kaͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 5 
Earlsrub den raten Februar 1 827. Der Schuhmacher Carl Mure und 
feine Ehefrau Ro ſino 1b. Ertel haben dir unter Eheleuten blerorts geltende Get · 
gemttuſchaſt unter ſich aufgehoben, welches hiermit betonnt gemacht wird. 8 
Koͤntgl. eriogl. Eugen: Wärtemdergfchrs Gielchtaamt. 


Beplaye 
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957 uſtadt. den 2 ſten Miet 1826. Die: t dem ER: 


fen 89 Jemer das Haus 50,48, wuednilunäe, 1 für rr rihl. 
8 fe 25 A angefärteben Dada: iR a leute je 
182 FR SHIT. Preuß Lend und Sehe . ak 
„Nlever⸗ Polk witz den 2 3flen Januar 1822, Dem 


mann. i Watlagte wurde dato dle aus der Gottl. Dalkeſchen Wilen 8 
ſchaft Lehe adde Breton e ng. 13% pro 190 flbl. e 


vetkeicht. 8 Das Gerichts amt. 3 
Ib uer den Paten’ Februar 1827. Verzeichniß der im zwei 


ten balden Jahre 86. bei wächflehegeen, e vergl 


menen un SE 
* Jerobedorf Jauerſchen Kteiſes: ö 
l. Jobann Coe wi, um . Hulle Iteiſtele uo. En fie: 
50 tchl⸗ ie stern, 
2. Johann Gottlieb dec am die bare. een 


. Konig Zauerfejen gen oe 
. Epriffian rn Alt, um das Auenpaus m 15. 75 Mi 


755 . ars ane! 5 era an 


Bere FREUT e, 
47 Jeb. Benſamis ‚Korn, a pi tn ve 5 ie Baal. 
"TV. Vilgtamegand' Sieieganfejen, Keie. 


5 Johann Gouſtied Kommer, um. die Serie e f. 45 fue 


* 


1350 Ahl 2.8 ae, e Nes 4 1% 1887 te 5 ite 
Dt V. Dambritf Meumarktſches Keiſes. x Br 2 TER 
6. Johann Gottfried Rade, um die Kolonieſtelle no. 37% für 


1.380 kthl⸗ | 7. Joh. 
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7. Job. Carl Gottfried. Thon, um eio Fleckchen Ack: von =! | 
Me. von no. 1., für 15 ri. 
8, Joſepb Anſorge, um die Kolonieſtelle no. 36., für 170 tthl, 
VI. Riemberg Goldbergſchen Kreiſes. 
9. Joſeph. Rachner, um die Haͤuslerſtelle vo. 18., für 200 rthl. 
VII. Blumenau Bolkenhayaſchen Kreiſes. 
10. Jonah Tillman, um die Dreſchgoͤrtnerſtelle no. 25. für 
— rihl. 
. VII. Mertſchüͤtz Alegnitſchen Kreiſes. 
Nr 3 Carl Gottfried Groſſer, um eine Wieſe von 2. Morgen lub 
ve, 37 vom Bauergute nd. 7. für. 40 rihl. 
1 Gottlieb. Rietig, um die Freiſtelle go. 514 für 160 rthl. 
8855 Johann Frede Schneider, um die Freiſtelle no. 33. ‚ für 
21355 tl. 
Be Gottlieb 1 9 um die Desfeäsneree no. 18. fe 
200 ribl. 
N Ehriſtian Wilhelm. Karge, um einen Gartenflick von 4 We 
gen von der Kleinſcholtiſey no. 2., für 100 rtpl, 
156. Johaan Friedrich Mehwald, um die Diefäpgästnerfiee: vo. 
9, für 200 tthl. 
17. Johann Friedrich Hindemuth, um das Aus zugs haus no. 83. 
fie 145 vehl. 
18. Carl Gottlob Werner, um ein Stuͤckchen Unfand von 2 z Mor- 
gen von dem Kretſcham und Bauergute no. 3., für 14 rihl. 
19. Gottlieb Göbel, um das ſuhhaſta geſtellte 5 no. 6. 
für 2200 tthl. 
20. Carl Friedrich Kindler, um ein Adenüe von 8 Migen 
von no. 5y., für 33 rthl. 10 ſge. ö 
21. derſelben um ein Ari von 1 Metzen von no. 53. 
für 40 rthl. 
22, Gottlieb Richter, um das Hofehaus no. 50., für 75 uibl. 
IX. Großwandris tiegnitzſchen Kreiſes. 
23. Gottlieb TRUE, um die neten no. 54, für 
190 rthl. 


U 
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24. Johann Oottiob Mielich, um die Fteigöttnerſtele no. 20. 
für 700 rißl. 8 
X. Wuͤrch witz Liegnitzſchen Kreiſes. . 
25. Gottſieb Miebus, um die Drefehgärtnerftelle no. 5. fur 
140 rihl. 8 
XI. Seichau Jauerſchen Kreiſes. 5 
26. Gottfried Wellenberg, um die Gaͤrtnerſtelle no. 114. fuͤr 
400 tif. 
27, Franz Cart Rüffert, um die Kaspar Ruͤffertſche Haͤuslerſtelle 
für 60 rihl. Reymann. 
Sagan den 14ten Februar 1827. Bey dem biefigen Koͤ : 
nigl. D mainen⸗ Juflizamte find feit dem ıflen Jatuse 1826. folgende, 
Beſitz eränderungen u worden: 5 
I. be) Alt⸗Kleppen. 1. Kauf des Joſeph Scholz, um die Hus 
lernahrung no. 30., für 2 rthl. N 
2. des Anten Weiner, um die Haͤueler Nahrung no. 30. fuͤr 
187 tl. 
3. des Asten Lrutloff, um die Kutſchuer Nahrung no; 27,, für 
370 rthl. 2 
4. des ag teutloff, um die Gaͤrtner⸗ Nahrung no. 12, fuͤr 
550 uthl. 4 
5. des Anton Hanſel, um die Bauernahrung no. 7., für 1700 uihl. x 
6. des Gottlieb Wende, um die Haͤusler⸗Nahrung no. 53+, für 
215 rthl. 
II. Deutſchmachen. 7. des Wilhelm Bohriſch „um die Scholtiſey 
no. I., für 2300 rthl. 2 
III. Diebau. 8. des Cheiſtian Endemann, um die Gärentrnaß, sr 
rung no. 4. für 820 rihl. a 


IV. Dittersbach. 9. des Heinrich N um die Bariernaptung 
no 5;, für 1000 sthl. 


V. Kalkreuth. 10. des Franz ‚Dietrich, um die Häudlenabring 


no. 3t., für 65 rihl. 


11, des Franz Duͤhtin um di BEN Rn 
BE ab. Franz Duͤß vn; e Hiustnfile 10 24. br 


127 


= un 


180 rthl. 


\ 
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1 Herb dan um die eue ne. 23, für 


24: des Joſeph Harmuth, um die Hüuetenafrung no, 74. fuͤr 


15, des Adam Naß um einen Auenfleck zur Mobrung wor 45. 


: für 140 tıßl. 


VII. Reichenbach. 16. des Ignaß Graue, um rie Hausleruab⸗ 
king no. 36, für 2,50 rthl. 


17. ees Carl Karmuß am die Gärtner Mafrhna ag. 41 „ für 
A N 


18. des oa mene, um die Häuslernagrung un. e fur 


230 rihl. 

Wie 59 des Cat Siephfernr, um die Bauer: Nahrung a0, 46. für 
3848 eth. 

1 0. des Joſeph Meckzeh, um ein Aucernack von der Daneiah: 
kung no. 147 für 480 neh. 


21. des George Priedemann, um die unde no. er 


fie 71 bt, 


VIII. Rengersdorf. 22. des Oouſtiud Peifer, um hie Müpt: 


Naßrung no, 39., für 680 rthl. 


IX. Schönbrunn. 23, des Jofenß Scholz, um dle Hhuslernap, 


tung no. 63%, für 60 rthl. 


24, des Anton Scholz, um. die bundlen pe 88 fur 


40 Mh 
„ 25. dis Cart Krauſe, um die ‚Ortner  Rafung, no. 57% für 


C 


5 1 00 itht. 


26. 225 Ferdinand Bulk, um, die Doueraofung a 2 fie 
X, Zedeldharf, 7 5 Pros hum. um die She. 


kung ne. F., fü 320 e 


28. Res, 5 . 1 un d pte, Mahrung. 50. 4, für 
we WE W * 11 


per: 13. des Some b derman, um die Dicke 
0 no. 80., für 70 rthl. 


2 
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FI. Klein gabe. 29, des Chtiſtoph⸗ Schul, n. die ein, 
debe no. 8., für 365, rtl. ; 
Feng bey Leobſchütz den goſten Drcember. RER Bey 
dem Kboigl. bieſigen Gerichisamt find vom iſten Juth bis Ende De⸗ 


number. 1826, nachſtehende Kauf: und ſonſtige Erwerbs vertrage gericht: 
lich vollzogen und das Eigenihums⸗Recht 125 die Aeguirenten im Hy⸗ 


pothekenbuch eingettagen worden. 
1. der Franz und Maria Joſepha Mochſchen Eheleute aber das 


Bauergut no. 9. zu Wernersdorf, um 989 rthl. L ſor. 9 pf. 


2. der Anton und Jeſepha Urbachſchen Eheleute, Wer das Diner 


“gut, no. 7. zu Schöabruan, um 1550 hl 


3. des Anton Schwarzer, über das Druergut no. an. 10 fee 


65 um 800 rihl. 


4. des Joſeph Purſchte in Sröbnig,, aba des ENT 
daſelbſt, um 2370 ttb. 
5. der Cara verehl. Künzel, aber A ede Acker no. 985 


zu Groͤbnig, um 21 rthl. 


6, der Astodia geb. Dirlig wereßt. Perſchke, E73 die mes 
gärtnerſtelle no. 4 1. zu Jernau, um 118 tthl. 
7. des Franz Breitkoph/ über die Haͤuslerſtille no. 96 iu Pitt 


merau, um 38 rihl. 


8. des Jeb. Urbach, über die Hnuslerſiele und 1 Schl. Ace E 


no. 91 zu Schönbrunn, um 113 tihl. 8 


9. det Andreas Kletz kaſchen Eheleute; über, die ound, 41. 


N m Jirnan, um 8 0 rthl. 


10, des Johann Brenta, Aber die Häuslenfie no; 1. in Diet 


R merau, um 52 rthl. 


II. des Anton und Rehe Barcıda „ über 10 Die Kuno. 233. 
zu Lelsnitz, um 95 rrhl. 
12, der Eleonorg Bet, über. 14 ed. n no. 532. duſetbſt . 


um. 136 ethl. 
. Bak, me ze Pie ue 


13. der Maria Francisca dere 

7 0. 833. dafelbfl;,.. um 26. kill. 5 ar ad FE LT N e e e 
24. der Young: Möſerſchen Eheleute) über die H lusltr de no. 89 

1 Gröbnig, um 46 rthl. 5 15. 
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1s. der Gemeinde Schlabruns, uͤber 9 Mze. * no. 2297, 
daſelbſt, um 67 rthl. 5 

16. des Joſeph Vogt, aber einen Garten no. 230. zu Schoͤn⸗ 
brunn, um 96 rthl. 

17. des Carl Lorenz uber 2 Schfl. 10 Die: Acker no. 209: daſelbſt 
um 105 rthl. 

18. des Joh. Joseph Bernard, über 10 Mze. Acker no. 534. 
zu teisnitz, um 36 rthl. 

19. des Johaan Moch, über 8 Mie. Acker no. 174. zu Schon; 


brunn, um 30 vtpl, 


20. des Johaan Soͤhner, über 12 Schft. Acker no. 23 m. dar 

ſelbſt, um 91 rtht. 8 
21. des Anton Neſter, über 1 Schfl. rok Mze. Acker no, 232 

doſelbſt, um 9s rlhl. 

22. des Gottſried Reiſch, über 4 Schft. Acker no. 176. daſelbſt 
um 228 .tthl.- 
23. der Tperefia verepl, Breitkoph über 1 Schfl. 6 Mie. Acker 
no. 144. daſelbſt, um 51 rthl. 

24. des Joſepb Bernard über die Freigärtnerſtelle no. 50, zu 
Groͤbnig, um 133 uthl. 
- 25, des Johann Maßny, uͤber die Huuslerſtelle no. 8. zu Jernau 


um 93 rthl. 


26, des Leopold Könner, über die Haͤuslerſtelle no. 68; zu Schoͤn / 
brunn, um 125 rthl. 

27. des Franz Schink, über die Gärtneifiehe no. 56. zu Babitz, 
um 120 rthl. 

28. des Joſeph Breükopß, über 1 Schfl. Acker uo, 523., zu 
deisnitz, um 47 rihl. 
*. 29. der Jochim Purſchkeſchen Eheleute, ar die Haͤuslerſtelle 
no. 384. daſelbſt, um 12 rthl. 
| 30. des Erbrichter Piechatzek, uͤber 1 san. Acker no, 144. 10° i 
Wernersdorf, um 30 rthl. 
33 ben über die Häusterftelle no. 22. daſelbſt. 

Königl. Gaſchtsamt alpier. - 


7. 
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Meiſſe den loten Februar 1827. Vom erſten. dul bis ult. 
Daene 1826. find nachſtehende Käufe ausgeferriger worden: 
des Franz Goͤrlich, um die Hänslerftelle no, 42. in Tſcheſch⸗ 
dorf Diff Kreiſes, für 36 rthl. 
2. Franz Müller, um das Rappſche Ackerſtück Lit. A. in Schwan 
melwitz Meiſſer Kreiſes, für 120 rıfl. 
3. der Roſalia Stephan, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 18.6 in 


Schwandorf dito, für 80 xb. 


4. des Joſeph Kiesger, um die oboihadeinesielte ve. 33. in 


Neiſchderf dito, für 60, rthl. 


F. des Gottlieb Scholz, um die reed vo. 17. in Wirben, 
gr Kreiſes, fuͤr 260 rthl. 
6. Amand Schwarzer, um die Scar no, 7. in Elen Neiſ⸗ 


be Geis, für 200 rthl. | 5 


>. Franz Hubſch, um die Freiſtelle no. 16. in Oppersdorf dito, 


fuͤr 90 rthl. 


8. der Thereſig Elter, um die Haͤuslerſtelle no. 41. in Tſcheſch 
dorf, Gretikauer Kreiſes, für 125 rihl. 
9. des Anton Kiesler, um die Haͤuslerſielle no. 34. dafelöft, für 
95.rthl. 

10. des George Melchior, um die Kloſeſche Robotbgaͤrtnerſtelle 
no. 2, in Eckwertzheyde Grotitkaner Kreiſes, für 110 rihl. 

I. des Andreas Fuhrmann, um die Roberhgärmerftele no. 11. 
in Oppers dorf, Neiſſer Kreifes, für 30 rih. 

12. des Joſeph Muger, um die Freiftelle , 10, in Eariefoft 
dito, für 660 eihl. 

13. des Franz Jupe, um die dran no, 7. in Pilneide Gott. 
kauer Kreiſes, für 168 rthl. 5 

14. der Aung Maria Eckert, um die Hlueierele 10. 25. ‚in, 
Ober- Kußſchmalz dito fuͤr 60 rthl. ER 

15. des Johann Jakiſch, um die Stelle no. 8. in Diver ih 
ſchmalz dito, für 457 rthl. 9 

16. des Franz Juͤttner, um ein Ackerſtuͤck no. 3 1. daſelöſt, für 

22 xthl. — 
17. 


2 — — 


an „ Hot Groß um die weben. no. 3. in u ee, 
beyde Grottkauer. Keeiſes, für 188 rthl. 

rg. des. Joſeph Becker, um das oſenbeng vo. 19: in obe. 
Kabſchmal dito, für 18 tthl. 

‚19: des Fran Ollbrich, um die desen. onde. no, 1 


25 ge 1048. N= — . Ä 8 25 ng S = | 


Bolt, für 85 ttbl. 7 
2 Koͤnigl. Flscus, um die den bloed. Ad, 22. in eat 
hoff Nele Kreiſes, für, 230 kthl. 4 e An 


l, desgleichen um die Stele no. IR Wesel, fie 7 ruh. 
t desgl. um die Stelle uo. 17 daſelb ba, dür 

a Anton, Greß; um die Joſeph Grobſche We 10, 75 hi N 
Eckwetß hehde Stotibauer Hreiſes , für 400 rtl. 

71. bes Agon Scene um die dienen no. 11, in Samnig, kit. 


8 für 140 Tin 


28. Franz Schimpke, um die Su: 09, * in u. Reimer Hei. 


fr Keats. für, 400 kthl. 


26. David Spielmann, um die Srauſtele 00. 30.4 in Adee 


Grottkauer Kreiſes, für. 350 etbl.“ Bee 
Fr „Franz Karger, um die Send. no. 20. in Weinnernf 


Meiffer Kreiſes, für 450 hl... 


35 Iban Ernst, um die Side no. 6. in Kuſchdorf, ld, 


für 40 tb. „ Dbetler] Just 


i SRaudten: den 1 ten Februar Aar. Kauf des ate e 
das Bale we bleſabg, fuͤr Tag el. © & 
Be ROT, Saitgerit: | 
oreuftadt den "zıen Marz 18261 Dato i ben Waben 
ſler Bram, Kleider das Hans . 855 abi Bi 408 ab 
ingefärieben Wc e 7 2 
Königl. Preuß, bed ain Stadeſich 
ging den olen April 1826; Kauf des mh, im ww. 
Deefägantrn no. 9 zu Dätzme; pto Foren N 7 
„ Das Gerichtsamt Dabme. 5 
gabe den zoflen Jamar 1827. Der ifhfedneifer Een. 
berg Be von der erwit. Hutmacher Kaprumatg das 1 ſub no. 25. 
für. 700 kthl. gekauft. 


un bang 
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Anhang zur Bey lage 
Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 5 


vom 20. März 1827. 
—— — 
N 


—— 


Citationes Edictales. 2 

„) Ratibor den 2. Februar 1827. Von dem Köntgl. Ober⸗ Landesgericht 
von Oder ſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 1308 Rthl. 9 for. mant⸗ 
feſtirten und mit einer Schuldenſumme von 1106 Rthl. 7 for. belaſteten Nachlaß 
des am 28. März 1826. zu Kokoſchuͤtz verſtordenen Rittmeiſters Friedrich Erdmann 
v. Jawadzki der erbfchaftliche Liqutidatlons Proceß eröffnet, und ein Termin zur 
Anmeldung und Nachwelſung Der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger auf den eo. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗Lan⸗ 
desgericht⸗Aſſeſſor Wollenhaupt angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden daher 
bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich in demſelben aber perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekaantſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarlen Stoͤckel II. und kiedich vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen schriftlichen Beweismittel: belzubringen, 
demnaͤchſt aber dle weltere rechtliche ih der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was noch Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 

diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Qberfplenen. 


uhn. 
„) Glogau den 16ten März 1827. Ueber den, in den Allodial?Güthern 
Baiſch, Deutſch⸗Tarnau, Antheil Sückau, Kuttlau, Meukranz und Tlchammer 
Vorwerk, fo wie in Mobillar⸗Vermoͤgen befiebenden Nachlaß des ang ıften Febr. 
1817. verflerb. Herrn Fuͤrſten Carl Heinrich Erdmann zu Carolath : Beuthen, iſt 
auf den Antrag ſeines Sohnes und alleinigen Beneſicialerben, den jetzt regierenden 
Herrn Fürfien Heinrich Carl Wilhelm zu Carolatb⸗Beutben per Decretum vom 
ııten April 1826. der erbſchaftliche Liguidations: Proceß mit der Wirkung H. Gr. 
Tit. 51. Thl. J. Allgemeine Gerichtsordnung eröffnet und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Beſchelnigung ſämmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe vor dem 
ernannten Deputato Herrn Ober Landesgerichts Rath Elala auf 18 
i den Zaſten Junt d. J. Vormittags um so Uhr . 
anberaumt worden. Alle undekannten Gläubiger des verſtorb. Herrn Fuͤrſten zu 
Carolath und insbeſondere die blos ihrem Aufenthalte nach unbekannten, als: 
1) der ehemalige Fürftlich Carolathſche Tafeldecker Kallner, oder deſſen Erben und 
Eeſſionarlen; 2) der Jäger Steinert oder deſſen Erben und Ceſſionarien; 3) der 
Hauptmann von Sydow oder deſſen Erben und Ceſſtonarien; 4) der ehemalige 
Fuͤrſtiich Carolatbſche Hofcavaller v. Haugwißz oder deſſen Erben und Ceſſionarlen; 
5) dle Erden des Johann Georg Rückert und der Chriſtiane Eleonore 2 
8 9 einge 
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Heinze geb. Ruckert, oder deſſen Seficnatien, und 6) der ehemals zu Beuthen a. 
d. O. wohnhafte Odermuͤller Seiffert, oder deſſen Erben und Ceſſionarien werden 
daher hierdurch vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem hie⸗ 
figen Schloß perloͤnlich, oder durch hinreichend informirte und geſetzlich bevollmaͤch⸗ 
tigte hieſige Jufligcommiffarien, wozu bei etwanlger Unbekanntſchaft die Juſtizcom⸗ 
miffarien Metzke und Wunſch Borg ehälneeh werden, zu erſcheinen, ibre Anfprüche 
an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, auch die in Händen habende 
Schuldverſehrelbung, oder ſonſtige Bewetsurkunden mit zur Stelle zu bringen. 
Dtejentgen, welche in dem Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 


tigten erſcheinen, werden Zufolge §. 85. Tit. 51. Thl. I. Allg. Ger. Ordn. und 


zwar in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 16ten May 1825. dald 
nach abgehaltenem Liquidationd Termin durch das abzufaſſende Präclnſſons Urtel 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und nut ihren Forderungen nur 
ası dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden. 
KRoͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der 28 


Zu verauctiontiren. 
5) Breslau den ryten März 1827. Es follen am 29ſten März e. Vor⸗ 


mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 


Tagen im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf der 
Junkern' Straße verſchledene Effecten, deſtehend in Betten, Möbeln, Kleidungs⸗ 
fideken und Hausgeräth an den Melſtblethenden gegen daare Zahlung In Courant 
e werden. 

5 Koͤnigl. Stabtgerlchts ⸗Exetution Juſpectlon. 

a AVERTISSEMENTS. 

„JLeobſchüͤtz den 186ten März 1827. Die Berliner Hagel KEN 
Geſellſchaft hat mir Unterzeichneten die Agentur⸗Geſchaͤfte in hieſiger Gegend 
übertragen, indem ich dies einem landwirtſchaftlichen Pudilkum ergebenſt bekannt 
mache und mich zu Verſicherungen empfehle, zeige ich zugleich an, daß Bekannt⸗ 
machungen der Geſellſchaft gratis und Formulare zur Anmeldung für 2 fgr. zu 
baden find J. A. Haaſe. 

9 Breslan. Ein mit allen Bequemlichkeiten in beſten Dauſtande ſich ber 
findendes Haus, nebſt elner vorthellhaft langjährig gefuhrten eingerichteten Hond⸗ 
lung lu elner der nahrhaften Städte Nlederſchleſteus in der Naͤhe von Breslau it 
für einen äußerst loliden Preiß unter Otligen Bedingungen zu verkaufen oder zu 
vermiechen. Der Anſchlag davon liegt ſtets zur gefälligen Anſicht, wo auch dle 
nähern Bedlugungen iu erſehen find im Commiſſtons + Eomptolr bey 

C. Preuſch, Meſſergoſſe No. 8 

„) Breslau. Das auf der Reuſchengaſſe lm Schwarzkegel belegene gewe / 
fene Meubles Magazin iſt im Hlaterhauſe No. 9. Ich empfehle meine in eigner 
 Werkhatt ‚gearbeiteten Meubles zu den billigſten Breißen. 

S. W. C. Pichardt jun, Weed & 
e 
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* Breslau Es ift ein meublirtes Zimmer zu vermiethen und bald zu be⸗ 
niehen. Dos Nähere auf dem Paradeplatz No. 17. drey Stiegen. 
Breslau. Duͤnge⸗Aſche bletet zum Kauf an der Steiſenſieber Göring, 
Scheliniger⸗Straße No. 31. Pr ae he Dei 3 
*) Breslau. Vetänderungshelber zu vermlethen an der Oberamteb ruͤcken⸗ 
und Roßmarkts Ecke No. 14. in der ten Eroge, vorn heraus, elne Wohnung 
von 4 Stuben, 1 Alkowe, Küche, Boden und Kellergelaß. Das Naͤhere dar 
ſelbſt Im Eckgewoͤlbe. RG ne l 
Breslau. Ein junger verheuratheter Mann, der Schulkenntniſſe be⸗ 
ſitzt, eine gute und cotrecte Hand ſchrelbt, ſelner Milltair ⸗Dienſtpflicht genügt 
bat, und ſich dermalen Im hleſigen König. Creis „Sttueramte im Coſſen⸗ und 
Rechnungsweſen übt, ſucht ein Unterforamen als Schreiber, Actuorlus, Renk⸗ 
meiſtir, Duchhalter ꝛc., und wird. feines Fleibes, sittlichen und anfpruchlofen 
Betrogens wegen beſtens empfehlen von dem Ereiß: Steuer : Einnehmir Hoͤrlein. 
*) Breslau. Einem hohen Adel und einem verehrungswürdigen Publikum 
mache ich hiermit dle ergebene Anzelge, daß ich mich mit Anfertigung von Militairs 
und Clolt⸗ Uniformen von allen Gattungen nach dem neueſten Geſchmack und zwar 
nach Vorſchrift, beſchäftige. Da ich mehrere Jahre in Berlin bey dem erften 
Schneider dieſer Att gearbeitet, fo kann ich nur verſichern, daß meine Arbeit in 
Betteff von Eleganz und Sauberkeit, der dort verfertigten gewiß nicht nachſteben 
und eher vorzuzlehen fein wird, da Ich es an nichts fehlen laſſe, um dot Vertrauen 
meiner bochgeebrten Gönner zu verdienen. Auch din in den Stand gefrgt, auf 
Verlangen für den Bedarf von Tuch dc. ſetbſt zu forgen, wobey ich jedetzelt auf 
reelle und prelswürdige den heutigen Zeltvirhältniſſen angemeßne Waate ſehen werde. 
Ich empfehle mich demnach zu guͤtigen Auftragen, die jederzeit prompt ausgefuhrt 
werden ſollen. Oracte, Klelderverfertiger, wohnhaft im Weerſchiff Schw. St. 
.. ) Breblau, Eine underbeurothete Dame, in mittletn Jahren, welche 
mehrere Jahre großen ländlichen Haus - und Vlehwirthſchalten zur böchſten Zufrier 
denheis vorgeſtanden bat, und in allen Sconomifchen Zweigen der weiblichen Wirth⸗ 
ſchaft erfahren und wohl bewandert, auch in allen weiblichen Handarbeſten erfahr 
ren iſt, ſucht zu Oſtern oder zu Johann! dieſes Jahres ein anderwettiges Unterkom 


men. Poſtfreye Erfundigung ſiehet hieruͤber entgegen der Agent Dräger in der neuen EZ 


Herruſtraße No. 17: , bey welchem vorbeuannse Dame zu erfragen if 
Breslau. Zwey Hiährige Pferde, Grauſchimmel, durchaus Fehlers 
ſtey, Wallachlſcher Rage, mit oder ohne Stublwagen find billig zu verkaufen und 
erfährt man Nieofaigaffe Mo. 13. im Gewslde nähere Aus kuaſr daruber. 
5 Minten. Der Aufbau zweyer neuer Schulhäufer von Bindwerk zu Biſch⸗ 
witz und Steindorf Oblauer Treiſes ſol an den Mindeſtſordernden vordungen were 


den. Hierzu if ein Licttations termin auf den zen April c. in be Ning anf 


x 
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dem herrſchaſtlichen Schloſſe früh. um 9 Uhr anberaumt, wozu aprobirte mlt den 
gehörigen Zeugniſſen verſehene Zlmmermeiſter eingeladen werden Zelchnungen und 
Die nähern Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zelt auf dem doſigen Witihſchafts⸗ 
Amt zu erſehen. a ’ 

) Breslau. Ourch ſeor vortheilhafte Einkäufe der verfchledenen Arten 
fagonirter Bänder find wir in den Stand geſetzt, dieſelben 40 pro Cent billiger, 
als früher zu verkaufen. In Bezug hierauf bemerken wir, daß wir geftreifte 
Gizes⸗Baͤnder No. 7. a 15 und 2 fgr., No. 16. a 4 for. und No. 22. a f und 
6 ſpr., dergl. geblaͤmte No. 7. a 3 fgr-, No. 6. a 4 for., No. 16. a 73 [gr und 
No. a2. a 6 u. 9.fgr. dle Elle zu geben vermögen. Gagzes ecoſſals und ſchwere 
Bänder, als: Simulines, gros de tours ombrés, llthographes, ecoſſals et chli 
nes in allen Nummern, glatte Atlas⸗ und Tafelbänder mit und ohne Zacken von 
No. 1. bis 60. im Vethaͤltniß eben fo billig. ö 

Klepert et Teich ſiſcher, zu den ſleben Kurfuͤrſten. 

+ Breslau. Die bepden jungen Leute B. und L.) welche in Breslau bey 
elner anſtaͤndigen und rechtlichen Famllle in Penſton geweſen, und aus dieſer am 
14ten Marz 1827. ſich entfernt haben, werden unter gaͤnzllcher Verzeihung ihres 


Fehlirltts hierdurch aufgefordert, zu ihren betruͤbten Eltern zurück zukehren, oder 


ihren jetzigen Aufenthaltsort anzugeben, damit ihnen das noͤthlge Relſegeld uͤber⸗ 
ſchlckt werden kann. 6 5 a 

„ Breslau ben I6ten März 1827. Der bier früher bey dem Koͤnigl. 
Ober Poſtamt angeſiellt geweſene Secrttair Mann, Sohn des Poll: Director Mann 
zu Frankfurth wid von dem Unterzeichneten aufgefordert, binnen 4 Wochen ſeinen 
jegigen Auenthaltsort anzuzeigen. Friedrich Schmurbick. 

5) Breslau. Auf der Karlsgaſſe im Haufe No. 26. IR dle erfie Etage vorne 
heraus, beſlehend In 4 Staben, 1 Kabinett, Küche, Boden- und Keller, fü wie 
eine kleinere Wohnung im Hofe und ein offenes Gewölbe auf Ostern dieſes Jahres 
zu vermlethen, und das Nähere beym Haus haͤlter in der ten Etage zu erfahten. 

) Breslau., (Pferdegeſchirr.) Von allen Sorten, fo wie auch alle andre 
Riehmzeugwaaren von vorzuͤglich guten Leder, empfiehlt zu den bllligſien Preißen 
SG. Purfers, Schmiedebr. No. 54, im zten Riemer » Gewölbe vom Ringe. 
Carlshof bel Tarnowitz den aoſten Januar 1827. Zum Verkauf der 

u Georgenberg Beuthner Kreiſes in Oberſchleſien belegenen, dem Buͤrger Jacob. 
Bromifch- gehörigen Poſſeſſion ſub No. 110, nebſt Pertinentien, deren gerichtliche 
ge unterm zôſten November v. J. auf 100 Mehl. Cour. ausgefallen iſt, ſtehet 

ein einziger peremtorlſcher Termin auf den rıten April a. c. zu Georgenberg in 


dem daſigen Stadthauſe an, wozu wir Kaufluſtige fo wie alle unbekannte Real⸗ 


Prätendenten behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und endlich auch alle ſon⸗ 
ſtige unbekannte Gläubiger des Debenten letztere beide ſub poͤna pracluſi hiermit. 
einladen. Juſtlzamt der Graͤflich enckelſchen Beuthner Herrſchaften. 


zen 
Mittwochs den 21. Maͤrz 1827. . 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen m e. 
allergnädigſten Specials Befehl. 
Sreslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XII. 


8 Zu verkaufen. 5 = 
J Guhhen den 2ten März 1827. Die Schmidtſche Wind und Waſſe r · 
mähen Rabrung zu Melar Kloden Guhrautt Erelſes, 519 Rib. toxlrt, ſod den 
25 Mrd. J Vormittags 10 Uhr auf dem berrſcheltlichen Schloſſe daſelbſt effeut⸗ 
lch verfauft werden, wozu Kaufluſtige und Zohlungsſaͤdige einladet EN 
Das G-rihtsamt Klein s Kloden. eis, ; 

) Greiffenſtein den 14ten März 1827. Von Selten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum Behuf der erbſchaft⸗ 
lichen Auselnauderſetzung die freiwillige Cubhbieſtallon des dem verſtorb. Gottlieb 
Eckart zu Neundorf zeither zugehörig geweſene, ſub Neo. 57. daſelbſt belegenen, 
und in der gerichtlichen Taxe vom.ıoten März 1827. auf 1787 Rthlr. 27 Der. 
3 pf. Cour. gewürdigten Bauerguts, verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 
und: zahlungsfabige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 

zoſten Juni curr . 
anſtebenden letzten und peremtsriſchen Licltations⸗Termine Vormittags um 10 Uhr 
In der Gerichtsamts⸗Canzlei des unterzeichneten Gerichts, entweder in Perſon, 
oder durch eisen mit gebörſger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheiuen, 
ibre Gebothe zum Protokoll zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklarung der Intereſſenteu, das in Rede ſtehende Bauergut dem als 
zablungsfäbig- ich ausweiſenden Meifte und Vefkdiethenden adjudieirt, un auf, 
pater als au dem befagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht be⸗ 
ſendere rechtliche Unnſtande es nothwendig machen, keine Rücklicht genommen weft 
den wird. eis flach Schaffgotfched Gerichtsamt der Hertſchaft 

SGteſffenſte in. 8 

) Ohlau den 19 ten Januar 1827. den Antrag eines Realglaͤublgers 
iſt die Subhaflation des ſud Nro. 1055 Zottwitz e Banergntb ed Außer 
hör, welche im Jahre 1837. auf 4594 Rihl. 17 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
ht, von uns berfügt worden. Es werden alle zahlungsfäbige Kaufluftige biet“ 

durch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs Terminen am 9, Mal e. am 
9. Zult c., beſonders aber in dem lezten Termine am 22. September e. a. Vor⸗ 
wittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Lands und Gtädtgerichts, Aſſeſſor Herrn 
Cimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig 
| iuformirten und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verfebenen Mandatar zu er? 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 2 
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kell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß n und die Adjudicatien an den 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, wenn keine geſetzliche Umfände eintreten, erfolgen 
wird. ; Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
„) Jauer den 10, Matz 1827. Von dem Koͤnigt Lard⸗ und Stadtgerichte 
zu Jauer werden die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Freidauergutsbeſitzer Chri⸗ 
ſtian Gottlleb Uife gehoͤrtgen, zu Oder-Polſchwitz belegtnen Grundſtuͤcke, als: 
1 das Bauergut Nro. 129. von 4 Ruthen Acker, und 2) das Ackerſtück No. 308. 
von 4 Ruthen, welche zuſammen nach dem Nutzungs Ertrage a. 5 pro Cent auf 
2317 Rthl. 20 fgr., dem wahren Werthe nach Aber auf 2800 Rtbl. ortsgerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, ſubhaſtirt, und drei Biethungs, Termine, von denen der letzte 
peremtotiſch, 5 5 Es 
5 5 5 den ar. Mai 
3 den 20. Juli a ER v aa 
Be und den 21. September a.. 
Vormittags ro Uhr vor dem Fand und Stadtgeriches⸗Aſſeſſor Rupprecht anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 
) Neuguth den 20, Februar 1827. Von dem Gerichts amt der Herrſchaft 
Heinzenburg wird bekannt gemacht, daß dle dem Gottfried Reafert gehörige Haͤus⸗ 
lerſtelle Nro. 26, zu Herbersdorf, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 136 Rtb. 
Cour, gewürdigt worden iſt, auf den 25. Mai 1827. oͤffentlich verkauft werden 
fol, und der 25. Mai 1827. zum peremtoriſchen Biethungs⸗Termine beſtimmt iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche diefe Nahrung zu Faufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in gedachtem Termine Vormittags 
um 11 Uhr im gerichtsamtl. Geſchafts⸗Locale zu Neugut entweder perſoͤnlich, oder 
durch gehörig legtttmirte Bevollmächtigte vor dem unterzeichneten Juſtitlario einzu⸗ 
finden, ihr Geboth anzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß, inſoferr nicht geſetzliche 
Umſtände elne Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſtbiethenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. Das Gerichtsemt für die Herrſchaft Heinzenburg, 


An-. 


Breslau den öten December 1826. Von dem unterzeichneten Königl. 


Landgericht, wird hiermit bekannt gemacht, daß der den Sebaſtiauſchen Eheleuten 
zugehörige, zu Peiskerwitz ſub No. 14. belegene, aus Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baude, ingleichen einen Garten von J Scheffel und 8 Scheffel Erb- und 5 Schft. 
Erbpachts⸗ Acker beſtehende Kretſcham mit der Gerechtigkrit zu ſchlachten, backen, 
dem Bier- und Brandweinſchank, auch Brennerei, Fiſcherey und Kahn⸗Ueberfuhr 
üder die Oder, welches Grundſtück auf 1006 Ritylr. 20 far. gewürdigt worden, 
auf den Antrag der Grundherrſchaft im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. Hierzu ſteht der peremtoriſche Termin auf den zten 
May c. Vormittags um 10 Uhr an, und werden Kaufluſtige demnach aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine vor dem Deputato Herru Landgerichts⸗Aſſeſſor Baniſch 
u erſcheiuen, ihre Gebothe e geben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
vn ſt⸗ und Beſibiethenden der Zuſchlag, in ſofern nicht etwa geſetzliche Anſtaͤnde 
vorhanden ſeyn ſollten, ertheilt werden wird. Urkundlich unter dem Königl. Land⸗ 
Getichts Juſtegel uud der gewöhnlichen Unterſchrift. b 

l Roͤnigl. Preuß. Landg⸗ richt. 

Ratibor den 18. Januar 1827. In Wege der Execution iſt der öffent» 

che Verkauf der zu Groß ⸗Petrowitz, Natitorer Kreiſes ſud Nro. 99. ur 1855 
eken⸗ 


thekenduchs gelegenen Gerichts ſchreiber Sonntagſchen Haͤuslerſielle, nebff dem da 


zu gehörigen Odſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten, am 30. December 1826, laut der in un 
ſerer Reglſtratur einzuſehenden, und den Subhaſtatlons⸗Patenten beigehefteten 
Taxe auf 260 Rtbl. gerichtlich gewürdigt, verfügt, und ein einziger mithin perem⸗ 
toriſcher Blethungs⸗ Termin auf den 11. April 1827. Vormittags um 9 Ubr im 
Orte Groß Petrowitz angeſetzt worden, wozu alle diejenigen, welche nach der Qua⸗ 


lität des Grundſtücks dergleichen zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 


möỹgend find, mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß auf die nach Verlauf 


des Termins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter gerückfichtigt werden wird, 
vielmehr der Beſtblethende, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, den Zus 


ſchlag zu gewaͤrtigen hat. g 


Das Gerichtsamt Groß⸗Petrowitz. 9 Kretſchmer, Juſt. Sir 


Dreslau den 9. Januar 1827. Da ſich in dem am 4. Januar d. J. in 


angeſtandenen letzten Biethungs⸗Termine kein annehml. Käufer eingefunden, fo i 
is 8 trag des Extrahenten, Freiherrn v. Zedlitz ein nochmaliger peremtöori⸗ 

er Bie i er 0 
worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs fähige durch gegenwärtiges 


„Termin auf den 3. Mai 1827. Vormittags um 11 Uhr angeſetzt 


3 en des auf der Albrechtsſtraße gelegenen Hauſes No. 1397 1 8 


Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem gedachten Termine vor dem Herrn 
Juſtizrathe Beer in unferm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen 


Bedingungen und Modalltaͤten der Eubhaftation daſelbſt zu vernehmen, thrr Ges 
dothe zu Protokolle zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keln 
ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 


gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 


ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 


der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 45 
* 2 . f v. Blankenſee ER 
Reichthal den 18. Februar 1827. Es ſoll das bieſelbſt ſub Nro. 14. bele 
gene, der Mariana verehl. Spiegel, gebor. Plontek eigenthumlich gehoͤrige, nach 
dem Nugungs⸗Ertrage auf 180, fo: wie nach feinem Materialien s2WBerthe auf 


228 Rihl. gerichtlich adgefchägte Wohnhaus, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ſtation Öffentlich verkauft werden, Wir haben blezu einen Termin auf 
. N a. Mal c. a. 


* 


an der hiefigen Gerichtsgaͤtte anberaumt, und laden daher alle beſſtz und abe e, 8 


fähigen Käufer hierdurch vor, im gedachten Termine Vormittags um 10 U 
Enlich oder durch ‚gehörig lehitigurte, mit Information und Vollmacht verfchene 
de de ene a ge de 8 
e x a 
Hauſes kann uͤdrigens zu N Nuss gte Obe de G 
ſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 
BER MR Königl. Preuß. Stabtgericht. ö 


bieſelbſt in der polniſchen Porſte 3 
tetieller Oiuſcht auf 100 Rth., in Betreff des Nutzungserkrages aber auf u 
| gewuͤr⸗ 


r per⸗ 


er täglichen Geſchaͤftszeit in un ⸗ 


Reichthal den gten Februar 1827: Im Wege der Execution wird das 5 
ſtadt ſub Nro. 1b. gelegene Haus in mas. vr, 


FR 


vs 


& 3 


& gemhndigt, ingleichen ber ſub No, 38. Litt. a. gelegene halbe Dzillick gewücdiget 


auf 86 Rihtr. 20 gr. ſubhaſtirt, und der peremtoriſche Termin ſtoht auaßf 

3 g den gten May d. J. * 
Vormittags um 10 Uhr an, Kaufluflige, welche im Stande find, ſofort eine Cau⸗ 
tion von zo Nthlr. mederzulegen, werden zum Erſcheinen aufgefordert, in Pers 
ſon auf dem Stadtgerichtzimmer zu erſcheinen, und in ſofern nicht geſetzliche ms 


ande elne Ausnahme zulaſſen, hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 
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zu gewärtigen, auch kann die Taxe des Hauſes jederzeit in der Stadtgerichtlichen 
Regiſtratur nachgeſehen werden. 2 : 
3 Könige, Preuß. Stadtgericht. Trespe. 

FPſchirnau den roten Februar 1827. Die zum Johann George Eckert⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, im Dorfe Groß⸗Kloden Guhrauſchen Kreiſes belegene, 
cf 280 Rthl. von den Dorfgerichtem tartete Freigaͤrtnerſelle, ſoll auf den Antrag 


der Erden im Wege der freiwilligen Subbaſtation in Termino den aten May e. 


Vormittags um 9 Uhr in Groß Kloden öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 


5 werden, wozu daher Kauſtuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen 


werden, und hat der Meiftbiethende, wenn nicht techtliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 UA: 
158 Das Gerichts amt für Groß ⸗Klodeu. 

Gürftenftein, den ısten Januar 1827. Das auf 160 Rihl. ortsgericht⸗ 
lich tarirte Johann Gottlteb Bergmannſche Freihaus Nro. 1. zu Alt⸗Frledlaud 
Waldenburger Creiſes, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaflation in dem auf 
den loten April c. Vormittags 10 Uhr im Gerichts ⸗Kretſcham daſelbſt anberaum⸗ 
ten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine verkauft werden, wozu wir 


n Kauſtuſtige hiermit einladen. 


eichsgraͤftich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 8 
Reichenbach, den 19 ten October 1826. Das Johann Gottfried Fuͤnf⸗ 
ſtuͤckſche in Markersdorf Flöfterl. Antheils bei Goͤrlitz ſub Rro. 11. gelegene, nach 
Anzug der Abgaben auf 6911 Mehl, 2 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte Bauerguth, ſoll Erd» 
theilungshalber mithin freiwillig in den drey Terminen, 
8 den Neun und zwanzig ſten März, 
den Neun und zwanzigſten May und 
den Dryßigſten July 1827. , \ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz verkauft 
werden. Wir laden beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige hlerzu ein, unter der 
BDekauatmachung, daß die Tare des Gutes in der Aktenregiſtratur allhler einzuſe⸗ 
hen iſt. Kloſter Marienthalſches Juſtizamt 9 h 
a + 2 f WPfennigwerth. 
Krappltz den 7. Februar 1827. Ad inſtantiam eines Reatglauelgers 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatton, die in dem eine Meile von Maris 
bor entfernten Dorfe: Woiertoltz belegenen Freidauerſteen, und zwar: 1) ſub 
Pro. 9. beſtebend aus circa 118. Preuß. Schfl. Garten und Ackerland, und 
11 Schl. Wieſewachs, gewürdigt auf 309 Nihl. 8 fgr. 4 pf.; 2) ſub No. 24. 


beſtedend aus 112 Preuß. Schfl. Garten und Ackerland und 11 Scheffel Wle⸗ 


ſewachs, gewuͤrdiget auf 1275 Nihlr. 22 fr, 4 pf. 3) ſub Nro. ge * 
ni Er . > g . Ge ; en 


tenten beigefügt. 


thenden unter e der Extrahenten zu gewärtigen. 


dares Meiſtgeboth mit Einw 
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hend aus cirea 112 Preuß. Schfl. Garten⸗ und Ackerland, und 11 Schll. Wle 
fenwachs, gewürdigt auf 1238 Mthl. 2 for. 4 pf.; 4) ſub Neo. 38. beſtehend 


aus circa 112. Preuß. Schfl. Gartens und Ackerland, und 11 Schfl. Wieſenwachs 


s 8 auf 1363 Rthl. 3 for; pf.; 50 ſub Nro. 39. beſtehend aus circa 112 Pr. 


chfl. Garten und Ackerland, und II Schfl. Wleſewachs, gewürdigt auf 
1325 Rıhl. 6 ſgr. 4 pf., und 6) der Kretſcham ſub Nro. 31. beſtehend aus circa 
112 Pr. Schfl. Gartens und Ackerland, und 11 Schfl. Wſeſewachs, gewuͤrdiget 
auf 1816 Nihil. 8 gr. 4 pf., in Terminis den 19. Marz und 23. April c. a. in un⸗ 
ſerer Kanzley in hieſigem Schloſſe, peremtorle aber In Tremino ben 23. May a. c. 
in loco Woinomwiß, unter denen in dem peremtoriſchen Termine mit den Extraben⸗ 
ten und den Kaufluſtigen fefzufegenden Bedingungen Öffentlich verkauft werden. 
Kaufluflige werden demnach mit dem Beifügen, daß dieſe Stellen durch den Vers 
kauf aas dem beſtehenden Korreal⸗Verband aus ſchelden, und mit dem Bemerken 


hierzu eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ und Beſigeboth, in ſofern nicht geſetzliche 
Hlnderniſſe eine Aus nahme erbeiſchen der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll. Die Ta⸗ 
N fen find jederzeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch denen bei dem Koͤnigl. 


Gericht der Stadt Ratibor und an unſerer Berichts late zu Korntz afligtrten Pas 


8 Gerichtsamt der Herrſchalt Korulßz. „„ 
a Glatz, den zıten Februar 1827. Die zum Ignatz, arbigſchen Nach⸗ 
laß gehörige Banerſtelle, ſub No. 1. zu Altgersdorf, fol Behufs der Erbtheilung 


‚öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hierzu haben wir drey Dies 


thungstermine, naͤmlich auf i 
2 den aoſten Maͤrz, 
— gaften April und 
— 23ften May dieſes Jahres, 


wovon der letztere peremtoriſch iſt, auf dem Schloſſe in Seitenberg anberaumt 
und laden zahlungsfaͤbige Kauftuſtige hierdurch ein, in den anberaumten Termis 
nen, jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor uns in Perſon. oder durch einen ges 


boͤrig legitimirten Stellvertreter zu erſcheinen und den uſchlag an den Meiſtble⸗ 
erichts an der Herrſchaft Seltenberg. 
2 2 3 - (gez.) Lux. 
A Nimptſch, den ızten-Fedruar 1827. Das Gerichtsamt Toͤppliwoda 
Münſterbergſchen Kreifes ſudhaſtirt auf den Antrag der Erden Behufs der Erbs 
tbeilung das zu dem Nachlaſſe des zu Toͤppltweda verflorb. Banergutöbefigers Carl 
Gottlieb Bleich gehörige, ſub No. 28, daſelbſt belegene Bauerguth nebſt 12 Rutben 
robothſamen und 3 R. Eitelacker, fo ortsgerichtlich zuſammen auf auf 2698 Rth. 


21 fgr. 8 pf. abgeſchätzt worden, und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


fähige hierdurch vor, ſich in Termino den agſten Februar, ı2ten März und ken 
Apell in der ee ee 63 Stpbinneds einzufinden —— 9 55 cin annebm⸗ 


Taxe kann bei obgedachtem Gerichtsamie derzeit zur An t | 
1 eu Heg Gerit , öpetwobe 1 0 . 


Breslau. Freitag den azſten März früh um 9 Uhr und Mittag um 
2 Uhr, werde ich auf 5 lbrechtsſtraße Nuo, 25. in n ae pin Gr 
neral⸗ 


gung der Erben den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Die 


von 8 Rth. ſchleſ. für die ee. Erben, und von 10 Nth. ſchleſ. Für die 


mino den 17. Mal Vormittags 8 Uhr in der Kanzlep des unterzeichneten Juſtitia⸗ 


— (146) — 
ner wsLieutenant v. Natzmer Excellenz verſchiedenes Meublement, worunter a Korb⸗ 


Wagen mit verdeckten Stuhl, gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
5 F „ „S. Piere. 

„ Glelwitz den sten März 1827. Das unterzeichnete Königl. Stadtge⸗ 
richt macht hiermit bekannt, wie es das Waarenlager des in Cocurs verfallenen 
Kaufmann Mendel Aufrecht beſtehend in Schuitt⸗ und Specerey⸗ und Farbewaa⸗ 


ren, in Termino den’ 


N zten Mai c. a. Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage öffentlich gegen gleich bagre Zahlung verſteigern wird, 
und wozu Kauftluſtige eingeladen werden. f 5 

| we Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Citationes Edictales. 

Breslau den aten Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ger - 
richts werden alle diejenigen, welche an die auf der Haͤuslerſtelle Nro. a3. zu Sa⸗ 
dewig eingetragenen Schuldpoſten von 14 Nthl. ſchleſ. für die Netter chen Erben 


4 Weißſchen Geſchwiſter a 


rgend einem Grunde Rechtens als Seneladen e, 
narien, oder Erden Aufp in 


che zu baden vermelnen, hierdurch vorgeladen, ere 
alt, Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen zu erſcheinen, und ihre Anſprüͤche anzumel⸗ 
den und zu juſtiſſelren, wiorigenfalls fie bel len Ausbleiben mit ihren Anfprüchen 
praͤcludtre, ihnen damlt ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und die Poſten im Hy⸗ 
potheken⸗ Buche geloͤſcht werden ſollen. 3 
Nn Das graͤfl. v. Stoſch Sadewitzer Gerichts amt. Wanke. 
Breslau den loten Jauuar 18 7. Von dem hleſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht, werden die unbekannten Erben, der am zyſten December 1823. hieſelbſt 
vorſtorb. Marla Roſina kode auch Loße genannt, welche angeblich an den Kaiſerlich 
Oeſtreichſchen Straßenbau⸗Aufſeher Carl Heinrich Schwidr verhelrathet geweſen, 
und namentlich dieſer Carl Heinrich Schmidt, welcher feinen Wohnſitz in Galltzien 
und ius peſondere ln Tarnopel gehabt baden ſoll, ond die aus dieſer Ehe erzeugten 
Kinder, deren Leben und Aufenthalt nicht bekannt geworden, und von welchen letz⸗ 
tern nur angezeigt worden, daß eins dieſer Kinder Carl Heinrich Schmidt gehei⸗ 
ßen und ih zu Tarnepel an der Ruſſiſchen Grenze als Sprachlehrer aufgehalten 
baben ſoll, hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 
arſten Mat 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland 
angefegten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legltimſren, den Grad 
ihrer Verwandtſchaft anzuzeigen und ihre naͤhern oder gleich nahen Erbes ay ſpruͤche 
auf den Nachlaß der Maria Roſina geb. Lode, angeblich derebl. Schmidt, wozu 
ſich elne Schweſter der Verſtorbenen, die verehl. Goldarbelter Carollne Dorothea 


Schwabe geb. Lode und die Vormundschaft der 4 minorennen Klaber des verflorb. 


Bruders Kaufmann Lode, als Erben gemeldet haben, genau nachzuweiſen, bei 


ihrem Ausblelben haben fie zu gewärtigen, Faß die Extrahenten für die recbtunds 

Bigen Erben werden angenommen, ihnen der Nachlaß zur freien Dispeſitlon wird 

verabſolzt werden, und die nach erfolgter Präͤcluſton ſich etwa erſt meldende naͤhern 

oder gleich nahe Erben, alle Handlung n und Dispofittonen e e 

und zu Übernehmen ſchuldig, don ihn weder Rechnungslegaßig noch Er Be el ⸗ 
ach Suit tz VE FR „ ar & Be „ * * 


u. 
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hobenen Rutzungen zu fordern berechtiget, ſondern ſich lediglich mit dem, was von 
der Erbſchaft alsdann noch vorhanden wäre, zu begnügen verbunden fein ſollen. 
i Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenn. 
„ ; Re | kenſee. 
Breslau den zoſten October 1826, Ueber den in 2671 Rthlr. 6 fgr. 
11 pf. Activis und Mobilien dagegen in 8261 Rthlr. 16 ſgr. 7 pf. Paſſivis bes 
ſtehenden Nachlaß des am Sten August 1820. in Proſchlitz verſtorbenen Gutspaͤch⸗ 
ters, Oberamtmann und Polizei- Diſtricts⸗Commiſſarius, Friedrich Auguſt Coͤ⸗ 
er iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf den ziſten März k. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations Termine in dem hieſi⸗ 
gen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perjönlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen und ibre Forderungen oder fonjlige Anſprüche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu liquidiren ſich auch über die Wahl eines Curatoris maſſa zu ers. 
klären. Die Nichterſcheinenden werden fu Folge der Verordnung vom teten Mal 
1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Pra⸗ 
cluſtons⸗Erkenntniß, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Glaͤr⸗ 
bigern, welchen ges an Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtizcommiſſarien fehlt, wer⸗ 
den die Juſtizcommiſſions⸗Raͤthe Cogho, Kletke und Maſſell vorgeſchlagtu, wovon 
ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


verſehen koͤnnen. 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Falkenhaufſen. 

Brieg den 10. Auguſt 1826. In dem Judiclal⸗Depoſito des Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts zu Brieg befinden ſich nachſtehende Maſſen: 1) Des am 
33ten November 1822, hieſelbſt verſtorbenen „ Friedrich 
Langmaſius im Betrage von 29 Nthlr. 13 für. 4 Pf, deſſen Verwandte in 
Sachſen der Erbſchaft entſagt haben, andere Erben nicht zu ermitteln geweſen. 
2) Des obnge fahr im Jahr 1798. hieſelbſt verſtorbenen ArbeltshausKrankenwär⸗ 
ters Joſeph Juraneck per 1 Rihl. 15 ſgr. 8 pf. Ein von demſelben hinterlaſſe⸗ 
ner Sohn ſoll vor ohngefähr 46 Jabren in Prenzlau als Knecht in Dienſten und 
nachher beim Milltair eingeſtellt geweſen fein, iſt aber nicht zu erforſchen geweſen. 
3) Des am 1. März 1809. bieſelbſt gefiorbenen Maurergefellen Franz Brand per 
35 Rihlr. 23 far. 9 pf., derſelbe ſoll zwey Töchter, die eine an einen Kaufmann 
Brumann nud die zwepte an einen Glusfabrikanten in Wien verheurathet, und 
einen Sohn Gottlieb hinterlaſſen haben, die aber nicht zu ermitteln geweſen ſind. 
4) Der am gten Februar 1814. hieſelbſt verſtorbenen verwit. Einnehmern Anna 
Maria Pantzte geb. Fiſcher — 2 Rthlr. 9 far. 6 Pf, die Maife gehört deren 
Sohne, Handſchuhmachergeſellen Johann Gottlieb Pautzke, der im Jahr 1811. 
auf die Wanderſchaft gegangen fein ſoll, deſſen ‚dermaliger Aufenthaltsort aber 
unbefannt iſt. 5) Des am 7ten Map 1816. hier in der Oder todt gefundenen 
Schneidergeſellen, Chriſtian Lieder aus Hanover gebürtig per 25 Rihl. 28 es pf. / 

* en ze 
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deſſen Mutter Charlotte Lieder oder Lier nebſt Geſchwiſtern deſſolben , In Hanover 
nicht zu ermitteln geweſen find. 6) Des am 23 Ten Kuguſt 1818. hieſelbſt geſtor⸗ 
benen penſionirten Känimerep = Caſſen ⸗Controlleur Pfennig per 25 Rthlr. 3 pl“ 
über deſſen Verwandte alle Nachrichten fehlen. 7) Dir am oten April 1810. hie⸗ 
ſelbſt geſtorben en verwite Inwöhnern Maria Quabs per 8 Nhl. 5 pf.) dleſe Maſſe 
gehoͤrt deren zwey Soͤtnen, deren Natnen noch Anfenthaltsert nicht zu erforſchen ; 
geweſen find. 8) Des verſtorbenen Weinfchenfen Johann George Roth hieſelbſt 
per 1243 Rthl., welche ſeit dem Jahr 1764. verwaltet wird, uud über deren Ent⸗ 
ſtehung, ſo wie in Ruͤckſicht deſſen Erben alle Nachrichten fehlen, in Ruͤckſicht der 
ren alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſelben machen zu können glauben, aufs 
gefordert werden , ſich blanen neun Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den 
»zojiei Sl 1827. Voruſitags 10 Uhr in den 1 und 
Sich ee bieſelbſt vor unſerin Commiſſarlo, Herr Juſtizsſſeſſor Müller zu 
melden und reſp. ihre, Legitumatipit oder Forderung zu beſchetnigene, widrigenfauls 
die Ausbieibenden mit ihren Auſprüchen au die vorgengunten Vetmdgeus: Boſtände 
ausgeſchloſſen, und dleſe entweder 57 dahin meldenden und ausweiftuden 
Erben, odet als herrenloſes Gut der hieſigen Stadt Commune an die Stelle des 
Königl. Fiscus zugeſprochen, deninächſt aber die ſich pater nuldenden, ſich alle 
bis dahln getroßſenen Dispofirionen gefallen laſſen, und mit dem ſich begnuͤgen, 
was bann bey ihrer verſpateten Meldung noch vorhanden fein möchte, Denjeni⸗ 


gen Jutereſſenten, welche dieſer Auflage nicht perſoͤnlich nachkommen könnten oder 


wollen wird der bieſige Juſtſzcommiſſarius Herr Herrmann als Sachwalter vor⸗ 
geſchlagen, der dann mit Vollmacht und Information zu den etwunigen Anträgen 
verſehen werden muß. a le = ae 5 \ ; 
8 Raoͤnigk. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
RMattbor, den fcten Februar 1827. Auf den Antrag des Litis Curato⸗ 
ris der Haupt Steue. Rendant Leſſchen Verlaſſcuichafts-Mſſe und Mitvormun⸗ 
des des Albin Weiß Herrn J. C. Stöckel 2. If per Dectetum vom zosen Februnr 
182% üder das Hinterlaſſene, in Mobilien und 2 ſud Nro. 167. und Nero. 170. m 
bieſiger Stadt belegenen Häusern beſſehende, laut Juventartum nach Abzug der 
bekanpten Schulden, noch in 1176 Rihl. 5 far. 3 pf. detrag ende geſa mne Vermoͤ⸗ 
gen des ame September 1875: lu Ratibor dert, Köntel. Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗ 
Rendanten August Le der Exbſchartliche Liquidattons » Pibceße eröffnet: worden. 
Feen s dem Dudlico hierdurch dekonat michen, fordern: wir zugleich dle 
un dek an käubiger des genannten Gemeinſchuldners hlerdurch guf Ihre For⸗ 
derungen dehuns, und ſpäteſtens Ine dem vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Krerſchmer auf den zıften Mat 1827. Vorr.ittags um 135 in unſerm Seffions⸗ 
Zimmer anſtehenden Liqutdattons⸗Termine gehörrg: anzumelden und die biesfaut⸗ 
gen Bewelsvitttel anzugeben, wiörigenfalls die ausbſelbend 
wärtisem hoben daß fie aller tbrer etwaigen Vor tech 
ihren Forderungen nur an dasfenige, was nach Beftiedegu 
. Gtäubiger noch übrig bleiben möchte, dermieſeh werben ſel 
denjerinen Glaͤudigern, denen es am Orte an Bifattirefe 
C. Siockel J., Klapper und J. Commiſſ Rath Laube vorgeſchlagen, an deren einen 
ſte ſich wenden und vertreten laſſen konnen. FREE 
\ ne RÖMIgh Staptgericht zu Ratſbor. Kr etſchmer. 


Beylage 


1550 rthl. 
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| Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz hne 
vom 21. 1 1 = 


Gerichtlich dnſimtte Aanftonnack z Er 5 
K. e den sten März 1827. Bei dem Juſtizamte 5 "Sr 


ter Protſch und Weyde, iſt folgender Kauf confirmire worden: ’ 
Zu Protſch, Gottfried Kuſowsky/ um Goliſtied Kuſowskys Steck, 


für 300 rehl; 


) Grottkau den gten März 185% Sei nachſtehenden Seide: 
Aemtern find vom kſten Januar 1826. bie ulte Decbr. ej. 0. ace 


a ‚Käufe bestätige worden. 


1. Gerichtsamt der Güter Ost. N 
Er Franz Franzke, um die Gärtnerſtelle no. 30. zu an 150 2 
2. Anton Heſtreich, um die Häuslerſtelle no. 95 zu Seiffersdoef, 


für 150 Fehl. 


3. Joſeph Pohl, um das Beuerguth no. 25. a Scifferadorf, fir 
4, Anton Schonach, um das Bauchuth no. 15. bafelbft,. fie 


3500. rthl. 


7 — Heu Beat, um die „Särnefiele no. 16. EL) Dig, „fie 


130 kthl. 


6. Anton Gong, um de Sirtnefete no. 19, u oo: ‚ie 


20 nhl * 
f 2 IH. Setigtsanit ver "Güter, Falkenau. ir 
7 Bein, Vteißner⸗ an die ‚greifiee: m eee no; 12 + für 


rihl. 21521 re 
s a ee ee Lag 5 she vs 5 : 


2511 vrtzl⸗ : 
x . Johonn Sun, um de bebe zu Behne no. 64% für 
— . 12 


un — Crit re 


12. George: Hentſchel, um die Heidemahle zu Falkenau no. 36. 
fur 2000 rihl. 
RR 17 Franz Gruner, um die Gaͤrtnerſtelle zu Falkenau no. 40., für 
300 rthl. 
15 Joſeph Jagſch, um die Freiſtelle zu Falkenau no. 26. fuͤr 
352 rt 
15. Johann Wiſtuba, um die Freiſtelle zu Kroſchen, no. 27., fuͤr 
50 tthl. III. Gerichtöamt des Guthes Herzogswalde. 
16. Joſeph Seiffert, um die Freiſtelle no. 43. zu Herzogswalde, 
ür 100 rthl. e 
j 17. Florian Breiler, um die Haͤuslerſtelle no. 35. zu Herzogswalde, 
‚für 120 rthl. 
Sup =. Dirſchke, um die Haͤuslerſtelle no. 79. zu Herzogswalde 
für 95 uhl 
# 5 Franz Bockſch, um das Bauerguth no. 12. zu Herzogswalde, 
für 980 rthl. 
20. Jobann Hanke, um die Gärtuerftelle no. 36. zu Herzogswalde, 
‚für 130 rthl. 
ax Joſeph 3 um die Gaͤrtnerſtelle no, 29. zu Herzo⸗ tewalde, 
fir 12 1 ritt V. Gerichtsamt der Güter Kopp oppitz. * 
i 22. Gottlieb michl, um die Freiſtelle zu Roppis no. Mr für 
rthl . 
8 23. =. Bernhard, um die Haͤuslerſtelle zu Groß. Guhlau 10 32. 
ür 
f 2 Heinrich Bulitz, um die Haͤuslerſtelle zu Ziefenfee no, ga, für 


— Michael Kunert, um die Häuslerftelle no. 48. zu Koppitz, für 
t .. 

9 =. ar Breuer, um das Bauergut zu Nieder⸗Maͤrzdotf no. 7. 

ur geo rthi 

5 8 Anton Haͤnſel, um das Bauergut zu Groß⸗Guhlau no. 21. für 


1700 rthl. 
a v. Gerichtsamt Alt Grottkau und Endersdotf. 
28. Hedwige Dudeck, um die Freiſtelle zu Alien no. 15. 
r 1435 hl. 
er 29. Bein Solia, um den Kretſcham zu Droitsdorf no. 10. für 
2000 


204 


rih 
30. Anton Streit, um die Schmiede zu Endesdorf no. 43., für 
790 ahi 32. 


* 


Ak, Franz Ge, um die cl ie. 885 zu Endersdorf, für ; 
70 sfhl,. 
32. Franz Heer um die Särtnerficne no. 33. zu Endersdorf, fur 
100 tthl. J 
33. Thereſia und Toſeph wiesen Eheleute um den ee zu 
3 no. 14. für 1000 rthl. 5 
ö VI. Gerichtsamt Hoͤnigsdorf. . 
+ Jeſeph Kreuzer, um das Bauergut no. 8. falk, fi für r 90 rthl. 
II. Gerichtsamt Sttiegendorf. 55 
8 Franz Gießmann, um die Gaͤrtnerſtelle no. 7. dafelbſt, für 
200.tthl. VIII. Gerichtsamt Sonnenberg. i 
36. Anton Habicht, um den Kretſcham no. 1. zu Sonnenberg, für 8 
1200 tthl. 
37. Carl Rother, um die Freiſtelle und Schmiede vo; 6. zu Son⸗ i 
nenberg, für 700 rtl : 
38 Kofine Juske, um die Haͤuslerſtelle no. 40. zu Sonnenberg, für 
70 kthl. 
39. Frunz Seidel, um die Haͤuslerſtele no 30 zu Sonnenberg, für 15 the 
40. Franz Birkner, um die Freiſtelle no 14 zu Sonnenberg, für 700 tihl. 
IX. Gerichtsamt Giehrau, 
41. Gottlieb Hentſchel, um die Schlee en. 22. daſelbſt, für 
400 tes 
42. Joſeph Müllee, um die Freiſtelle no. 28. daſbſt, fuͤr 247 hl! 
X. Gerichtsamt Lorenzberg. 5 
5. Gottlieb Gritzke, um die daſige Freiſtelle no. 8 für 370 rihl. f 
XI. Gerichtsamt Polniſchjaͤgel. 
44. Gottlieb Brauer, um die Robothgäͤrtnerſtelle no. 12. „ ‚für: 
220 kthl. XII. Gerichteamt Mittel⸗Schreibendorf. 
45. Gottlieb Kuſche, um die Freiſtelle no, 35, für 500 rehl. 
46, Gottlieb Kuſche, um den Kretſcham no, 13., für 2500 tft. 
) Goldberg den ı7ten Februar 1827. Verzeichniß der bei dem 


Koͤnigl. kand⸗ und Stadigericht zu Goldberg im Jahre 1826. geſchloſſe . 


nen ale? 
der Korbmacher Müller, erfanfte das Haus no, 5. in Bolfedorf 
von en; für, 800 rthl, f 
2. peniſchel erkaufte das Saurrgut no. 5 in Peiswitz von einem: 
ater, für 4000 rthl. 
3. die Marie Roſine Bunzel, überkam das vͤtenüche Torf no. 8. 
RL für 6000 rthl; er NE 
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4. Hayn, erkaufte von Koͤnig das Haus no. 33. in Rothbrinnig, 
für 250 rthl. 
5. Jungnitſch erkaufte daſſelbe von Hayn, für 260 e 
>: Hoffmann erkanfte die Sagaſſerſche Gaͤrtnerſtelle no. 72. in Wolfs. 
dorf, f6r 663 rthl. 


7. Senator Eichler erkaufte von Goller das e no. 381 A. 


für 560 rthl. 
8. Scharfenberg erkaufte von Dom. das Haus sub no. 127. zu Ober⸗ 
Harpersdorf, für 350 rthl. 
9. Joſepb Seiffert übernahm von den vaͤterlichen Miterben das Gut 
ho. 28. in Rothbrinnig, für 2650 rthl. 
10. der Oeconom Warmuth erkaufte von e Vater das Vor⸗ 
werk no. 13. hierſelbſt, für 10000 rthl. 
11. Kindler keufte das Bauergut no. 21. in Ober Harpersborf von 
den väterlichen Miterben, für 3900 rthl. 
12. Quander kaufte den Kretſcham no. 5. zu Seiffenau, für 500 uh, 
von der verehl. Hoffmann. 
13. Michaelis kaufte von der Wittwe Modis das Haus ‚no, 275. 
für 1300 rthl. 
14. die Wittwe Donath kaufte von den e Erben das 
Haus no 187. für 600 rthl. 
16. Weiſt kaufte das Haus no. 4. in Kopaufc von Speer, für 
thl. 
8 11 55 Glauer kaufte das Haus no. 13. in Neudorf von Nimſer, 
uͤr 150 rthl. 
; 27 Schiebler kaufte daſſelbe vom Glauer, für 18 5 rthl. 


18. Krutzfeld kaufte vom Schmidt Huttan das Haus no. 98., für 


2216 tthl. 
19. Pfeiffer kaufte vou Kowollick das Vorwerk no. 3. fit 9450 rth. 
20. Rüffer die Gaͤrtnerſtelle no. 140. in Ober⸗Harpersdorf von 
Borrmann, für 1400 rthl. 
21. Brücher das Haus no. 675. von Ruprecht, für 1200 rthl. 
22, derſelbe no. 694. von demſelben, für 400 tthl. 


23. eh kaufte das Haus no 109. zu Ober Harpersborf, von a 


Groh, für 350 rthl. 

ee‘ Dalan den Bech Krischan no. 36. . Madorf, erflanden 

für 310 rtl. \ 
25. Graf v. mußt, h das Milerfäe bone ul 5. zu N 

für 40 sg er 


NR . 
j 26. Müner daſſelbe von Ambrofius, für 300 rihl. 
| 27. Döring kaufte von Vogt das Bauergut no. 2. in duden 
persdorf, für 4900 ethl. 
| 28. Schoͤps übernahm von den vüterlichen Miterben das Haus 
1 no. 13. zu Ober⸗Harpersdorf, fuͤr 130 rthl. 
29, Bäder Thamm kaufte von feiner Mutter der verehl. Oelsner 
das Haus no. 71, für 300 rthl. 
30. die Judengemeinde ein Stuͤck Acker von Schuͤtze, für 200 rthl. 
31. Neudeck die Tuchkammer no. 7. von Bergmann, für 22 uthl. 
32. Borrmann kaufte die Stelle no. 140. zu Ober Harperzdorf, von 
den ‚väterlichen Miterben, für 1250 rthl. a 
33. Kindlerſche Erben uͤbernahmen das Bouergut no. 21. zu Ober⸗ 
Harpersdorf „ für 1200 tthl. | 
34 verehl. Herzog überkam die vüteniche Stele no. 505, für 


248 rthl 
35. dieſelbe, desgleichen no. 508., für 360 rthl. 
36. Lautenſchlaͤger, das vaͤterliche Haus no. 188. für: 1000 aht 
37. Stillerſche Erben, die Gaͤrtnerſteue no. 34. zu werpbeinnig dom 2 
ig für 1000 rth. 
8. Rahner erſtand dieſe Stelle no. 34. für 1415 rthl. 
8 Wittwe Solcher ererbte dag Haus no. 374. vom Manne Stein 
metz Solcher, für 470 rthl. i 
40. Hinke erkaufte das Nixdorfſche Haus no. 88 1. fur 280 eth. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

) Nimptſch den zoften September 1825. Deſi ignation. derjenigen x 
Käufe: „welche in dem Zeitraume vom Taten Juli bis ult. Deebr Ae 82 
bei nachſtehenden Gerichtsaͤmtern confirmirt worden. TE 

Bei dem Gerichtsamt von Toͤppliwoda und Sacketau 5 3 
1. Kauf der Pietſchſchen Erben, um das ſub no. 104. zu deren 75 
woda belegene Gottfried Pietſche Auenhaus, pro 192 rthl. = 

2. Kauf des Cart Friedrich Müner, um das fub no. 10g. mp 
woda belegen Gottftiet Pietſchſche Auenhaus, pes 380 kth A 85 

3. des Gotelfeb Bernhardt, um die Ju Ties beltgene fu 8555 
| no. 94: Ernft Gortticb, Kühnenfche Freiſtell, pio ka go cihl. er 
1 4. Kauf des Carl Ludwig, um Ss ſub no, 76. Ju Seite bes 250 
ö legene Benjamin Goktlod inkelmanuſche Auen haus, by 16 rihl. un 
5. des Gottlieb Praſfe, um den ſub no. 115. zu Wipe be⸗ 

ö legenen Braſſeſchen Acker, pro 160 rthi. * : 
! * 
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5. Bei dem Gerichtsamte zu Klein⸗Ellguth. 
6. Kauf des Carl Gottlieb Raſch, um die ſub no. 9. zu Klein⸗El⸗ 
guth belegene Melchior Raſchkeſche Freiſtelle, pro 400 Fehl Er a 
7: des Johann Gottlieb Dittrich, um die ſub uo. 11. zu Klein- Ellguth 
belegene Chriſtoph Kleinſche Freiſtelle, pro 500 rthl.. f . ; 
C, Bei dem Gerichtsamte zu Neudorf. 
8; des Johann Gottlieb Zeſſel, um die ſub no. 7. zu Neudorf belegene 


N Call Gottlieb Opitzſche Dreſchgaͤrtnerſſelle, pro 500 ribl. 


| D. Bei dem Gerichtsamte zu Gaumib: | 
9. des Gottlob Thuns, um den ſub no. 10. zu Gaumitz belegenen: 
Daniel Kretſchmerſchen Acker, pro 3400 rthl. | 
E. Bei dem Gerichtsamte zu Kummelwiß: g 
10. des Johann Gottfried Seelig, um die ſub no. F. zu Kummelwitz 


‚belegene Gottfried Seeligſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 160 rihl. 


i F. Bei dem Gerichtsamte zu Kurtwitz. 8 
11. des Gottlieb Polte, um die ſub no. 12. zu Kurtwitz belegene Jo⸗ 
ſepy Kochelſche Freiſtelle, pro 240 rthl, 
142 des Gottlieb Lichey, um die ſub no. 23. zu Kurtwitz belegene Sa⸗ 
muel Walterſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 30 rthl. N 
13. des Gottlieb Heilig, um die ſub no. 23, zu Kurtwitz belegene Gott: 
lieb Licheyſche Oreſchgaͤrtnerſtelle, pro 200 rtpl, 5 
14. des Gottlob Döring, um die fi b no. 16. zu Kurtw etz belegene Gott⸗ 


lieb Blechſche Dreſchgaͤrtderſtelle, pro 200 tthl. 


*) Bunzlau den zıflen Februar 1827: Das Gerichtsamt zu Groß⸗ 
Krauſchen, booswitz und Gnadenberg macht hierdurch bekannt, daß: 
1. dem Johann Gottfried Roͤnſch das Haus no. a 5. zu Groß⸗Krauſchen, 
ur 180 rıhl: hau 
en gugler @sttloß Lorenz ein Sila Acker von ao ein von dem 
Bauergute no. 50. zu Looswitz, für 200 tthl | \ 
3. dem Johann Gottlleb Hühner die Gärtnerhahtung no. 5, zu Groß: 
Krauſchen, für rao0 tthl. gerichtlich zugeſchrieben worden it 
Das Gerichtsamt zu Groß Krauſchen, Looswitz und Gnadenberg. 
a 2 EIER Dr. Mens, Zuflit. 
) Bunz lau den 21. Februar 182) Das Gerichtgamt zn Kaiferdr 
waldau macht hierdurch bekannt, daß dem Carl Gottlob Strietzel das Haus 
50. 4, zu Ober ⸗Kaiſetswaldau, füt 199 rtbl, gerichtlich zugeſchrieben wor⸗ 
den iſt. Das Gerichts amt zu Kaiſerswaldau. 
Dr. Menz, Juſtit. 
8 „) Bun z⸗ 


. SER = 
) Bunzlau den 27ſten Februar 1827. Das Gerichedamt zu Krei⸗ 
bau macht bierdurch bekannt, daß dem Johann Gottlob Fiebig, das Haus 
Mm. 41, für 550 rthl. gerichtlich zugeſchrieben worden. x 
Das Gerichtsamt zu Kreiban. 
N Dr. Menz, Juſtit. 
*) kuͤben den 2c ſten December 1826. Die Johann Chriſtoph Johns 
ſchen Erben haben das Haus ſub no. 70. in der Steinauer Vorſtadt geerbt im 
Werthe von 28 rthl. f 5 
*) Läben den zoſten Januar 1827. Die verwit. Kaprumsky hat 
von ihrem verſtorbenen Ehemanne das Haus fub no. 25. bieſelbſt im Werthe 
von 23 rthl. ererbt. 5 5 
) Läben den 24ſten Februar 1827. Der Schmidt Carl Friedtich 
Fohl, hat die drei Wiedemutbs⸗Löſer ſub no, 1.: für 300 rtpl. gekauft. 
*) 2üben den loten Februar 1822. Die Wittwe und Kinder des 
Gottfried Gouniſch haben deſſen Verwert ſub no. 3. in Altſtadt im Wer⸗ 
the von asoo rthl. ererbt. i 
Laden den sten Febr. 1827. Der Chriſtian Schröter hat von 
ie Riedel die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 23. zu Aliſtadt, für 48 rthl. 
gekauft. N 
) Züben den 31. Januar 1827, Das Haus ſub no. I a. zu 
Samitz, haben die Michelſchen Erben im Werthe von ag sthl. verreicht 
und zugefihrieben erhalten. . | 
) Raudten den igten Febtuar 2827. Kauf des Reiche über das 
Haus no. 47. hieſelbſt, für 43 rthl. 5 
l Königl. Preuß. Stadtgericht. 957 
") Raudsen den 28ſten Febrnar 1827. Der Dreſchgartner Jer 
bann Friedrich Klimpel hat einen Ackerſleck von 6 Metzen Ausſaat zu 
Kniegnitz von dem Freigärtner Georg Friedrich Krinke, um 30 ttpl. er⸗ 
kauft, beſage Kaufbrief dom zten Januar 4827. 5 \ 
Das Gerichtsamt von Kniegnitz. 


*) Raudten den asſten Februar 1827. Der Dreſchgärtuer Jo⸗ 
fenh Jander zu Kniegnſtz bat die Dreſchgättnerſtelle no. 14. daſelbſt von 
dem Gottlieb Bieſel, um 131 kthl. 12 for. erkauft, beſage Kaufbrief 
vom gten Januar 1827. a Br en, 3 es 

Das Gerichtsamt von Kniegnitz. 8 


*) Raudten den 28ſten Februar 1627. Der Freigaͤrtner Carl 
Eichert hat ein Ackerſtück von 2 Scheffel Ausſaat don dem 92 Jo · 
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hann Carl Rothe zu Kniegnitz um 235. rthl. Cour. erkauft, beſage Kauf⸗ 
brief vom gten Januar 1927 0° 25 
2 ae 3 8 Gerichtsamt von Kniegnizz 5 
») Wohlau den iſten December 1826. Kauf der verehl. Grim⸗ 
mig, über die Muͤhlbeſitzung no. 50, zu Pronzendorf, für 200 rthl. 
2 »XRRoͤnigl. Land⸗Gericht. er 
) Woblau den zfen November 1826. Kauf des Vogt, über: 
das Schaͤferhaus nebſt Garten no. 13. zu Tomnitz, für 84 rthl. 
BR a Koͤnigl. Landgericht. er = 
) Wohlau den ızren Januar. 1827- Kauf des Rabſahl uber 
den Freigarten no: 5. zu Klein⸗Ausger, für 260 kthl. 8 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gerich t. 
J tieg den gien Februar 1827. Von Seiten des Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichts hierſelbſt wird bekannt gemacht, daß der Gottfried 
Heilmann zu Hermsdorf feine baſelbſt. ſub ne. 28: belegene Haͤuslerſtelle 


laut des orts gerichtlich unterm 27. December 1826. errichteten und am 
aiſten Januar 1827; gerichtlich agnoscirten Kauf⸗Contracts an den Geor⸗ 
ge Kalſer für 200 rthl. verkauft hat. a 7 
) Brieg den 8. Februar 1827. Von Seiten des Königl. Preuß. 
Land- und Stadtgerichts bierſelbſt wied bekannt gemacht, daß der Fried⸗ 
rich Karnetzky feine zu Schreibendorf ſub no. 10. belegene Freigaͤrtner⸗ 


n 
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ten Kauftontractes, feinem Sohne Chriſtian Langner, für 33 rihl. 7 far. 


6 pf. verkauft hat. SS 1 1 f 
Brieg den g e 1827. Von Seiten des Koͤnigl Land⸗ 
und Skadtgerlchts wird beratung 
Gortlieb Hein und deſſen Ehekrau Anna Maria geh. Lilge das hierſelbſt 
ſub ne, 33, belegene Haus nach dem Tode ag | 
eg als deſſen Inteſtaterben, für 3550 kthl. erkauft übernommen 
ann ED STE TR Te 3 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom al. Mär z g, ars 


f | Citationes Edictales. f 
| Rofenberg in Schleſien den 31ſten Juli 1826. Balzar Mleneck 
ehemaliger Militair im Koͤnigl. Preuß. roten Landwehr⸗Regiment, aus Mollna 
gebuͤrtig, und im Jahre 1813, angeblich krank in einem Lazareth in Prag. Marz 
tin Froin in der ſchleſiſchen Landwehr eingeſtellt, und felt der Belagerung von. 
Glogau angeblich der Armee damals zugetheilt aus Cziaſnau gebürtig. Karl Roſt 
aus Charlottenthal gebuͤrtig, in der ſchleſiſchen Landwehr aufgenommen, und von: 
Glatz ab zur ſelben Zeit der Armee nachgeſandt; deren unbekannte. Erben und Erbs 
nehmer werden vorgeladen binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens in dem für den 2. Mal 
1827. hier Orts anberaumten Termine ſchriftlich oder muͤndlich zu melden, die 
weitere Auweiſung zu erwarten, im Ausblelbungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß 
ie für todt erklart und ihr Vermögen ihren nachſten Erben veräusfolgt werden 
wird. Das Gerichtsamt der Guͤther Cziaſnau. 
Ratibor den ıgten Januar 1827. Von dem Gerichtsamte Krzanowitz 
CLoſelet Kretſes werden alle noch unbekannte Gläubiger des Windmuͤuler Ignatz Pohl 
zu Klein⸗Nimsdorf, welche an fein in den Kaufgeldern feiner ſub Nro. 30. zu 
Klein ⸗Nimsdorf belegenen Windmühlen-⸗Beſſtzung beſtehendes Vermögen, words 
ber ad inſtantiam eines Gläubigers der KaufgelderLiquldations ⸗Proteß eröffnet 
worden iſt, Neglanſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem am 
3 Mai d. J. anſtebenden Liqufdattons⸗Tetmine Vormittags um 10 Uhr auf der 
gewöhnlichen Gerichts ſtelle zu Krzanowitz vor uns in Perſon oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anzrmelden und deren 
Richtigkeit nachzuwelſen, im Ausbleſdungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſte mit 
ihren Anſprüchen an das Gruntflüc prächudirt und ſte damit nicht weiter gehort, 
vlelmebr ihnen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld derth ellt werden wird, ein ewiges Stluſchweigen auferlegt 
werden. ; Das Gerichtsamt Krzanowitz. 3 
8 f ; SGBeeisler, Juſt. ö 
chmiedeberg den noten Januar 1827. Auf die von der Ftiederike 
Ekeonore verehl. Backer Geſell Grunau eb, Schäler, bei uns gegen deren Ehemann 
den Baͤckergeſellen Johann Benjamin Grunau auf Grund der böslichen Verlaſſung 
am Sten Januar d. c, zu A gegebne Eheſcheidungsklage iſt eſu Beantwor⸗ 
tungs⸗ und Inſtructious ermin auf den 1gten April a. e. Bbrmellngs 10 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt worden, Hierzu laden wit den Beklagten mit 
dem Bedeuten vor, daß bet ſeinem Aas bleiben und wenn Kläger den in F. 6. 
Tit. 40, der Proceß Ordnung vorgeſchrlebenen Eid ableiſten follte , die Ehe zwiſchen | 
ihm und der erfiern getrennt und der Klägerin die anderweitige Verehellgung frei⸗ 


gegeben werden wird. TR 
8 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. BR : 
1 = FR $ Offener 
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Offener Arreſt. en 
Glogau den 23, Februar 1827. Da über den Nachlaß des am 21. Au⸗ 
guſt 1826. auf Borkau verſtorbenen Amtsraths Lucas, dato der Concurs eröffnet 
worden eiſt, fo wird allen denen, welche von dem Eridario Gelder, Sachen, Effec⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haden, angedeutet, hiervon an Niemand etwas 
zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht davon fofort 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das hiefige gerlchtliche Depofitum abzuliefern, wo⸗ 
bey die ſelben gewarnt werden, daß wenn deanoch an Jemand etwas gezahlt oder 
außgeantwortet wuͤrde, dleſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Con⸗ 
cursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sa⸗ 
chen dieſe ſogar verſchweigen oder zarüͤckhalten ſolte, derſelbe noch außerdem ſeines 
daran habenden Antetpfänd⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklart werden 
wird. > ; g 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
a AVERTISSEMENTS. 

„) Jauer den 14. Februer 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen des nach H. 633. Tit. 50, Thl. 1. der 
Allg. Gerichts ordnung am 7. Februar d. J. Mittags um 12 Uhr, von Amtswegen 
eroͤffneten Concurſes über das Vermögen des am 22. November v. J. zu Prausultz 
verſtorbenen relhaͤuslers und Kraͤmers Gettfrled Schulz, dle zu deſſen Nach laß 
‚gehörige, in Pransnig Jauerſchen Kreiſes ſub Nro 107. belegene Frethaͤuslerſtelle 
und Kramgerechtigkeit, weiche nach der ln Gerichts⸗Kretſcham in Prausnig aus 
gehaͤngten, ortsgerichtlichen Taxe auf 877 Rihl. 10 far. gewuͤrdiget worden iſt, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtblethenden verſtet⸗ 
gert werden ſoll, wozu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 

25. Mai d. J. in der Gerichtsamts⸗Kanzellet auf dem herrschaftlichen Hofe zu 
Prausnit anberaumt worden if. Alle Beſit und Zablungsfähige werden dem⸗ 
nach hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laßen, zu gewärtlgen, in dem auf bie 
nach dieſem Termine elngebende Gebote wetter keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Zu eden dieſem Termine werden auch ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners blerdurch oͤffentlich vorgeladen, um bis dahin oder ſpaͤteſtens in Lenz 


ſelden ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und jwar 


unter der Warnung, daß alle die, welche vor oder in dieſem Termine ſich nicht 


melden, mit ihren etwantgen Anſpruͤchen an die Maſſe werden praͤcludirt, und ih⸗ 
nen deshalb eln ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤubiger wird auferlegt 
werden. Endlich wird noch allen denen, die von dem Gemeinschuldner etwas an 
Gelbe, Sachen, Effecten oder Brieffpaften hinter ſich baden, hierdurch aufgegeden, 

nicht das Mindeſte davon an ir end Jemanden zu verabfolgen, vielmehr dem uns 
terzelchneten Gerichts amte darüber getreue Anzeige iu machen, und dle Sachen 
oder Gelder mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 2 gerichtsamtl. Der 
poſitum abzullefern, mit dem Bedenten, daß im Fall ſie dieſer Auflage zuwlder 
bandeln ſollten, angenommen werden wird, als ſey dle von ihnen geleiſtete Zah⸗ 
lung oder Aushaͤndigung gar nicht geſchehen, fie aber auch außerdem ihres a‘ dies 
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fen Sachen ihnen zuſtebenden Unterpfands oder andern fonfligen Rechts für ver · 
luſtig erklart werden follen. — 

»Das Kammerherr freiherrl. v. Hochbergſche Gerichts amt der 

ar . Herrſchaft Prausnitz. 

„) Breslau. Angenehme nnd freundliche Wohnungen von 2 und 3 Stu 
ben nebſt Küche und Zubehoͤr und einem großen ſchoͤnem Garten, ſind zum Som⸗ 
mer⸗Logis oder aufs ganz? Jahr zu vermiethen. Das Nähere ce 
die ie neben dem Weißeſchen Coffeehauſe Nro. 15, beim Gold⸗ 

icker Krauſe. ö 


„) Breslau. Mit vorzüglich guten engliſchen Satteln, alle Sorten mo⸗ 


derne Wagen empfiehlt ſich dem Publiko der Sattler und Wagenbauer 
. PR g Gottfried Oſſig, auf der Nro. 47. wohnhaft. 

„) Breslau. Der erſte Stock aus 4 Stuben und 2 Alkoven beſtend, nebſt 

Pferdeſtall und Wagenplatz, iſt auf Oſtern d. J. zu vermiethen. Oterſtraße 
ro. 14. zu erfragen. 5 

Breslau. Eine ſchwarze Hünerhuͤnden mit weißem Bruſtfleck, welche auf 
den Namen Diana bort, ik weggekommen. Wer fie Ohlauer⸗Straße Nro. 42. 
abliefert, erhält 1 Rihlr. Belohnung. \ ; 

*) Breslau. Poſamentier⸗Waaren eigner Fabrick, beſtehend in den mo⸗ 
dernſten Putzarbeiten für Herren und Damen, als: feidne und wollne Kleiderbe⸗ 
ſitze, Borten, Frannigen, Schnäre, Knöpfe, ſo wie eine große Auswahl Mode⸗ 
Baͤnder in den ſchoͤnſten Deſſeins, Spitzen u. fe w., empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen Fr. — r Poſamentier, Riemerzeile und Paradeplatz⸗ 

Ecke Nro. 7. Be. 

*) Breslau. Verſchiedene Sorten, moderne, neue und gebrauchte Wagen, 
ſtehen zum billigen Verkauf auf der Reuſchen⸗Straße Nro. 26- bey Hirſchberg, 
Sattlermeiſter und Wagenbauer. g 

) Breslau. Ein Mahagoni: Flügel feſter Stimmung, iſt billig zu verkau⸗ 
fen, anf der neuen Weltgaſſe Nro. 36. bei Ph. Wüſtrich . 5 

*) Sehr billige Sommer ⸗ und Winterwohnungen mit Garten und allen Be⸗ 
quemlichkeiten, find, bald zu beziehen und zu erfragen: Albrechtsſtraße Nro. 9. 
im Glasladen. . 

„ Breslau. Von dem feurigen Eppers und lieblichen Samos- Wein, 
ferner: von acht Stalieniſchen kandirten Früchten und neuen Mantuaner Reis, 
auffallend großfärnig und ſehr ergiebig im Kochen, empfing ich wieder eine Sen⸗ 
dung. dufte empfehle: weißen Perl⸗Sago, neuen Boͤmiſchen Schwaden, 
f. boll. Perlgraupe der Stein a 50 ſgr., f. Wienergries, neues Kartoffelmehl, 
Contentmehl, feinfte Vanillen⸗Ehocolade das Pfd. 20 ſgr., alten achten Jamalca⸗ 
Rum von ſeltener Güte, acht engl. Porter, achtes Stettiner Bier in Flaſchen 
a 6 und 8 ſgr., Düſſeldorfer Moſtrich in Giaſern a 8, 15, 30 ſgr., Pfeffergur⸗ 
Ten das neue Quart 10 ſgr., neue fette holl. engl. und ımarinirte Heerin je, das 
St. von 9 pf. bis 2 fat: in Gebinden billiger, neue Brab, Sardellen, acht holl. 
Sügmilchs⸗Mapläſe in Brodteu, von 18 bis 38 Pfd. und achten ſeht milden 
direkt bezogenen Stracchino⸗ Käfe, ee" | 

S. G. Bauch, Altbüßerſtraße im rothen Stern. 

*) Breslau den zꝛc0ſten März 1837. Es wird hiermit Jedermann höfl. 

erſucht, Niemanden auf meinen Namen, ohne beſiegelten Ausweis etwas Br 
- 8 7 K 
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gen; eben ſo, wenn es bis jetzt geſchehen ſeyn ſollte, unter 14 Tagen um gefal⸗ 
lige Anzeige, indem ich fonft nichts bezahle. G. E. Gebhard. 

„) Brieg den 18ten Mär; 1827. Dierdurch zeige Id) dem geehrten land» 
wirtbſchaftlichen Publikum ergebenſt an, daß ich die Agentur der Berliner Hagel⸗ 
Aſſecuranz Geſellſchaft auch dieſes Jahr beſorge, die neuern Bestimmungen Hin 
ſichtlich dieſes Geſchaͤfts ſind täglich bey mit elnzuſehen und gewaͤhren lusbeſondere 
den Vortheil, daß die Pollce diey Tage nach Abgang zar Poſt von bier, ſchon in 
Kraft teitt. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich beſtens David Schweitzer. 

Breslau. In meine Kollecte traf zur Zten Claſſe 55 ſtet Lotterie soo Rib. 
auf No. 38890. 40 Rihl. auf Ro. 48708 68266. 25 Rthl. auf No. 9620 
28792 19752 38886 39220 45810 45977 68251 81953 und 89431. 
Looſe zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie offerict und bittet um gütige Abnahme der 
Lotterte⸗ Unter » Einnehmer Gerſtenberg an der Ecke der Schmiedebrüͤcke und des 
Ringes No 42. a e e t 

„) Breslau. Bey Ziehung der zten Claſſe 5 §ſter Lotterie traf in meine 

Elanohme der zweyte Hauptgewinn von 3000 Rihl. auf No. 508 10, 75 Rtblr. 

auf Ro. 81658. 5% Rthl auf No. 70600. 40 Kıdl. auf No. 11558 37308 
74 80867. 25 Rıbl. auf No. 1864 78 3.174 11524 19297.19500 57513 
23 46 56 76 47017 22 89 98 50888 89 55811 28 67 82 73929 
561 62 87 81656 87086 96. Kavflooſe zur aten Kloſſe 5 fſter Lotterie und 
Looſe zur g ſten Heinen Lotterle ind für Auswärtige und Einbelmiſcht zu hoben. 
n O Holſchau der aͤlt., Reuſche Straße lm grünen Polafen 
„) Breslau. Den Ziehung der 3ten Claſſ: 5 ſter Lotterie trafen fo'gende: 
Gewinne la mein Comptotr: 100 Rthl. auf No. 14880 und 28760. 75 Rip: 
auf Nro. 22048. 3e auf Nto. 26970 90 urd 86638. 40 Rihl. auf 
No. 14883 18761 88 98 21791 26986 36422 36433 35 39172 48834 
45900 46910 49705 52544 46 69312 70602 615 83946, und 86933. 
25 Rıyl. auf No. 4315, 9620 91 12203 70 14816 18 27 43 18766 92 
21451 21772 86 21847 22045 23592 26955 57 32131 51 52 53 
64 72 32790 35458 68 70 36466 67 39202 39210 20 73 42807 
45810 15 19, 38.54 45905 37 77 81 497273042 62 67 84 52514 
58982 94 60973 75 69311 70824 70853. 79527 35 74 90725 42 
83928 47 49 56 86627 49 73 86814 86830 36 86904 24 und 86990. 
Mit Kauflooſen zur Aten Kloſſe 3 §ſtet Lotterie und Poofen zur 86ſten kleinen Lotte⸗ 
ne empfiehlt ſich ergebeaſt N et 7 Er 

Jiaoſ Holſchau jun , Salzrlug nahe am großen Rluge. 

Breslau, den zien März 1887. Daß die Dorothea El fabeth Eitz und 
und der Oeconom Herr Louis Eduard Arend zu Beylau Neumarkiſchen Creiſes bei 
Elnſchreitung der Ehe die ſonſt in Beylau bey Vererbung far findende Guͤterge⸗ 
meinſchaft unter Eheleuten ausgeſchloſſen haben, wird hiermit auf ihren Antrag zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht: 2 
70 Das Graͤflich v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer Guter. 
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Donnerſtags den 22. Muͤrz 1827. 5 
Auf St. Königl. Majeſſät von Preußen ae u. 
allergnadigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XII. 


i 3 verkaufen. 8 BESTE 5 
„) Breslau den 16. Mart 1827. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dm, verſtorbenen Gottlieb Munter 
gehörig gewelene, zu Hünern, Trebnitzſchen Krelſes belegene fub Nro. 4., im 
\ Hopotheten⸗Buthe verzeichnete Dreſchgartnerſtelle, auf den Antrag 'der interbite⸗ 
denen Witwe und der Vormundſchaft, welche nach der in unſerer Reglſtratur zu 
jeder Zeit zu inſpletrenden Taxe orts gerichtlich auf 404 Nthl. Cour. abgeihägt if, 
ſubhaſlirt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und hlungsfaͤbige durch gegen⸗ 
wartiges Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angefegten perem⸗ 
torlſchen Licttatlons Termine, den 23: Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem 
hevrſchaftl. Wohndauſe zu Hünern, in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, die beſondern, Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolge, Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa elne 
gebenden Gebote wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach § 404. 
des Anhangs zur Allg. Gerichte⸗Ordnung ſtatt findet, und foll nach erfolgter Erte⸗ 
gung des Kaufſchitings die Löſchung der ſämmtlichen ſowohl eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, ohne Production der 
Juſtrumente verfuͤgt werden. a 5 
Das Gerichts amt von Din 


Ober-⸗Gerlachsheim den aten März 1827. Die Nro. 138. hieſelbſt 
goubauſchen Kreiſes bolegene, dem Schumocher Seibt gehörige Häuslerſtelle, ges 
richtlich auf 1 Rihl. geſchätzt, ſoll im Wege r in 
dent auf den La. Mal 1827. Vermirrags 10 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle anſteb⸗ 
enden peremtoriſchen Litttations Termine öffentlich an den Melſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, und laden wir hierdurch alle Kaußuſtige dazu ein. e 
x Gräft. o. köbenſches Gerichtdamt.  — Schmitt, Full. | 
9 Beleg den nen März 1827. Die zu Kauer, Ohlauſchen Kreiſes unter | 
Nro. 37 am Ohlau Fluß gelegene zweigängige zinspflichtige Waſſermuͤhle mit | 

Sc; Preuß. Maaß Ausſaat um Felde und einem größern und zwei klelnern 
„ welche nach Abzug aller Lasten und Ausgaben auf 1325 Ribe 16 gr. Cu. 
richtlich obgeſchatt worden, ſoll auf Antrag der Reaigkäubiger öffentlich an den 
Mei und Derdirthenden verkauft werden, unt es And dozu die Termine, den 
10. April, 13. Mel und den 23 Juni 2827. von denen letzter peremtoriſch lt, in 
Weigwitz an der Gerichtsſteue onderaumt worden „und werden demnach age | 
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und Zahlungs und Cautlonsfahige hierdurch eingeladen, ſich in dem Termine 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
ee rag unter Zuftimmung des Dominti und der Realglaͤubiger der Zuſchlag 
erfolgen ſolle. e = : 
Sraf Pork b. Wartenburg Kauerſches amen, 0 

a N a 5 


zu Hummeln Lübenſchen Kreiſes am ı5ten Februar angeſtandenen peremtoriſchen. 
Termine keine an nehmlichen Käufer erfchienen find, ſo iſt auf Antrag der Släubb. : 
ger ein anderweiter Subhaftationg « Termin auf den zten May d. J. Vormittags 


Nahrung nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger adſudielrt werden wird, 


Sollte ſich auch in dieſem Termine keln annehmlicher Kaͤufer melden, ſo ſollen die 
Peuckertſchen Windmühlen nebſt Zubehoͤr nach dem Beſchlutz der Kreditoren plus: 
llcitandel verpachtet werden, welches Fautionsfähige Pachtluſtigen Wurm zugleich 


bekannt gemacht wird. 8 = 
Das Nieder Gläſersdorfer Gerichtsamt. 


durch aufgefordert, ſich in em Termine Bormttta s um 11 Uhr em gerichis⸗ 
1 n e 0 und entw er pi at der durch gehoͤrig leglii⸗ 
mist Bevollmächtigte vor dem unterzeichnete Juſtittarlo einzufinden, ihr Gedoth ab⸗ 
, 

aſſen, an den Meiſt- und Beſihlethenden der ag erfolgen wird. 
18 Sr ERS aaa die 5 aft Heinzenbur g 


45, hieſelbſt am Markt Ffederel, tapirt 971 Riehl 
7 e 882 10 for. 


. Beuthen g, 6, O. den gren März 1827, du Den Lesen Mayıc, den, 
Kr ne bi un rag Stun en e Bstntad 
170 45. hit dal gehöriger Sei 
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25 ſgr., Öffentlich verkauſt werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
lige hiemlt vorgeladen, und iſt das Nähere aus dem hier in curka affigirten Pros 
dclama nebſt Taxe zu erſebhen. Conigl. Preuß. Stadtgericht. 

i * Ohlau den 13ten December 1828. Auf. den Antrag der Erden und Glaͤn⸗ 
dlger des zu Bulchau verſtord. Sch olzen Stephan, if die Subhaſtation der zu Bul⸗ 
chau Oblauer Creiſes ſub Nro, . delegenen Stephauſchen Erb⸗ und Lchnſcholtlſei 
nebſt Zubehör, welche im Jahre 1824. auf 20,475 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns 
„derfüat worden. Es werden alle Jahlungsfähige Kauffuſtige hlerdurch aufgefordert, 
un den angeſetzten Biethungstermiuen: am gien May, am igten Jult, beſonders 
aber in dem lezten Termine am aaſten September 1825. Vormittags: um 40 Uhr 
vor dem, Königl. Fand und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termius⸗ 
Simmer des, Gerichts in Porſon oder durch eine geböris infermitten und mit ger 
rlchtiier Speciasobd llaigcht verſechenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des. Betas zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, doß die Adjndicatton au den Meiſt⸗ſaund Beſidiethenden, wenn keine geſetz⸗ 

liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. re PETER 

Nr is „Königl. Preuß. Lard⸗ und Stadtgericht. 
85 Breslau den 24 December 1826. Auf den Antrag der Frau Johanna 
Laxoline verw. Endell, geb. Weiß ſoll das dem Frandwelnbrenner Kleban gehoͤrt⸗ 
Rn wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachwelſet, 
um Fabre 1826. nach dem Materialſen⸗Werthe auf 11207 Rthl. 22 fg. 3 pf. nach 
dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent ader auf 10,070 Rthl. 8 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte 
GBrundſtück Deo 41. 42. 43. auf dem Vincenz-Eibing im Wege der nohwendigen 
Subdhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 
durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 


Aangeſetzten Terminen, namlich den 20. April c. und den ar. Juni c., beſonders 


405 aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23, Auguſt c. a. Vormittags 
„ami übe vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer 
Re Neon au erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sübhaſta⸗ 
lun duſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnachſt, in ſofern kein ſtatihafter Widerſpruch von den Intereſſenten erkläre 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Deftbietkenden erfolgen werde. Mebtigens 
ſoll nach gerichtiſcher Erlegung des Kaufſchellings, dir Loͤſchung der fämimtlichen 
Aungetragenen, auch der keer gus gehenden Forderungen uud zwar der leßtern, ohne 
re Produerion der Inſtrumente . eee, een eee 5 
„Das Königl. Stadtgericht: . Blunkenſer. 
e Läben den aten Januer 28a. Das am Markte hleſeitſt ſub Rio, 49. 
Febegene brauberechtigte Wobnbaus, welches gertchrüch nach dem Matsriähwert 
auf 1785 Rihl. nach dem Ertragt aber auf Höhe vom 125 Nthl. tapitt worden iſt, 
e auf den Antrog des zſten Meat: Gläubtgers Herrn Kammerer Jüngling in 
Sunn, Hiermit. ſubbace gefiel. Es ſind daher zum öffentlichen" Vefkguf dieſes 
gi uses 3 Termine und zwar auf den laten Februar, raten März, und peremte⸗ 
A 8 ten Aprit stetes Jahres Vormittage um 16 Uhr angeſeßt worden 
r werden daher deſit⸗ und zaklungsfahtge Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, 
5 8 en anberaumten Termigen, beſondes aber in Tetmino Pe mierte in unſerm 
dewohnlichen Geſchastszimmet uuf dem Aachauſe petit zu ich fen, b Ge⸗ 
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bothe abzugeben und falls fie Melſtblethende bleiben, den Zuſchlag nach eingehol⸗ 

ter Genehmigung der Real⸗Creditoren zu gewärtigen, Dle dies faͤuigen Kaufsbe⸗ 

dingungen können in unſer Registratur zu jeder fchicktichen Zelt eingeſehen werden, 

und wird nur bemerkt, daß auf ſpäter eingehende Gebothe von Gerichtswegen falls 

dle Gläubiger nicht etwa ausdrücklich darauf beſtehen ſollten, keine weitere Rüuͤck⸗ 

ſicht genommen werden wird. Uebrigens werden alle etwanige unbekannte Real⸗ 

und Perfonäls Gläubiger des ich Für zahlungsunfähig erklaͤrten Kaufmann Krauſe 

hierdurch aufgefordert, ſich in Termino den 11ten April dieſes Jabres Vorwittags j 

um 10 Uhr mit ihren Anſprüchen in unſerm gewoͤhallchen Geichäfis- Zimmer zu | 
melden, dieſelben gehoͤrlg zu liquldtren und zu juſtiſiciren, außenbleibenden Falls | 

aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandene Maſſe präs . N 

cludirt, ihnen gegen dle zur Hebung gelangenden Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ | 

gen auferlegt werden, und ſiemit ihren Lquldatlonen nur an dasjenige, vertiefen. * 

werden follen, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 

annoch übrig verbleiben möchte, ! 

Koͤnigl. Dreuß, Land und Stadtgericht. Zebe. | 
Fürſtenſteln den ı5ten Januar 1827. Im Wege der Execution, joll | 
das auf 119 Rth. taxirte Friedrich Paulſche Frelhaus No. 29. zu Alt« Friedlanm * 
Waldenburger Crelſes in dem auf den soten April c. Nachmittag 2 Uhr im Ges, 
richts⸗Kreiſcham daſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine an den Meiftbiethenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit ein⸗ 1 
laden. Relchegräfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fürs 

ſtenſtein und Rohnſtock. ZH } 
Löwenberg den 14ten Februar 1827. Zur. Licitation der in Glersdorf 
ſub Nro. 122. belegenen, auf 1007 Rthl. 10 fgr. gerichtlich gewürdigten, auf den 
Antrag eines Glaͤudigers ſubhaſtitten Gottlob Roͤnſchſchen Frelhaͤuslerſtelle werden 
Kaufluſtige vortzeladen, ſich in dem dazu auf ̃ | 
5 den 3. Mai d. J. 4 f 
angeſetzten Termin Vormittags um 10 Uhr in. der Hohlſteiner Canzley einzuſinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung des 
Extrahenten, wenn ſonſt Umſtaͤnde ein andres nicht nothwendig machen, der Zu⸗ | 
ſchlag an den Meiſtdlethenden gefchehen wird. a | 
Fauͤrſtl. v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſteln. 
| Frankenſteln den 12. Februar 1827. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
blgers ſubhaſtirt das unterzelchnete Königl. Land» und Stadtgericht das hieſelbſt 
auf der Miedergaſſe belegene, mit Nro. 333. bezeichnete, dem Zinngleßer Puͤchler 
aber zugehörige und gerichtlich auf 825 e Haus, und hat einen pe⸗ 
remtoriſchen Llcltations⸗Termig auf den 3. Mai tc. des Nachmittags um a Uhr in 
unſerm Geſchafts⸗Locale angeſezt. Wir laden zablungs fahlge Kaufluſtige daher 
vor, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, wo alsdann der, 
Meiſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn keine gegründeten Einwen⸗ 
dungen dagegen gemacht werden. Die Taxe von dieſem Hauſe haͤngt an unſerer 
Gerichtsſtätte aus, anch kann ſolche während den Amtsſtunden in unfrer Regiſtra⸗ 
tut nachgeſehen werden. rer N i 55 
W Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Hermsdorf unterm Kynaſtſden ısten Februar 1837. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im ns 
f erb⸗ 
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erbſchaftilchen Liquidations⸗Proceſſes die nothwendige Sobhaſtation des dem ver⸗ 
ſtorb. Hauslers und Webers Gottlted Matzke zu Seydorf ſeither zugehörig’ gewe⸗ 
fenen; ſub No, 14. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 2often. 
November 1826, auf 57 Rthl. 20 for. Cour. gewurdigten Hauſes verfügt worden 
iſt. Es werden daher deſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
in dem zur Aufnahme von Gebothen 7 j 
: nr auf den 7ten May c. a. Fer 3 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lleltatlons⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gertchts-AmtsCanzley iu Glersdorf, entweder in Perſon, oder durch el⸗ 
nen mit geboͤrtger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſchelnen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen‘, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Imerkſſenten, das in Rede ſcehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich 
aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbtethenden adjudicirt, und auf ſpäter als an dem 
beſagten anſtehenden Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
Reichsgraͤſlich Schaffgorſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gersdorf. 
Raribor den r3tem October 1826. Bei dem unterzeichneten Königl, 
Ober⸗Landesgerichte von Oberſchleſ. ſoll auf den Antrag der von Stoſchſchen Erden 
das im Lubliniger Creiſe belegene Allodial⸗Rittergut Groß Lagiewnick nebſt Zube⸗ 
hör an den Melſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Es iſt daſſelbe nach der 
davon, im Jahre 1826, aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der Oder⸗ 
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Mo. arr. hieſelbſt gelegenen, den Züchner e Boͤmtſchſchen Erben gehört n \ 
Hauſes, welches auf 381 Mehl. 12 gr. 55 . gerich den 
wir einen peremtorifeben 
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um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscul⸗ 
 tator Haſſe anberaumt. Wir fordern alle ahlungs faͤhlge Kauſtuſtige auf, ſich an 
dem gedachten Tage und beſttmmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht und hinlanglicher Information verſehene Manda⸗ 
2 tarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz „Commiſſarlen auf dem Köutgl. Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſi n e ihre Gebothe abzugeben und demnäaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ Beſtbiethenden nach Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die n de Termine eingehen, wird keine Rüͤckſicht 
weiter genominen abel, wenn nicht deſondere Umſtände eine Ausnahme geſtatten, 
und es ſteht jedem Kauflufligen frei, die Taxe des zu verſtelgernden Grundſtuͤcks 
N raten: im der Regliſtratur zu inſpiclren. 
224 8 ER l Koͤnigl. Preuß Laub ⸗ und Stadtgericht. 0 AR 
“ Moes bel Rothenburg In der Ober⸗Lauſitz am 2g. Jara g. Von 
jehır- unterzeichneten. Gerichtsamle wird hlermit dekannt gemacht, daß auf An⸗ 
trag einiger Realglaͤubiger die ſub Nro. 35. zu Nieder⸗Jodel im Gorlitzeg Kret⸗ 
ſe belegene, und dem Bauer Johann Michael Wolf gehoͤrige Bauernahrung, 
welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 3814 Mol 2 fer. in 
5 Sitbercour. gewuͤrdigt worden, im Wege der Execution zum öffentkichen. 
erkauf ausgeſtellt wird, und hierzu ein Blethungs⸗Termin auf den 23. Aus 
guſt c, Vormittags 10 Uhr an gewohnlicher Gerichtsamts⸗ Stelle zu Nleder⸗ 
„Zodel anderaumt worden iſt. Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich 
gedachten Tages daſelbſt entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich legitl⸗ 
mixten und geboͤrig informürten Bevollmaͤchtigten einzuſinden, ihre Gebothe abs 
7 ‚zugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß dle Adjudlcatlon an den Meiſebtethen⸗ 
den erfolge. Uebrigens kaun die aufgenommene Taxe während den gewoͤhnli⸗ 
chen Aimntsſtunden in der Juſtiz⸗Aints⸗Kanzelleh zu Noes bei Rotheudurg. und 
. e Kretſcham zu Nieder Zodel näher eingeſehen werden. ya 
ge ein Das Gerichtsamt von Nieder⸗Zodel. Brauer. 
3 Nati bor, den sten Januar 182 27. Auf den Antrag kibes Mealgſäuhl⸗ 
gut ſoll der dem Simon Konlegny gehörige, 1 71. zu Briesnig Ratibor Trei⸗ 
1003 siesene und gerichtlich auf 600 Rihlr. abge Sate Kretſcham nebſt den dazu 
gehoͤrlgen Realitaͤten, 4 5 tm Wege der Sudhäſtation an den Melſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Wir haben dazu drey Biethungs Termine, und zwar auf 
den agſten März, 23ſten April und agſten May ke im Orte Brzesnitz angeſetzt und 
laden dazu Kaufluſſige mit der Aufforderung So 5 dem gedachten Termine, be⸗ 
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a Hermsdorf unterm Konaſt den 26ten Januar 1827. Von Seiten des 
unter zeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Ereeution die nothwendige Sudhaſtatton des der Anne Roſine Tiepold zu Seidorf 
ſelther zugehörig geweſenen, ſub Nro. 100. alldort delegenen, und in der ortsge⸗ 
richtlichen Tore vom 24. October 1826. auf 95 Ribl. Coupant gewürdigten Hauſes 
verfügt worden iſt. Es werden daher befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hler⸗ 
mit aufgefordert, in dem zur Aufnahme ven Geboten auf den 23. April c. anſteh⸗ 
enden einzigen und peremtorifhen Lieltations -Termine Vormittags um 9 Uhr in 
der Gerichts amts Kanzeley zu Giersdorf emweder in Perſon, oder durch einen 
mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protekelle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nam erfolgter Erklaͤrung 
der Intereſſenken, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjudieire, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 
anſtehenden Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
ts nothwendig machen, keine Nüdkficht genommen werden wird. N 
Fi Wesc gra Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Glersdorf. 
0 Stanfennetn den 12: Februar 187. Im Wege der Execution ſubha⸗ 
fine das unterzeichnete Koͤntgl. Land, und Stadtgericht das hieſeldſt auf der ſoge 
nannten Blöckergaſſe belegene, mit Nro. 215, bezeichnete, dem Buͤchſenmacher 
Meyer aber gehörige und gerichtlich auf 669 Rthl. gewürdigte Haus, und hat ei⸗ 
nen peremteriſchen Lieſtations⸗Termin auf den a, Mal c. angeſetzt. Zahlungs ſaͤhi⸗ 
ge Kaufluftige werden daher vorgeladen, ſich in dieſem Termine Nachmikt. um 2 Uhr 
in unſerm Geſchafts⸗ Locale vor dem Deputato, Herrn Land und ⸗Stadtgerichts⸗ 
Dirigenten Gregor einzufinden und ihre Gebote adzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, wenn keine ſtatthaften Wlderſpruͤche ge⸗ 
macht werden. Die Taxe von dieſem Fundo hängt an der Gerichtsſtaͤtte aus, auch 
kann ſolche während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
x Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
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Breslau den 16. Februar 1827: Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Walſenam te 
zu Breslau wird die, zu Folge des zwiſchen dem Burger und Fleiſchermeiſter Alt⸗ 
mann und deſſen Ebegattin Auguſte Friedricke Wilhelmine geborne Kuhlboͤrs, am 
ar, Juli 1836. gerichtlich geſchloſſenen Vertrages, unter den genannten Eheleuten 
feſigeſetzte Ausſchließung der Guͤter⸗Gemelnſchaft bierdurch zur öffentlichen. Kennt⸗ 

niß gebracht. 5 Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamt. 
Gleiwitz. Die Moſes Guttmanſche Vormundſchaft beabſichtiget, daß 
den Erben des Verſtorbenen hinterlaſſene und zugehörige Brau- und Brennurbar 
welches in einer maſſiden Brau⸗ und Brennerey und dazu gehörigen Maſſſtall, nebſt 
ſuͤmmtlichen in guten Stande befindlichen Inventarto, mit Inbegriff. von zwei gro⸗ 
ßen Blaſen verſehen, auf drel oder ſechs hintereinander folgenden Jahre, von In: 
ni 1827: ab, zu verpachten, Das Wohnhaus, Brau- und Brennerey liegen 
in der Beuthner Vorſtadt in Gleiwitz nahe aun Thore, auf der Straße nach der 
a Aeg etee , Tarnowitz, Beuthen, Koͤnigshuͤtte und den meiſten vornehmſten 
Jlnkhuͤtten, iſt mit einem bedeutenden Nus ſchank und Ausſchrott in die denachbar⸗ 
ten Gegenden verbunden, fo daß die eigene, Fabrikation nicht zurelchend iſt und 
jährlich an Brandwein gekauft werden muß. Der Weg zur Verpachtung ſtaht bis 
meisten Mall c. offen und konnen ſich Pachtluſtige und Rückſicht darauf nehmende 
mit ihren Anträgen und der dabel obwaltenden Bedingungen, in portofrelen Brie⸗ 
den an Herrn Dabid Blumreich, oder Herrn Mendel Guttmann hleſelbſt wenden, 
die auf dleſerhald gethane Anfrage, gern die gewünschte Auskunft unverzüglich er⸗ 
theilen werden. Die Moſes Guttmannſche Vormundſchaft. 
*) Breslau. Eine Parthie dunte Safſlan, wie auch Schaaſteder, Juch⸗ 
ten und Fableder, hat zu aͤuſerſt billigen Prelßen zu verkaufen. a b 
AR RER Wilbelm Regner, in der goldnen Krone am großen Ringe. 
Breslau den 21. März 1822. So eben erhielt ich eine Sendung Roß 
baarieuge zu Meubles⸗Ueberzügen, und empfehle ſolche unter Zuſicherung der bil⸗ 
ligſten Preiſe zur geneigten Abnahme. e | 
C. F. R. Hoffmann, vormals S. G. Marſchels feel, Wwen et Comp 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den ar. März 1827; er 
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Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Bla'te 
vom 22. März 7827. N 


f Qitationes Edictales. 25 
Breslau den Taten. November 1826. Von Selten des Konlgt. Ober⸗ 
bandes gerichtz von Schleien zu Breslau werden auf den Antrag des Köntel. Lt 
eutenant. Carl Eduard Deutſchmann auf I rſchendorf alle diejenigen Peätendea⸗ 
zen, welche an die auf dem Guthe Jerſchendort, Nenmarktichen Kreiſes, Muhn. ul. 
Nro. 1. haftenden 400 Rihl. oder 500 Ntbl. ſchleſiſch, weiche der ebemal: Beſiger 
George Rudolph v. Seidlitz von dem Ehriſtian v. Hoffmanns walbau den 30. Mai 
1693. dahrlehnsweiſe aufgenommen und intabullren laßen, ingleichen alle dieirhie 
gen Prätendenten, welche an das über diefe „00 Rtbl, ober 500 Nil. Ich lt. ver⸗ 
lohren gegangene Schuld und Hyrotbeken⸗Inſtrament, welches, da die Sig⸗ 
nature Bücher von 1693. nicht mehr aufzufinden ind, nicht naͤter bezeichner mer: 


den können, insbeſondere aber die unbekannten Erben des 


eingetragenen Glaͤubt⸗ 
gers Chriſtian v. Hoffmanns waldau ſo wie olle Prätendenten, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Eeflionarien,. Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüce zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe, ihre Anſprüͤche in dem zu deren Angaben 
anzeſitzten peremtoriſchen Termine, den 30. Mär; 1827. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarto Ober⸗ Landesgerichts Affeffor Herrn Born auf 
biefigen Ober Landes getichts-Hauſe entweder in Per ſon oder durch genugſam is 
förnurte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fol der Undekonnt⸗ 
(hatt unter den bieſigen Juſtizcommiſſarten, der Juſtizcommiſſarius Brier, Ju: 
ſticemmiſſarius Reumann und Juſttzrath Bahr vorgefchlagen werden, ad Proto- 
Follum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſen⸗ 
ten melden, dann werden dleſelben mit ihren Anſpruͤchen Prächudirt, und es 
wird ibnen damit ein immerwaͤhrendes Stil ſchweigen auferlegt, das verloßren 
gegangene Inſtrument für amortiſirt, die Poſt aber als laͤngſt bezahlt erklort, 
und ia dem Hypothekenbu e bel dem verhafteten Guthe, auf Anſuchen des 
Extrahenten, wirklich elöfhe werden. * 
e de ber. kaldet euch von Sehen 
N e „re alkenbauſen. z 
Breslau den 72. Jannar 1827, Ueber bie fünftigen Kaufgelder des dem 
Königl Rittmelſter von der Aemet, Call Ferdinand Traugott v, Saliſch gebörigen, 
im Wluzigſchen Kreife gelegenen und fühhade geiieliten Guts Frößh:ogen, iſt am 
beutigen Tage der kiquldatſons“ koch eröffnet, der Anfang deſſerben aber auf den 
12. db. M. teſtigeſegt worden. Alle ı tigen, weiche an diefe Kaufgelder aus ir⸗ 
gend einem verhtlicpen Grunde Unfpfüche iu haben verm. en, werden hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Dber: andeegerichts Aſſeſſor Herr 


\ ren v. Hauawitz auf 
den 22, Mat 1827, Vormittags um 10 Udr anberaumten peremtoriſchen Liquida⸗ 
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$:0118» Termine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts Haufe perfönlich oder durch 
einen grſ glich zulaͤß gen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ibre Forderungen oder 
fertige Anſorüche vorſchrittsmäßig zu liqutdtrea und ſich über die Belbehaltung 
des Jukerims⸗Curatoris, Juſtiz⸗Commiſſarius Oztaba, oder die Wahl eines an⸗ 
dern Curators zu erklaren. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge der Ver⸗ 
ordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termins durch 
ein abzufoff.ndes Praͤcluons Erkenntniß mit allen ihren Forderungen und An⸗ 
ſprüchen an das Gut Fröſchrogen präcudirt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſo wohl gegen den Räuter deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld verrheilt werden wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, wel⸗ 
chen es au Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen feblt, werden der 
Juſtiz⸗Commiſſions⸗Ratb Kletke, Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor nad Juſtiz-Com⸗ 
mtſſarius Dietrichs, und Juſſizj⸗Commiſſarlus Dzinba vorgeſchlagen, wovon ſie 
einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vers 


ſthen koͤnnen. 
i Koͤnigl. preuß. Ober Landesgericht von Schleflen. 
er Falkenhauſen. 
Tarno witz den iſten Decemder 1826. Nachdem der bisher über die 
noch heute im Civel⸗Beſitze der verwitt. Oder⸗Amtmann und Gutsbeftgerin Pepsi 
geb Richter befindlichen Güter Schemberg und Orjegow modo deren Kaufgelder 
bei uns geſchwebte Liquidattons-Procet bereits unterm 27ſten Jun! 1825. in einen 
ſoͤrmlichen Concurs verwandelt und reſp. an demſelden Tage über das geſammte, 
in bieſigen Fanden befindliche Vermögen der Witwe Petzſch, zu welchem auch noch 
61 Kaxe an der Steinkohlengrude Stein auf Orzegower territorto gehoͤren, der Con⸗ 
curs eröffner worden if, jo werden hiedurch alle diejenigen, welche an dat Ver⸗ 
mögen der Gemeinſchuldnerin einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen⸗ 
hierdurch vorgeladen, innen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber In dem auf den 3. April 
1827. Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Frel Stadesherrl. Beutbner Ges 
tichts⸗Zimmer anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zulatige und mit gerichtlicher Spectals Vollmacht verſebene Mandatarten, wozu 
ihnen bei eiwantger Uabekanntſchaft der Stadtrichter Ullrich bieſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, die Documente oder an⸗ 
dere Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit brer Anſpruche zu 
etweiſen gedenken, urfchriftliche orzulegen, reſp. anzufeigen und das Noͤihlge lum 
Protokoll zu verhandeln. Hierbei werden Diejenigen Gläusiger, welche an das 
1 der Gemein chuldnerin, d. b. an die oben gedachte Steinkoblen⸗ 
Gtube Stein Anſpruͤche zu haben glauben, angewleſen, ihre dies fänlgen Anſpruͤche 
dei Einem Koͤnigl. Hochwohllöbt. Berggerlchte von Oberſchleſten, bieſetoſt inner 
‚halb der obigen Friſt von 3 Monaten eder ſpateſtens in dem eben falls auf den 
zien April 1827 Vormittags um 9 Uhr anſtebenden Termine anzumelden und 
auf vorſtebend angegebene Art mit den erforderlichen Pewelsmitteln za beſchel⸗ 
nigen. Zugleich wird ſaͤmmmlichen Gläubigern Htermät eröffnet, daß wenn fle 
binnen ber gedachten 3 monat ichen Friſt ihre Forderungen anzumelden unterlaſ · 
ſen, oder in dem anſtebenden Termine aus bleiden tollten, fir durch das unmit⸗ 
telbar nach Abhaltung des obigen Liquidattons⸗ Termins abtufaſſende Präclu. 
fins Urtel mis allen ihren Forderungen an die Maſſe werden vn und 
ihnen 
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ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Uebrigens wird ader auch die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Gemeinſchuldnerin Ober⸗Amtwann Petzſch ged. Richter hlermit vor⸗ 
geladen, in dem anſteteuden Elquidattons Termine zu erſcheinen und dem Eus 
rator und reſp. Contradictor Stadtrichter Reuß die ihr beiwohnenden, die Maſſe 
betreffenden Nachrichten mitzutheilen und ins deſondere üder die Anſprüͤche der 
Glaͤudiger Auskunft zu geben. ? 
Gräfl, Henkel v. Donnersmark Frei Standesherrlich Beuthner Gericht. 
AVERTISSEMEN IS. ee 
*) Breslau. Ein Landwirth, der feit 1811. bedeutende Güter verwaltet, 
und zu Fodanny.d, J. durch Verkauf feiner bis herigen Herrſchaft dienſtlos wird, 
ſucht ein Unterkommen als Beamter oder eine Pacht in Nieder ſchleſſen. Herr C. 
. mer in Nro. 19. am Ringe zu Breslau giebt auf mündliche Anfrage 
ee Sr beſorgt portofreie Briefe unter Addreſſe A. T. C. zu baldigſter Ber 
ung. 5 N 
* Bardien, Blübbare Ferrarien= Imwicbeln, wie auch Ranunkeln, find 
wleder zu baben beim Kaufmann Rud. Wild. Rothe, Friedr. Wilh. Straße im 
goldnen Löwen. x 
Breslau. (Zu vermiethen und fünftige Oſtern zu beziehen) ein Gewoͤlbe 
nebſt Waatenremiſe, auch ein großer Keller vorn heraus. Das Nähere bel der 
Eigenthümerin, Salzring Nro. 8. 
Breslau. Ein mit guten Zeugniffen verfehener Jager, 28 Jahr olt, 
von bͤbſchem Eptereur, der als Milttair ausgedient hat, und auch ols 
Schrelder zu gebrauchen iR, ſucht ein Unterkommen als ivte⸗ oder Rebler - Jager. 
Zu erfrogen auf der Wallſtraße No. 1. zwey Treppen hoch. t 
*) Breslau. Wer das erſte (allenfalls auch das Tſte und ate) Quartal der 
neuen Breslauer Zeitung v. 1824. billlg zu verkaufen hat, beliebe ſich in der Ex⸗ 
pedition der Zeitung zu melden. BEE ER 
Groß Rake im Trebniger Creiſe. Auf dem Donilnlum Hiefelöft find zu 
verkaufen 1200 Kloden Flachs a 7 Bid. Pr., Pflaſterztegeln, 9 Zoll im Quadrat 
und 2 gol far, wle auch Mauerzitzeln. 5 
*) Breslau. Hochfelne zwrpjährige Sprurgdoͤcke von direkter Abſtammng, 
vaͤterlicher und mͤͤtterlichen Stits, aus der Koͤnigl. Saͤchſiſcen Stammſchaͤſerel 
zu kohmen, wie auch eine Anzahl dergleichen, zur Zucht noch tauglichen Matter« 
fd safe; fiehen auf dem Dominium Groß» Made bey Kopsdorf Im Trebpiger Erelſe 
zum Verkouf. Durch elne 1olährige ſtreuge Zucht ſind alle dottteffuchen Eigen ⸗ 
DEREN Er v. Bogudlamdli, 
Breslau. Eirca 43 Eeminer Ein- und Zweyſchur Wolle jogern zum 
Verkauf dey dem Agent Büttner et Sohn, Biſchofsſtraße in der Schneekoppe. 
*) Breslan. Zu bermicthen und ouf Oſtern zu brjtchen find In der Meuene, 


Weltgaſſe No, 1 1. zwiy Stuben im erflen Stock an einen rellen mu a x 


ſchaften dieſer Rege rein und conſtant erhalten worden. 


(4464) - 


„) Breslau. (Zu vitmiethen.) Auf der Weldenſtraße zur Stodt Wien 
No. 29. Iſt eine Stube, mit auch ohne Möbel, an einen Herre ab zulaſſen, ouch 
als Abſteige Quartier don Oftern an zu beitehen, und ouf gleicher Erde zu erfragen. 
*) Breslau. Bey Ziehung der Zten Claſſe 5 5ſter Lotterie fielen nachſtthende 
G winne In mein Comptolt: 800 Rib. auf No, 1474. 200 Rib. auf No. 39846. 
100 Rth auf No. 29435, 75 Rib. auf No. 26280. 30 Rihl auf No. 38399 
63677 69891. 40 Rıbl. anf Nro. 1437 2472 2629 85 16750 19662 
66 19797 24094 24739 26383 36192 37374 39843 46170 48708 
31 41 56534 47 63601 76 99 63704 78326 74426 78:32 57 79149 
31983 87888 89446. 25 Riblr. auf Nie. 945 1311 19.3 88 1475 
2455 73 81 2602 10 88 98 4022 28 33 10661 11566 14217 21 
30 89 14914 26 50. 15351 15517 16525 58 69 18654 67 19004 
8 44 46 64 82 89 19681 85 19752 22169 81 86 24764 80 91 96 
26204 88 26321 32 38 26605 7 29 44 29492 5 43 34144 34952 
87 98 35837 43 48 50 36018 28 63 70 36121 23 49 72 97 37346 
37614 56 37795 38308 39804 25 30 55 76 88 99 41017 89 98 
42973 82 43006 10 42 45225 46176 48705 46 49 94 55214 93 
55867 8617 23 61 69 84 89 95 57994 59672 60321 25 63611 
13 40 66 63706 63818 68213 15 72301 58 61 83 88 74429 31 
38 48 78216 46 93 78863 83 79149 73 81577 87 81644 81911 
21 33 85453 69 78 83 84 85 86019 86180 87086. 96 87814 38 
8943181 89431 81 89502 25 28 56. Mit Raufloofen zur 4ten Eisfie 
ger Lotterie, ſo wle ouch mit Looſen zur 8 öſten kleinen Lotterie empflehlt ſich 
Hiefigen und Aus waͤrtigen ergebenft 
Schreiber, Salzrlag im weißen Löwen. 
f Glogau den 24. December 1826. Die zum Nachlaß des Muͤllers Cbrl⸗ 
lian Krauſe gebörige, und gerichtlich auf 1053 Rib. 7 for. abgeſchatzte ſogenannte 
kohwüble beim Dorſe Brieg um Glogauer Ereſſe wird Schuldenbalber ſubbaſttrz, 
Ale zablungsſäbige Kauflufige werden daher aufgefordert, in den, deshalb auf 
den ı4ten Februar, I5ten März und 23ften April k. J. Vormittags 9 Uhr in der 
Gerichtsſtube zu Brieg anderaumten Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte 
emtoriſch IR, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtlgen. ie 
Taxe it an der Gerichtöflele und in unferer Regiſttatur einzufehen. Gleichzelkig 
wird hiermit der erbſchaftliche Eiquldattons⸗Proceß über den Nachlaß des Müllers 
Ehriftan Krauſe und die von der Mädle zu erwartenden Kaufgelder eröffnet. Es 
werben ſämmtliche unbekannte Gläubiger des sc. Krauſe bierdurch aufgefordert, 
längfieng in dem auf den azſten April 1827. in Brieg angeſetzten Termine, bre 
Anſorüche anzumelden und Hachzumelfen, unter der Verwarnung, daß Auſſenblel“ 
denden aller ihrer etwanigen Vorrechte veriuflig erkläret und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, wat nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch ad her möchte, vderwleſen werden ſollen. 
a6 Kammexrath Hellmichſche Gerichts amt von Brieg. 
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Beeprage den 235 März 1827 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen 11. ech 
| = 5, „Atergnädiäften Special Befehl. 
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e a K EN 
Rn 1 4 2 des ee S Tecbulter a 
no Des dem Königl. Flo co gehörende Vorwerk Schawoyne Tret neter Er les 


8 mit den dazugehörigen Aeck en, Wirken und Feld en, fache die Zinfen und Diniie 


der Einfoßen, dbosglelchen dit Zlegelle. fon ven Jobansi d. Job auf. 9 Juhee 
im Wige des Meiſigebotbs Senn ae Oct Teimid zur k Efienen FE 0 
baude blerfetß.pos dem — Gcheimen«eglerungöraih 2 Kater ongeſ 5 ge⸗ 
gen welchen ſich die Pachtluſtig en uͤder ihre Zahlungsfaͤhrzkelt und ſonſtige Erfor⸗ 
dermffe genügend auszuwelſen haben Die unter Verbehait boͤberer ©: sn:bartjung 
abgefaßten Brpachtungs ; „Bedingungen loͤnnen binnen 8 Tagen in uoferer Domsts 
nen- Regiſlratur, fo wie bey dem Kong. St uer / und Rentamt zu Tretuitz einge 
febra-wirden; auch koͤnaen Pach uſtige das Vorwerk Och. t tl. in Yu: 
geuſchein nehmen. a 
Breslau den lat. u Min 1837- 89 
Wan ee Königl. Meglerunn g 
Abib: lurg für Demeinen, Forſten und deren Sten rn. a 
ee A uf fo denten g. a 
5 Ale Weender Perſꝛnen, welche hinſichtlich der in Safe’ 18565 ſo wie in 
den erſten 3 Monateu Januar, Februar und Marz 1857. in einem der verſchiede⸗ 
neu hieſigen Könige: Univerfiräts Gebäude beſorgten Bauten und Ne er noch 
late gorostungen haben ſollten, werden vorgeladen, ſich 5 
am ggſten d. 1 a 2 
Mochmittags um 2 Uhr auf der Unſve far” Yaytur“ An! großen bse met, 
baude bei dem Quaſtor Herrn Hovarh Joche und kel dem Baulnſpector Hrirn 
Hauptmann Kahlert mlt ihren dies fälligen Auſprüchen zu melden und ſich uͤber 
deren Richtigkeit und Betrag unter Beibringung der darüber ſprecbendeu Couttacte, 
Berechnungen und ſonſtigen Beweisinſttel gehorlg aus zuwelſen. Auf Fort ungen, 
welche ſpaterhin angebracht werden ſellten, wird die Königl. Univ rſttat ſich nicht 
welter Aula, ſpndern die Liquldanten an die Petſon desjenigen N anf 
deſſen Beſtruung fie in dieſer Hinſicht etwas geleiſtet haben BI 
Breslau, den Taten März 1827. 
Der Koͤn'gl. auſſerordeutliche N. gierungs⸗Bevollwachtigte und Kurg⸗ 
tor der hieſigen Untverſitat, (93) ARE 
u 
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Au verkaufen. 2 > 
/ “) Feobfhüg den 13 März 1827. Dem Publito wird hlerd arch belannt 
gentocht, daß auf den Antkag det Erben des veiſtorbenen Herrn Baron Mora⸗ 
winfn auf Bobtowltz die zu deſſen Nachleß geberige, zu Boblewitz, Leobichüper 
Srelſes ſud NRro. 20. telegene robothſame und ohne Anrechunng der Robothen auf 
7 R/ 25 ser. 11 pf. ortsgerich tlich geſchätzte Gaͤrtnerſtelle mit Garten und den 
bazu gebösigen zwei Breslauer Scheffel Ausſact Acker offer tlich an den Meiſt' te⸗ 
enden deraͤußert werden ſelen, wezu wir einen veremtoriſchen Bietkungs ⸗Tee⸗ 
min os den 22. März c. auf dem Schloſſe zu Bodlowitz anberaumt haben. Beſitz⸗ 
und zablongsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeloden, in dieſem Ter⸗ 
mitte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende 
den Zuſchlag zu gemärtigen, in deu auf die nach Aslauf dieſes Licitations⸗Termins 
etwa eingehenden Gebote nicht mehr geachtet werden wird, wenn nicht geſetzliche 


» Muflärde eine Aus nahme zulaſſen ſollten. 


getich tuch adgeſchaͤtzte Nruftuͤcknerſteſte des zu Mälke, onſiordenen Joſepy Meis⸗ 


N 5 Das Getichtsamt Boblowitz. Kocher. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 8. Marz 1827. Von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamtes wird bierdarch bekaunt gemacht, daß wegen nicht erfolg: 
te. Vezahlung ter Kaufgelder die Neſubbaſtatton dis dem Johann Heiarich Zippel 
zügehetig gewſ enen, und von der Anna Meta Mährlein zu Blumendorf erſton⸗ 
deen fub Nro. 18. in Crommenau befzgenen, und in der ortsgertchtlichen Taxe 
den 17. Auguſt 19:6. aufzacg Atzl. 10 für. Cour. gewürdigten Hauſes verfügt 


worden iſt. Es werden daber befiß = und zidlungsfähige Kauflußlze hiermit auf⸗ 


gefordert, in dem auf den J. Mal d. J. anfeheadin clatgen und peren'otiſchen 
lettetides⸗Tentie Vormittags um 10 Uhr in ter Geichtsamts-Kanzeltet zu 
Hermsdorf entweder in Prien, oder durch einen mit getörizer Bellmacht verſehe⸗ 
nen Mondatarſus zu ef bellen, ihre Gebote zum Protokelle zu geben, und biers 
pächſi zu gerartigen, od nach ertelgter Erklarung der Intereſſeuten, das in Rede 
ſtehende Fus dent als z eblungsſäbeg (ch ausweiſenden Meiſt⸗ und und Beſtote⸗ 
trenden ab jut tiirt, und auf ſpäter als an dem beſagten peiemtoriſchen Termine 
eingebende Geloſe, wenn richt keſondete rechtliche Umſtaͤnde es zethwendig machen, 
keine Rück ücht genemmen werden wird. \ 
ns Beihegräfi Sinffactfehfcrs Gerlchtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

Se eswen den zien Marz 1827. Das in der Stadt Löwen auf dem Ringe 
Tas gere. Er gelekene eus, nit ker darin b. findlichen V.eandweindrennerel und 
Utenſtl en, und den dazu gehörigen 43 Scheffel Acker und der vierte Anthell einer 
Scpeuer, welches alles det urtis deducendis 1272 Rtbl. gerichtiich gewͤrdigt wor, 

den ist, fell auf den Antrag eines Re ugläubigers fusbafiet werden. Den einzigen 
Lleitatlons Term in beben wir auf den 26. Mal c. a. Vormittogs um 8 Uhr an hie 
figer Gerichts ſtätte ausetaumt, wol wir aber beſitz⸗ und zohlungsfaͤhige Kuſlu 

ſtige unter der Versicherung terturch ein'aden, daß der Meiſt⸗ und Beſſdielhende 
det Zu chlaß zu gewartigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde an: Ausnadme 


züloſten. Die Tee ken; in unſerer Nigeſtratur nachge ehen werden, woſſleſt auch 


die päbern Bideygurgen iu fragen uud. . a 
e Näönigl. Preuß, Stadtgeri dt. F iehmelt. 
„) Schloß Reurode den 7. Ma z 18 z. Die auf 229 Nthl. 10 ſgreoris⸗ 


ner 


— 


8 


— 
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ner fon Erbthellungsbalber den 26. Mat a. €. ſubhaſta verkauft weiden, wozu Ber 


fig» und Zahlungsfähige eingeladen werden. f 8 ; 
Eee Reichsgräff. Anton o. Magniſches Farlzan:. Buch. 
» Sulau den roten März 1827. Zum öffentlichen Verkauf der Carl Lach⸗ 

mannſchen Windmühle nebſt Zubehör zu Peterkaſchütz, welche auf 1078 Mibit. 


19 for. gerichtlich gewürdiget, und worauf tm letzten Subhaſtatjensterinin 750 Reh. 


gebothen worden, witd anf Antrag der Glaͤubiger und Erben, ein nochmaliger 
Biethungstermin auf den Zoften April c. Vormmlags um 9 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufluſtige geladen werden und hat der Meiſti⸗ und Beſthietheude nunmehro den 
Zuschlag zu ge wärtigen S 80 1 
Freiberrlich v. Trofchfe Snlauer Frei Minder⸗ Standes herrliche Gericht. 
» Nelserz den 12. März 1827. Wegen Schulden ſoll die auf 302 Nth. 
20 fit, gewürdigte Joſepg Rohnerſche Zinshausletſtelle Nro. 69. zu Stotzenan 
in Termino den 25ften Mai 1827. in der Canzlei zu Wallis fürth oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu wir Kaufluſtige zu erſcheinen, einladen 
Das Graͤflich v. Koͤmgsvorffſche Wallisfurther Gerichtsamt. 
„ Namslau den, aten März 1822. Da auf den Antrag der Realglau⸗ 
biger die Subhaſtatlen des dem ie Paul hierſelbſt gehörenden Grund⸗ 


Fücke No. 12. der Gallg Scholtiſei-Grunkſtücke Nro. 39. das dismembükte Vor⸗ 


werk fortgefeßt werden ſell und Termmus kicktatſonis auß + 
77 ⁵ òmd; ß ̃² ... 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt worden, fo werden Kauffuſtige dazu elnge⸗ 
laden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 


*) Schweidnitz den Iren März 1824, Auf den Antrag der Erben det | 


Freigaͤrtners Johann Ehrenfried Friedrich, fol die zu Tunckendorf bei Schweid⸗ 
nitz Nro. 2. gelegene Fteigärtnerſtelle, welche auf 700 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, im 


Wege der frelwilligen Subhaſtation veraͤußert werden. Es werden daher alle beſitz⸗ 


und zahlungsfahige Kaufuſtige biermit eingeladen, in dem hierzu anſtehenden 
einzigen Termine, den asſten Mai 1827. —— 9 Uhr auf dem hiefigen 
Standigericht, vor dem Commiſſario Herrn Ober ⸗ 
v. Dobih 
abzugeben. Dabei wird ihnen zugleich bekannt geutacht, daß die Taxe an hieſt⸗ 
ger Gerichtsſtelle nachgeſehen werden kann und daß auf Geboihe nach Ablauf des 
Termius keine Rückſicht genommen werden wird. * e d 
Bert oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Wartenberg den Igten März 1827. Das zum Nachlaß des Bauer 


Paul Mieruch zu Mangſchütz gehörende, ſub Nro. 12, daſelbſt belegene Bauer 


uth, welches gerichtlich auf 89 Rthl. 10 for. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der 
— 2 2 Eibyakanion fa Telnet 56 20 Mal d. J. Aae e um 
2 Uhr in der Canzley des unterzeichneten Kammer⸗Juſtizamts an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige bicrinft eingeladen werden. 

nr Fürſil. Curl. Freyſtandesherklich Kammer⸗Juſtijamt. 
„Breslau den 22 Februar 1827. itt 
folk das dem Schneldermeiſter Kullmann gebt 
ſtelle aushängende Taxaußfertigung nachweißt, 
r alienwerthe auf 6248 


uf den Antrag der Witte Bruſche, 


PN 


Sabre 1827. nach dem Mate⸗ 


25 


Pe 


4 


Fee wle die au der Getichts⸗ 
hir. 21 fat, 6 Pf., nach dem Nutzungserti age zu § pro 
Ki, = " 885 iu 5 di N e a ek 


a andesg richts⸗-Refer ndario 
üg zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen anzuhören und ihre Gebothe 


— 


ta) - 


Cent a er auf 7324 Nthl. 18 for. 4 pf. abgeſchatzte Haus No. 1678. in der Alt⸗ 
büßergaſſe, im Wege der nothwendigen Sübhaſtatlon verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz und Zablungsfähige durch gegenwärtige Bekanntmachung auf⸗ 
gefordert, und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Trminen, nämlich: den Ziſten 
Mai und den 27ften, Juli, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, den aßſten September c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Dbers 
Landesgerichts + Affeffor. Bläbdorn in unſer n Parthetenzimmer Nro. I, zu erſchli⸗ 
nen, die befondıra Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeltſt zu 
vernehmen, ihre Geborbe zu Protokoll zu geben, und zu ge wärtigen daß demnächtt, 
in ſofeen kein ſtarthafte⸗ Widertpruch von den Intereſſenten erklart wird, der 
Zuſchlag an den Meiſf⸗ und Beſibiethenden el folgen werde. Uebelgens ſoll nach 
getichtlicher Erlegung des Kauſſchillings dle Löſchung der ſaͤmmmlichen elngetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgebenden Forderungen und 2 der latzteren, ohne daß es 
u biſem Zwede der Pobuction der Jufiruimente bes 
e Das Königl. Stadtgericht. üſee. 
Gläubigers ſoll die dem Malllermeiſter Franz Richter zugehorige, in Bocganle 
ſub Nro. 27. belegtne Freigaͤrtner⸗ Stelle und 3 gängige DB: ſſermuͤhie, welche cum 
appert. dorfgericktlich auf 2534 Ribl. 19 far. 3 rf. gewürdiger wol den, im Wege 
det nothwendigen Sudhaſtatton öffrnilich verſtelgert werden. Wir haben hierzu 
einen Eiettations » Termin auf den 23. December 1826. 23 Febinat 1827. und 
peremtorie auf den 23, April 1827. Vormittags um 10 Ut anberaumt, und las 
den hierzu deſitz⸗ und zahungs fähige Kaufluſtige vor, in befagten Terminen in 
der Kanz ey des hertſchaftl. Schloſſes zu Borganle zu erſchetaen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben, und nach eingeholter Genchmiguog des Domini uno der Real: € editoren 
den Zufchlag zu gewaͤrtigen, die dies faͤltge aff girte Taxe kann auch zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Kanzery des unterzeichneten Gerichtsamis gachgeſehen werden. 
a Das Reichsgräafl. v. Wickenburg Stichenell Borganier Gerichts amt. 
Sr Eck rfunf, * 
Fiärſtenſtein den 13. October 1826. Die zu Oder⸗ Waldenburg Wal⸗ 
den burger Creiſes, (ud No. 1. belegene, nach der in unserer Registratur und bei 
dem Königl, Stadtgericht zu Waldenburg zu inſricirenden Taxe, nach dem Nut⸗ 
zungs⸗Ertrage gerichtiuh 110 7 Ned. 21 for. 8 pf. und nach dem Materialien; 
Wereh aut gart Reh! 3 (gr. 10 Pi. abgeſchätzte Jeremlas Huͤtter ſche Müple, (ge 
nanac bete Stadtmühle) joll auf den Antrag ines Real Gläubigers im Wege der 


nolhwendigen Sup haſſatton in den auf den 18. December 1. J Nachmittag 2 Uhr, 


den 19. Feb uar 9 5 2 Uhr und den 23. Aprit k, J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremtorlich it, verkauft werden. 
Beſiß⸗ und zablungsfaͤyige Kauffuſlige werden kaher bier mit vorgeladen, in beſag⸗ 
ten Lerminen auf dem Rathbouſe zu Waldenburg zur Abgeböng ihrer Getothe zu 
erlcheinen und bat ſodann der Mete und Beſtbiether de, nach Glnebeugung der 
Intereſſenten, wenn nicht geftgliche Umſtaͤnde ein Nachgedetz zuläßig machen, deu 
Zuſchlag zu erwarten. TE ee Ta en 
Reichsgroͤfl v. eie en Herrschaften Fuͤrſten⸗ 
„an und Rohnſſock. 10 
Fürſtenſteiu den eten Jauuar 1827. Das zu Thomas dorf Voleen 
bapner Creiſes ſud. Niro. 5. belegene, nach der in unſeter Regiſtratur und in dei 


ae de ee 
Breslau den 11, October 1678. Aof den Antrag eines Dpperbefens, 
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Gläubigers im 


und ja 
den 2 


— (61489 — 
Gerichtskretſcham zu Thomasdorf zu inſpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 1 20 Rth. 


abgeſchaͤtzte Johann Gottfried Altſche Mutelbaus, ſoll auf den Antrag eines Raal⸗ 
Wege det nothwendigen Suphaſtation in dein auf den Iten Mai 


5 5 ſte ck . am . d 
rich au den 18ten Januar 1827. Von dern’ unterzeichneten G. i 
5 zum Vermögen des e 


Laren f 


5 hötigen Herrſchat Hu unuprhed i Schoͤnjshns dort. 
Friedland den gaſten Januar 1827. Das Gerichtsamt der Herrſckaſt 

Fri-blaud ſubhaſtirt auf den Antrag eines Gläubigers der Gerber VogtſchenEhe⸗ 
leute, das ſub No. 19. im Städiſchen Friedland belegene, den Schuldnern zuge⸗ 
Lörige, auf 66 Rthl. gewuͤrdigte Domintul⸗ Haus und ladet deſitz und zablungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebotbe in dem einzigen peremtoriſchen Dies 
thungs⸗Termine den Sten April a. c. unter Verſicherung des Zuſchlags au den 


Ders und Meiftbierheuden in die Grrihtss Canzley zu Friedland ein. 
ze en ieee Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedlond. 


Frankenfeln den 22 Febraar 1827, Zum offentlichen Verkauf der ud 0 
Nro. Ir. zu Runs dorf delegenen, dem verfiorbenen Bäckermelßer Gartfried Brie⸗ 
ger zugehörig geweſene Aaudemialaräfige- Feeiſielle mit Brandmernbrenmersi und 


Kram gerechtigkeit, nebſt Ackerland zu 5 Sache ue und eln Obſigarten, 


welche ortsgerichtluch auf 1,968 Rtbl. 16 sar. 8 pf. gewürdiget worden, haben wir 
drel Blethungstermine 7 nämillch den 8. März; 7. April, peremtorie aber Denn“ 
ſtlichen Schloſſe zu Kuns⸗ 


5. Mat v. J Vormittags um 10 Uhr auf er 

dorf anberaumt, zn welchem Defüg und zablungskätige Kauflaſttge wis Deu Be⸗ 
mer in vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtblethende, da kein ſtattbaf⸗ 
ter Widerspruch von den Intereſſenten erklärt wird, den zuſchlog zu gewaͤrtigen 
bat, Uebrigens kann die Tare del deu offentlichen Auphange un Gerühts Klet⸗ 
chan zu Funsborf, fo wie del dem unterzeichneten Just ſlario zu jeder ſchicklichen 


Pr ih: 


Zeit eingeſihen werde“. nod under 127 N 
* i Das Gerichtsamt von Kuns dorf. Hoffmann... 


Neuſelwitz den 27. Januar 1827, Die dem Call Friedrich Gottlob Koch 


M. 


allhier zuzehoͤrige, gerichtlich ſedoch ohne der 1 Rihl. 29 far. 7 pf. ee 
DIE N iaͤhr⸗ 


— 
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jährlichen Abgaben ouf 179 Rthl. 16 far. 10% pf. ab geſchaͤtzte Häͤuslerſtelle No. 22. 


hierſelbſt, fol auf dem Wege der Execution meiſibletbend in Termino Br 
den 7, Mai 1827. 


an Juſtizamts- Stell verkauft werden, wozu 14 0lungsfäbige Kaufluftige hierdurch 


eingeladen werden. N ’ 
i 8 Kloſter Mariemhalſches Juſtizamt. Pfennkgwerth. 
13.3 auerwitz den 5. Februar 1827. Die im Stadtfelde zu Katſcher gele⸗ 
gene, den Burger Franz und Magdalene Nletſchſchen Eheleuten gehörige tel Hu⸗ 
de Acker, welche am zien Februar 182 auf 9406 Rtbl. ao fgr, gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, ſoll im Wege der Executlon d entlich an Meiltbietbenden verkauft werden, 
und werden deshalb befißfäbige Kaufluſlige zur Abgabe der Gebote anf dieſe ztel 
Hube Acker, zugleich aber auch, da das Hypotheken- Weſen zu Karſcher noch nicht 
Vollſtändig regulirt fl, die etwankgen unbekannten Realptätendenten, und zwar 


mit der Bezlehungsweſſen Bedeutung auf den 4. Mal 1827, Vormittags 10 Uhr 


in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher vorgeladen, daß wenn nicht. 


etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten, ſollte, dem Meiſtbiethenden ohne Rückſicht 


2 de Gebote der Zufchlag ertheilt werden wird, und daß die aus bleldenden 
unbekannten Realgaͤubiger mit allen ihren etwonigen Anſprüchen an dleſe Peſſeſſton 
r mmer praͤcludirt, und ihnen mit Verwelſung an dle Perſon ihres Schuldners 
ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden wird. Dle Taxe kann zu jeder Geſchaſts⸗ 
zelt in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz eingefeben werden. 
5 Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Citationes Edictales. 

„) Herruſtadt den 17ten März 1827, Der Gaſthofsbeſitzer zum ſchwarzen 
Adler in biefiger Amtsvorſtadt Johann Friedrich Doͤrner, iſt am z5ten Januar c. 
hie ſelbſt verſtorben. Seiner Schweſter Enkelkinder 7 an det Zahl, baben ſich bis 
isst als nächſte Erben gemeldet, und dieſes ihr Verwandtſchafts⸗Verhältulß 
durch Taufſcheine nachgewieſen, und es werden auf ihren Antrag alle diejenigen, 
welche ein mäheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daſſelbe in dem angeſetzten Termin 

! : den .23ffen Juni c. ; 7 
Vormittags um 10 Uhr auf hieſigen Laud⸗ und Stadtgericht anzumelden, beim 
Nichterſcheinen aber gewärtig zu ſein, daß dle Extrahenten für die rechtmäßigen 


Erben angenommen, ihnen als ſelchen der Nachlaß zur freien Dispoſition verab⸗ 


folgt werden wird und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende na⸗ 
bere, oder gleich nabe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerken⸗ 
nen und zu ubernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Er⸗ 
ſatz der gehobenen a e e berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann noch von der Et ſchaft vorhanden, begnügen muß. 
Se Königl. Preuß. Laim» und Stadigericht. Conradi. 
D Ssrlitz den a. März a Der Freigaͤrtner Johann Gottlieb Abraham 
Huübig aus Ober „Linda, weicher ſich gegen Weinachten 1801. belmlich entfernt, 
Und von ſeinem Leben und Aufenthalt feltdem keine Nachricht gegeben hat, wird 
biermit, fur den Fall ſeines erfolgten Todes aber werden ſeine unbekannten Erben 
und Erbnehmer auf den Antrag der zurückgelaſſenen Eheftau des Abweſenden und 
einer hieſigen nächſten Verwandten aufgefordert, „Ach binnen 9 Monathen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den herrſchaftl. Schloſſe zu Ober Linda, auf a 
W en 


1 


ER 1491) er 
den 28. December 1827- 


anberaumten peremtoriſchen 6 
durch gehörig legüimirte und informirte Bevollmächtigte zu melden, wikrigenfalls 
auf Todes⸗Erklarung des abweſenden Johann Gottlie Abraham Hllbig und Aus⸗ 
antwortung feines Vermoͤzers an die fir legitimtrenden Inteſtat⸗Etben nach Vor⸗ 
ſarift der Gelege erkannt werden wird. e 18 
i Hertlich Budigſches Gerichtsamt von Ober⸗Linda und Zubehoͤrungen. 
f f i f Schmidt, Juſt. 
a Breslau den 17. October 1826. Von Seiten des Köntgl. Oberl⸗kan⸗ 
vesgertchts von Schleſien zu Breslau wird auf den Antrag des Ernſt v. Saliſch 
auf Bankau, deſſen am 15. Auguſt 1796. geborner Sohn Auguſt Frledrich Paul 
Wilhelm Carl Ludwig Ernſt v. Saliſch, welcher als Porte depee Faͤhndrich im zwel⸗ 
ten Üblanen⸗ Regiment! ſchleſtſch) im Jahre 1812 nach Rußland marſchlrt, feit 
dem Rüͤckzuge von Moskwa aber vermißt worden ift, fo wie deſſen etwa zurüͤckze⸗ 
laſſenen unbekannten Erden und Erdnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
vor eder ſpäteſtens in dem auf den 10. November 1827. Vormittags um 10 Uhe 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Born auderaumken Ter⸗ 
mine im Partheien Zimmer des biefigen Ober- Landesgerichts ⸗Hauſes ſchriftlich 
oder perſonlich zu melden, und daſeldſt weitere Anwelſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls auf die Todes ⸗Erklärung des Auguſt Friedrich Paul Wilbelm Carl Ludwig 
Ernſt v. Saliſch und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Gefege erkannt wer, 
den wird. Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien 
8 1 f Falkenhauſen. ! 
Striegau ten ten Derewber 1826. Es iſt das ſub dato Saſterhauſen 
den zzften May 1774 für die Tochter iſter Ehe des verſt. Bauers Carl Raͤdler 
zu Bertholsdorf, Namens Maria Johanna aus geſtellte Hypotheken Iunſtrument, 
uͤber ein auf das Peter Koͤnigſche Bauerguth ſud No. 13. zu Bertholsdorf im Strie⸗ 
uͤckgezahltes Capital von 26 Thlr. 


gauer Errife intabutirtes, jetzt ader bereits zur 0 
8 der nachgeſuchten Loͤſchung dieſes Capitals wer⸗ 


ſchl. verlohren geghngen. Bebuf 
den alle blejenigen, welche als etwanige Eigemhumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briſſstnhaber an daſſelbe oder das darüber lautende Inſtrument irgend 
einen Anſproch zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche inz 
nethalb drey Monaten, fpätefteng aber in dem auf 
den 23ſien April 1827. Vormittags 11 Hör 
vor Hrn, Land- und Stabtgerichts Aff ſſor Paul an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle 
blerſelbß anberaumten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſe uad Verlauf dieſes Termins mit ibren etwanlgen An pruͤchen an das ver⸗ 
lerne J ſtruwent oder das zu lölchende Capital der 26 Nihl. ſchl. unter Auferle⸗ 
gung eines ewigen Stilſchweigtns werden präsiudtit und das bezeichnete Juſtru⸗ 
ment für amertiſirt und ungültig erk aͤrt werden wird. ; = 
Körvigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ne 

Grottkau den 19860 Februar 1827. Die Bauerſchaſt zu Halbenderf 
dei Groltkau deſitht, angeblich ſchon ſeit dem | 
het Goͤrtneißele zu He 
burge⸗ Jeſtrument außzuwel 
Beſtßtiteis das im §. 109. 


Termine, entweder perſoͤnlich oder, ſchriftlich, oder 


5 Jahre 1730. — die Schmiede, ſtuͤ⸗ 
bendert eigeatkümlich, hat jedech darüber keln Exwer⸗ 3 
fen, und deshalb zur vollſtändigen Berichligung des 


Lit. 57. Thl. I. der Aüg. Ger. Ordn. vorgeſchrir⸗ 
5 8 X bene. © 


— (1492) — 
bene Aufgeboth dieſer Stelle nachgeſucht. Alle unbekannten Praͤtendenten, dle 
an dieſe Stelle Realanſprüche haben, werden daher hiemit vorgeladen, in dem 
auf den sten Mah c. anberaumten Termine vor uns zu erſcheinen und ibre Ans 
foräche 9 tend zu machen, widrigenſalls fie damit auf dleſe Stelle practud ire, 
und ihnen zugleich ein ewiges Stlüüſchwetgen auferlegt werden wurde. Zuglelch 
wird aber auch dem Pudliko eröffnet, 1) daß diejenigen, welche ſich bis zu dem 
deſtimmten Termine melden wurden, nach dem Alter und Vorzuge khtes Real⸗ 
Rechts wurden eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht meldeten, 
ihr vermeintliches Real Recht gegen den Dritten im Hypothekenbuche eingetrag⸗ 
nen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnten; 3) in jedem Folle mit ihren Forde ⸗ 
rungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müßten, daß aber 4) denen, welchen 
eine bloße Grundgerechtigkeit. zuſtaͤnde, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allge⸗ 
meinen Landrech ts Thl. I. Tit 22. §. 16. und 17. und des Aub ange zum Ally. 
Landr. $. 58. zwar vorbehalten bleiden, daß es ihnen aber auch frey ſtehe, ihr 
Recht, nachdem es gehoͤrta anerkannt und erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 1 
in g ra AVERTISSEMENTS. 

„Schloß Ratibor den 9. März 1827. Nachdem auf den Antrag der Am 
ton Körnerfchen Erben über das Vermögen des Erbloſſers, welches lediglich aus 
dem auf 242 Rtbl. gewuͤrdigten halten Huben Bauergute ſub Nro. 33. zu Aultiſch⸗ 
kau beſteht, der Coneurs eröffnet, und zum Öffentlichen Verkauf deſſelben ein ein⸗ 
ziger poremtoriſcher Subhaſtatlons⸗Termin auf den 26. Mal c. in loco Autiſchkau 
angeſetzt worden, ſo werden zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Zufiblag für das Meifigeborh erfolgen, und au! dle ſpater 
‚eingehenden kicita keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤudiger 
zur Anmeldung und Ausweis ihrer Forderungen an die Maſſe zu dieſem Termine 
ſub poͤna praͤcluſi hierdurch vorgeladen. 5 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwit Sr x 

ö K [4 d 7 u. 

„) Schimmerau den 15. Maͤrz 1927. Auf Befehl Einer Königl. Hochloͤbl. 
Reglerung zu Breslau fol der Bau eines neuen maſſiven Schulhauses in Schimmer 
rau, Treönitzer Kreiſes unter Vorbehalt höherer Genehmigung an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werben. Hierzu if ein Termin auf den 4. April. d . Vor⸗ 
mittags um 11 Ubr in der Behauſung des Ortsplarrers zu Schimmerauf figefeht, 
woſelbſt ſich cautionsfaͤhlge Baumelſter einfinden, und ihre Gebote abgeben koͤn⸗ 
nen. Die Bedingungen find det unterzeichnetem Kirchen⸗Collegium zu jeder ſchick⸗ 

lichen Zeit zu erſehen. Das Kirchen Collegtum. 

Breslau. Ich warne biermit inen Jeden, auf meinen Namen Nie 
manden, es fen wer er wolle, etwas zu borgen; da Ich es unter leine? rdingung 
sugar „inn Eofferter Witz.. 

Breslau. Circa 500 EN ſſel alten Saamenhafet von biſter Qu olität 
ſind elnzeln oder im ganzen billig zu verkaufen bey b ' 
Adolph Bodſtein, Nicolaigaſſe gelte Merle. 


Beplage 
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V 
No. XII. des Brestauſchen Intelligenz Blattes 


2 


ES ange hei ER ⁊ͤ v lb: te RR a Hagen 
0 Hermsdorf. wıterm Kynoft den 7ten März 1827. Nachdem übır 
dos Wermögen des Koufuianns, Ttaugott Kulttet zu Warmbrann unterm hiutigen 
Dato ber, Coneuid eröffn:t worden ift, fo wird allen und jeden, welche von dem 
Gemeinfhuldner etwas an elde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich 
baden, angedertet, dimſelben nicht das Mladeſte davon zu verabfolgen, vblelmihr 
dem unter zelchnkten es richte davon foͤrterſamſt treullch Anzeige zu machen, und 


die Gelder doit Soden jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte in das 


gerichtliche Depofisum ab zulleſein, wldtigenkells ſte zu ge wärtigen haben, daß jide 


bing und Ausantwottung am den Gemein ſculduer fürsmicht geſchehn geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe andetwelelg beygetriiden werden wird, und dle Jahaber 
ſolcher Gelder und Sachen, wenn fe dieſelben verſchwelgen und zurück halten ſol⸗ 
ten, außerdem olles ihres daran habenden Unterpfands und andern Rechts für 
verluſtig werden erklaͤtt werden. M FFF 
a Reichsgraf. Schoffzorſchſches Geeſchtgomt der Herrſchaft Kona. 

RG re N a Nr RER re 

„ Nalkbor den 13ten Febtuar 1827, ‚Die im Rybnicker laudraͤthlichen 
Kteiſe, 2 Meilen von Rybnick, a Mellen von Loslau und 13 Meiten von Ra⸗ 
tibor belegenen Rittergüter Dzeemiersz, Zyttua und Luckow, ſollen im Wege der 


Öffentlichen Licltation an den Meiftbietheiiden prineſpalſter verkauft, evemnalitet 2 


aber auch von Johannis d. J. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden, Kauf⸗ und 
reſp. Pachtküffige werden daher eingeladen , ſich in dem auf den a8ſten Mai: d. J. 
hierzu auberaumten Termin vor dem ernannten landſchaftlichen Kommiſſarius, 


Landesäͤlteſten und Landrath Herrn v. Wrochent in dein hieſigen Landſchaftshanſe 


entweder perſönlich, oder durch gehörig legitimate Maupatarien einzufinden, ihre 


Gebothe abzugeben und Falls ſelbige fürs aunehmbar befunden werden, ſadann 


den Zuſchlag entweder für den Verkauf oder die Verpachtung zu gewaͤrtigen. le⸗ 


brigeus ſteht'es Jedem frey, ſich in der Zwiſchenzeit von dem Zuſtande gedachter 


Guͤther au Ort und Selle näher zu überzeugen. 
eien Obderſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Kandſchaft von Reis witz. 
pPeterswaldanu den . December 1826 Das unkerzeichnete Gerichis⸗ 
amt ſubhaſtirt das Gottfried Keulſche, zu Nobnau ſub Nro, 3. belegene, auf 
910 Rihl, 20 für. ortsgerkhtfithr gewürdigte Bauergut ad inſtautam der Erben 
und Gläubiger, und fordert Blethungskuſtige auf, in Termind den 10ten Jaunar, 


den 13ten Februar, peremtorie aber den Sten April f. a, Vormittags e 
ES a 


EB 


in der Gerichtöfanzlei zu Kreppelhof, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſeuten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärti⸗ 
den. Zugleich werden, da über den Nachlaß des verſt. Bauer Gottftied Keul auf 
gen Antrag des Vormundes der Keulſchen Miuorennen dato der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗ Prozeß eröffnet worden, alle unbekannte Glaͤubiger des ꝛc. Keul, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüͤche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, in Termino liquidationis den öten April Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzlei zu Kırppelbof zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſprüche anzugeben und durch Bemweisninttel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erscheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie allet ihrer etwanigen Vorrechte 
fur verluſtig erklart und mit e nur an dasjenige, was nach Der 
ftiedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden, 8 et 
N, Das: Reichögräft. Stolbergſche Gerichts amt. 37 
bdDiermsdorf unterm Kynaſt den asten Januar 1827. Ven Seiten des 
unterzeichneten Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag 
der Erben, die Subhaſlatlon des dem Weder und Häusler Johann Gottlieb Lies 
big zu Warmbrunn ſeither zugehörig geweſenen, ſud Nro. 92. alldort belegenen, 
und in der beigefügten ortsgerichtlichen Taxe vom 21. Juni 1826. auf 507 Rthlr. 
10 for. Cour. gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zablungsfähtge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zue Anfnahme von 
Gebothen auf den 24. April d. J. anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lictta⸗ 
tions « Termine Vormittags um 9 Uhr in der GerichtsamtsKanzlep zu Hermsdorf 
entweder in Perſon, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verfehenen Manda⸗ 


tarts zu erſcheinen, ihre Gedore zum Protokolle zu geben und hlernächſt zu ges 


waͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende 
Haus dem als zahlungsfahig ſich aus weiſenden Meiſt und Beſibiethenden adjudl⸗ 
cirt, und auf. fpäter als an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, 
wenn nicht deſondere rechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Rückſicht ge. 
nommen werden wird, Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger des verſtor⸗ 
denen Häuslers Jodann Gottlieb en in dem auf den 24. April c. Vormittags 

9 Uhr zur Liquidirung der Anſpruche anberaumten Termine in der hieſigen Gerlchts⸗ 

Kanzlep zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden, mit der Wars 
nung vorgeladen, daß die Auſſenbleldenden aller ibrer etwantgen Vorrechte für vers 
„saftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedl⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤudiger übrig bleiben möchte, verwieſen worden folks, 

Reichsgraf. Schaffgotſch ches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 

5 Gottesberg den z6ſten Februar 1827. Von dem unterzelchneren Ge⸗ 
ticht wird hiermit bekannt gemacht, daß zu der im Wege der Vermoͤgensabtretung 
verfügten nothwendigen Sudbaſtatlon der Franz Sturmſchen Waſſermüble Ro. 56, 
zu Mieder⸗Schreldendorf Landesbutſchen Ereifes, welche ortögerichtlich auf 1854 Kto 
15 far. geſchäßt worden, eln einziger und A e ee „Termin auf 
den zten Mal Nachmittags um 3 Uhr in der Kanzlei zu Schreibendorf ande 
taumt worden if, und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hleiu eingeladen. Zus 
18 werden auch alle unbekannte Creditoren des Müller Sturm hierdurch dorge⸗ 

a 


‚ Im dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen Anme, und zu 


ceini⸗ 


2 
beſchelnigen, wibrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben werden, 


daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen gegen 


die ſich gemeldeten G’äubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
a Adlich v. Craußſches Schreibendorſer Gerichtsamt. 255 
Gottesberg den 18ten Febtuar 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf im 
Wege des erbſchaftlich en Elquldations » Proceſſes des zur Weber Chriſtlan Gottlieb 
Haͤmpelſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, in Nleder s Schrelbendorf Landes hutſchen 
Ereiſes gelegenen Frepbauſes und Gartens Nro- 29. , welches ottsgetichtlich auf 
305 Rtht. geſchaͤtzt worden, IR eln einziger Termin auf den Iren Map e. Vormlt⸗ 
tags um 10. Uhr in der Can. lep zu Schrelbendotf ander aumt worden, welches zah⸗ 
lungstäpigen Kaufluſiigen hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden aber 
auch alle blſenigen, weiche aus irgend einem Rechts grunde Anſprüche an dle Haͤm⸗ 
pilſche Nochlaßmaſſe zu haben vermeinen ; ber durch vorgeladen, in dieſem Termine 
iu e ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſceinigen, widtigenfalls fie 
d:p ihrem Ans bletben zu gewaͤrtigen bab en werden, daß ſie mit ihren Forderungen 
nur on dasjenige, wos nech Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch uͤbtig 
bleiben durfte, werden angewieſen wenden, i N 
Mali o. Cteuszſches Schteibendorfer Gerichtsamt. 
)Dreslau. Das Hoſpital - Vorſteheramt für alte huͤlfloſe Dienſt boten 
brabſichtigt den, dem Dofptral sugebörigen, an der Promenade gelegenen zweyten 
Jundum, bestechend in einem Garten, darin ein Haus von zwey Studen, Alkowen, 
Keller 2:- und wod ey eine Kegelban ſich befindet, an eine einzelne Famille oder klei⸗ 
nen film Zirkel vom afen April ab, wiederum auf ein Jahr zu vermiethen. Näs 
bere Auskunft daſelbſt. a 
J Prestau. Wir beehren und Einem bochgeehrten Vubllko und unſern fehe 
werthen Abnehmern hiermit ganz ergebemit anzuzeigen, daß auch wir bereits dle 
neuſten Stoffe zu Sommer» Bekleidungen für Herren empfangen haben, und em⸗ 
pleblen daber zu geneigte, Abnahme in allen Modefarben: extta felne niederländi⸗ 
ſche (nicht fächſiſch) Clec sies zu 1 Rihl. 17 ſgr. die Elle, bey bedeutenden Mars 
thlen noch biligte; extrafelne Atel breite Damen oder Sommers Tuche zu 141 Rp. 
und auch zu 13 Rebe, , wirklich nlederlandiſche und nicht ſächſicche Gaffımire don 
„ dis 18 Kb. Zust. 8 bemerken wir, daß unſer Tuch = Lager fo vobſäͤndig 
fortiet IR, daß wir nicht allein’ in leder gangdaten Garbe mit Tuchen von 17 gr. 
die Elle bis“ zu den feinften Gattungen aufwarten konnen, ſondern ouch big ung 
elne altberländiſche Tuche zu 2 3 Rihl. zu haben, dieſe aber nicht stel, ſondern 
Ltel breit ind; zu dieſem Breige wir dagegen niederländ. tel breite Tuche in 
dorzuͤgliche: Qualität offeriren könann RE ee e A AR 


7 5 Bfrdinend laden," 7 | - 


San. Straße im goldnen Laͤwen. Odi. Straße im Nantenftew. 
8 | 3 Brel 
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79 Beeslan.. Zu verkaufen "eine Außer. Rarfe und ö leichte Melſebritſchle 


mit zutück zu ſchlagendem Ber decke flarken Federn, elſernen Achſen, dle in Bach 
ſen von Kupfer geben, und mit vielem Raume zum Ge paͤcke. Das Nähere im gold⸗ 
nen Sceptu auf der Schmiedebrüͤcke beym Gaſtwled Hrn. Briel. 

5 Brestou. Eine billig eingekaufte Parthie Florbaͤuder fetzt mich in den 
Stand, No. 4. und 6. die Ede 2 for. und No 12. a 4 fgr. zu offeriren, die lim ⸗ i 
tn (eldnen Daafın’ Hast tel Oamem,Umichloge Tücher verkaufe ich jetzt ı Rıb. 
25 far. Auch erhielt ich die mehrtach das Paar 10 ſgr. empfohlenen engl. Hoſen⸗ 
traͤger unb offerice ſolche bas Paor a 7 fgr:; ferner eine große Aus wohl billig ein⸗ 
gekoufte bunte Lambeles dh El 4 fore, ſo wie auch alle ucue feineren Soden 

feht preiswͤͤrdig, die neueſten Beinfleider,, Weſtenzeuge und Herrentuͤchtt, hebt» 
noch ſehr bleſen andern neutn Artikel und here jedem meiner geehrten Kunden, 
die den Zeltverhaͤltniſſen aggeweſfenec billaſten Preißen zu. ne 


C. F. B. Hoffwann, vormals S G. Mal ſchels feel: Wittwe et Comp. 
„% Greslau. Jodem wie Einem hohen Adel und bochgrebrten Pub kum 
unſern verbindlichſten Dank für das uns bisher geſchenkte Zutrauen abſtotten, and 
uns dem feratrn bohen Wohlwollen aufs ongelegentlichſte empfehlen, zuigen mir 
blermlt zuglelch on, do unſer bisbertdes Wag renlaget durch die neuen Waaren, 


die wir von der Frankfurter Meſſe bekommen baden „auf dos Vollſtändigſte aſſor⸗ 


tirt worden iR, und daß wir wieder tn den Stande geſetzt find, alle Acten wollentr 
Zuge in den modernſten Farben, von der deſten Güte, zu angemeſſenen ſihr bluli⸗ 
gen Breißen zu verkaufen. Die Menge der Altikel geſtattet uns nicht dieſelben zu 
koͤnnen wir verſichern, doß ein jeder Käufer bey uns eius 


fpesificiten, aber fo viel 
Auswahl an leinen Tochen, Sommer: und Winterzengen, eo wle on virſchledenen 
nach der neueſten Mode und tell gefertigten Kleidern votfindet⸗ Wir vetſpiechen 
einem jeden wie bläber ouf das gewiſſenhafteſte und prompteſte zu bedienen, und 
ſchmeicheln uns nicht nur mit dem fernern Zuſpruch unſerer bisherigen Herten Kun 
den biehrt zu ſehen, ſondern hoffen auch jeden aruen Abnehmer! durch reellſte und 
prompieſe Dedlenung uns zum Kunden zu mgchen. W niere 2 
EIER Relchenbach et Rawitz . 
„) Bredlam Friedrich George Ktaotz aus Berlin, Strobbut“ und Blu⸗ 
men- Fabelkant , empfteblt ſich dem bochgeehrten publikum zu dleſen bevorſteben ⸗ 


dem Breslauer Markte mit einem geſchmackvollen Waaren Lager In lt alten. uud 


franz. Strob huͤten, dle ollerneuſſen Partſer Fogens, ſo wie auch mit Blume n⸗ 


Bouquets ı Otad ems, Gulclanden. Alles wied aufs geſchmackvollſte arrongltt. 


Sein Verkauf iſt om Neſchmarkt bey Hrn. Carl Mo. 56. e 
Breslau. Seldne Hitren + Huͤthe, waſſerdicht, und von beſter Güte 
smpfeplen zu den billigen Preißen mean u ne 


. 


Gebrüder Bauer, am Dinge No. 2 


> 
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Seeonnabends den 24, März 1837. | 
Auf Sr. Königl. Maieſtaͤt von Preußen ꝛc. u. 
aallergnadigſten Special ⸗Befehl ; 
85 Breslauſches Intelligenz · Blatt zu No. XII. 


. vor dem Hrn. Ade ranſe in unſerm Partheien- Zimmer 
ebingungen und Fe der Subhaſta⸗ 


Da 
N 


Sdtacker alles großes Maas Aus ſoat, auf 137 Rthl. gerichtlich 1 Oli 
5 N ae ee 
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‚merftelle , in dem auf den agſten Mal a, c. Vormittags um 9 Uhr im Orte Frog: 
Grauden angeſetzten einzigen peremtoriſchen Biethungs termine Öffentlich im Wege 
der Erecntion verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden 
daher zu dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebotge abzugeden, mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach erklärter Einwilligung des 
Subhaſlations⸗Ertrahenten und der übrigen Real⸗ Gläubiger, in ſofern nicht ges 
ſetzliche Uniflände eine Ausnahme verſiatten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
ee Das Gerichtsamt Groß ⸗Grauden. Schulz, Juſtit. 
) Leobſchutz den 23ſten Febr. 1827. Dem Pudliko wird hiermit dekaunt 


Ar 


gemecht, daß auf ven Antrag eines Reolglaͤubigers die, der Clara Vesper ged. 


Dörfel ns: „Nero. 24. Im Hypoibekenduche eingetragene, zu Groß⸗Grauden 

ter Creiſe belegene Gärtnerſtelle, welche el. der dazu gehörigen Gebaͤnlich⸗ 
keiten und der dabei deſindlichen g großen Scheffeln Säeacker, ſo wie des Gurten⸗ 
grundes' von 3 großen Vierteln Flächen gun, anf 236 thl. gerichtlich gewürdigt 


worten, indem auf den asſten Mat a. c. Vormittags um 9 Uhr im Orte Groß ⸗G all 


den angeſetzten einzigen peremtoriſchen Biethungstermin⸗ e ffeurtich an den Meiſt⸗ 
2 Beſtbiethenden verkauft werden wird. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaußaftige 

erden zu dieſem Termine mit der Aufforderung in dem peremtoxiſchen Licitations⸗ 
Termine zu erſiheinen und nach Anhoͤrung der zu regulitenden Kaufs bedingungen 
hre Gebothe abzugeben und hat nach erklärter Einwilligung des Sud haſtations⸗ 
Extrahenten und der betreffenden Real Glaͤubiger der Mei» und Beſtbiethende 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſtatten ſollten, den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Das Gerichtsamt Groß⸗Grauden. 
„„ ͤ ͥ⁰ UERERRSERE | 7900 Tank 

lrſchberg den 11. Februar 1827. Schuldentilgungs halber wird * 
von denen Ortsgerichten zu Qutrl unterm 28. März vorigen Jahres auf 800 Rehl. 
gewürdigte Mittelgarten ſud Nro. 55. zu Qulrl im Hirſchbergſchen Kreife in der 


Gerichts⸗Kanzelley zu Buchwald In Termine peremtorio 


EEE „den 28, Mat 7. te 
Vermittags um 4 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden offentlich verkauft. Kän⸗ 
fer werden hierzu eingeladen, damtt ſie ihre Gebote abgeben, und ſodann den Zub 


ſchlag an den Melſtbtethenden gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden in Termin 


tegullrt, und die Tore iſt zu jeder ſchicklſchen Zeit im Bureau det Juſtittarit ein⸗ 
5 e Das Patrimonlalgericht des hochgräfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald... 
Brieg den 15. Februar 1827. Das Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadt 
gericht zu Beleg macht hierdurch bekannt, daß das ſub Nro. 315. hleſelbſt gelegene 


Schloſſer Krakauerſche Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
1727 Rihl. 2 far 9 Pf; ee ey e binnen 3 Monafen und zwar 


in Termine peremtorke den ag. Jun d. e. B. M. 1 Uhr ker demſelben öffentlich 
verkauft werden ſell. Es werden demnach Kauflüfigt und Beſitzfaͤtige hierdurch 
Borgstaden, in dein erwahnten betemtortiſchen Tergin euf demand: und Star. 
gerichts⸗Ztamer vor dem Herru Juſtiz Aſſeſſae Mütter in Petſen oder durch ge⸗ 
hörig⸗Bevellmächtig de e e ede au ge wärtigen, 
daß eewaͤbntes Haus dem Meiftbicrhenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 
auf Nachgebote, inſofern nicht beſondere Umſtande eintreten foNten, gicht gegch⸗ 
ter werden ſol. Foͤnigl. Preuß. Land» und * Se 

s 
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a HI Pitsnitz den 21. Matz 18.7. In Termine den 18. April e. ſeg zu Pils- 
‚MB die ſub Nro. 15. des Hypotheken buchs verzeichnete, auf 1691 Rtbl. gerichtlich 
abgeſchätzte Freiſteue an den Meifdierbenden im Wege der freiwilligen Subbaſtaͤ 
ion peraͤußert werden. Kaufluſtige wollen ſich gedachten Tages Vormittags um 
5 Uhr auf dem herrſchaftl. e einfinden, und hat der Meifibiez 
ende den Zuſchlag ſofort zu ge wärtigen. 3 
eh B = ae 8 Das Gerichisamt. In Vertretung Dittrich. 

*) Grünberg den 17. März 1827. Der dem Tuchmachetmeiſter Johann 
Christoph Pohl getärige Weingarten Nro. G46, b. taxirt auf so Kehl, zo für., ol 
im Wege der nohwenbigen Subhaſtatſon in Termino den 26. Mal d. J., welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht öffent: 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhig: 
Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erflärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſoglelch zu er⸗ N 
warten haben Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2h irſchberg den 11. Marl 1822. Die ſub Nro. 18. zu Kupferberg im 

nauer Kretſe gelegene, zum Nachlaß der verſtorbnen Wittwe Jobanna Eleor 
nore Liebig geborne Kultig gehörige Brandſtelle eines bürgerlichen Hauſes nebſt eis 
ner dazu gehörigen Scheune, 18 Schfl. Acker, 2 Wieſen und einem Garten, tar 
Hirt Im Geſammt Werthe auf 1340 Rthl. 28 ſgr. Cour, ſoll auf den Antrag der 
Real⸗Crediteren in Termints 3 sh 9 

5 den 24: April 1827. 
den 26. Mal 1827. a 

> den 23. Juni 1827. 2 
Nachmittags um 4 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem Stadtge⸗ a 
richts ⸗Seſſtons⸗Zimmer zu Kupferberg an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffent 
lich verkauft werden, wozu wit zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige hiermit zum 


Goboth einladen. a a N 
Das Königl- Gericht der Stadt Kupferderg. . f 
Fürſtenſtein den 18. November 1826. Das zu Ober⸗Rudolfswaldau, 
Waldendurger Kreiſes ſub Nro. 17, belegene, nach der in unſerer Regiſſratur und 
in dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Ober⸗Rudolfswaldau zu inſpicirenden Taxe, auf 
639 MH, 20 fer, abgeſchaͤtzte Johann Gottlob Martinſche Bauergut, fol auf 
den Antrag eines Real- Gläubigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in 
den auf den g. Februar, 8. März und 9. April 1827. anberaumten Terminen, von 
welchen ber letztere peremtoriſch ißt, verkouft werden. Beſitz⸗ und zahlungefähls 
ge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, im beſagten Terminen, und zwar 
in den erſten beiden hiefelbſt, in dem letzten aber im Gerichtskretſchaur hleſelbſt, 
zu Ober ⸗Rudolphswaldau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſchelnen, und hat 
ſodann der Meiſt und Beſtbiethende nach Genehmigung der Jatereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwor⸗ 
ten Reichsgräft. v. Hochbergiches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fürs 
8 
95 Breslau, ssten Januar 1827. Auf den Antrag des Dbers Landes⸗ 
“Berichts » Ealtulator Hoben, füllen. die dem Eidjorienfabrifant Bober gehörigen, 
hen wir die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung . 
%% m , ar ee 
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Sr. tritt, lm Wege der nothweudigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach 
werden elle Beſſtz- und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung anfs 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den z ſten 
April c. und den aiſten Juni c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Dotowsky in unſerm Partheien⸗Zimmer Nro. 7. zu erſchelnen, die deſondexen 
Bedingungen und Modalitäten der Suhhaſtation daſelbuu zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 
ſtatthaffer Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag au den 


Tetmine den agſten Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiſrath 


Meiſt Zund Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 


gung des Kaufſchillings, die Löfchung der ſaͤmmtlichen eingettagenen, auch der leer 

ausgchinden Forderungen z und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke 

der Prösnction der Inſtrumente bedarf, Lerfügt werden. 
l Das Königl. Stadtgericht. vv. Bla, kenſel, 


Stteblen den 61en Februar 1827. Die zum Nachlaſſe des zu Stachau 
geſtortegen Gerichts ſchulſen Werner gehörige ſub Nro. 14. daſtlbſt gelegene, auf 
314 Kthir. 10 fgr, gewüͤrdigte Freygaͤrtnerſtelle ſol auf den Autrag der Erben ſub— 
baſlatienis modo verkauft werden. Darzu haben wir elnen Blethungsterwln pe⸗ 
temioriſch auf den gtey Mog a. c. Vormittags 10 Ude an raumt. Kaufslöfttg⸗, 
Weſitz⸗ und Zahlungsfäbige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann vor uns 
öuf dem guts herrlichen Schloſſe zu Stachau in Perſon ſich einzuſtnden, Ihre Gebote 
al zig ben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Berbiethend bleibenden diefer 
Fundus nach erfolgter Kaufgelder⸗ Berichligung adjudicitt werden wird. 

Be: Das Juflizamt Stachau. —.— 


Langenblelau den 7. Februar 1927. | Von dem unterzeichneten Ge⸗ 


richtsomte find im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum Verkauf der 
Heinrich Jäckelſchen ſub Nro, 13. in Groß ⸗Euguth, Reichendachſchen Kreiſes 


delegenen / auf 1153 Rtgl. a0 ſgr. ortsgerichilich gewuͤrdigten Frelſtelle, wozu 


außer elnem dedeutenden Odſtgarten 9 Schſi. Breslauer Maaß Ackerland ge⸗ 
Hörh, die Blethungstermine auf den 25. März, den 23. April und peremtorie den 

o Mat d. J. After beide in Peliges Amtekanziel, Jebteret aber in loco Grog 
Ünguth anberaumt, an weichen Sagen-befip« vn Jahlungsfähige-Raufiedhaber 
ihre Behorbe ad profocollum geben, und den —— 
vorangegangener Einwilligung: der 


Zuſchlag an den Beſlbit⸗ 


Graͤſt. v. Sandreczkyſches Gerichtgamt der Fangenlürlauer ae Guͤther. 
n e 


22 i Theiler. 


Jabre 1926. nach dem Nutungsertrage zu 5 pro Cent auf 2210 Mille. abgefchäge 
ten Brundftlcte No. 7. (geue Nre. 15.) auf dem Matbiaß : Elbing, wezu Noch 
der Mattria werth der darauf befindlichen Stacketen und Plaucken mit 75 Rihlr, 


— (180) — N 


ortsgerſchtlich gewürigten, mit ein Mahl. und einem Spibgange verſehenen Wal⸗ 
ermühle, wozu ſaußer einem Garten e eee Aus ſoat noch 3 Schſt. 
dee bebbrenz die Zierkungsterniine auf den asſten März, ten aten April 
ind petemtorle den agſten May d. J , erſtere beiden in breſiger Amts⸗ Canzley, 
letzterer aber in lord Berihels dorf anderaumt, an welchen Tagen beſize und z ah. 
lungsläbige Kaufluſitge ihre Gebolbe ad Protocollum geden und den Zuſchlag an 
den Beſbletherden nachvorhergegangener Einwilligung der Intereſſerien gewät⸗ 
tigen konnen. Gräſlich o. Sandreezkyſches Gerichts amt der Langen biet ⸗ 
. „Jauer Maforats Güter.. Theiler. 
„ rleg, den aten December 1826. : Das Koͤnigl. Land und Stadige⸗ 
ncht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub Nro 107. bieſelbſt gelegene, 
brauberechtigte Haus, welches nach Adzug der dat auf haftenden Laſten ohne An⸗ 
rechnung der Blernugung auf 2607 Rebe. 15 ſgr., mit Anrechnung der Bier⸗ 
nutzung aber auf 2674 Ritt. gewürdigt worden, 4 dato er Ara 
war imgermins petremtorie den z4ſten August t. Vermittags um 10 Uhr auf den 
Stadtgerichts⸗ Zimmern vor dem ernannten Deputteten, Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor 
Thiel sentlich verkauft werden toll. Es werden, demnach Kaufluſtige und Ve ſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine entweder 
in Perſon, oder durch gebötlg Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebeth abzuge⸗ 
ben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden un? 
Beſltzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgedothe nlcht geachtet werden S. = > 
Fliebenthal den 15ten Februar 1 8 Auf Antrag der Erben Ku 
zum Nachlaß des berſtord. Johann Friedrich Scholf, ſub Nro. 49. zu Neundotf 
Löwendergſchen-Creiſes geboͤrige, auf 198 Rrhlr. 20 for. abgeſchaͤßte Haͤuslerſtelle 
zum offentlichen Verkauf aus gebotheg, und der einzige Biethungs⸗ Termin auf 
1 den sten May 1827, früh 10 Uhr a 
im hleſiger Amts ſtelle angelegt , wozu Kauflaftige eingeladen werben? 
N f Koͤnlgl. Land und Stadtgericht. GButtwein. 
i Glatz den sten Januar 1827, Zum nöthmendigen Verkauf der ortsge⸗ 
uns auf 432 Rthlr. 4 for, gewürdigten George Bitinerſchen Bauerſtelle lar, 
10, 64, des Hypotheken ⸗Buches zu Schlegel, baden wir drey Biethungs termine, 
anf an den ı len Februar, 5 
f f — 1125 N Sat 1 Er * 
1 — 3 zſten April dieſes Jahres 1: sr 
und zwar dle erſten beiden in der Wohnung des nne e Juſtltiarli Bee 
Glatz, den letztern, welcher peremtoriſch iſt, auf dem Sch offe in Schlegel ander 
debe, mn den are te ee, e um 2 e 
N er umten Terminen, jedesmal Vormittags um salbr in Perfom, 
durch aer gebe keitinninten Are au: | | 
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ſigen Magiſtrat unterm 16ten Februar 1810. uͤber 50 Rthl. Cour. ſub Nro. 4933. 
ausgefertigten und auf keinen beſtimmten Namen lautenden Obligation auf, 
fpäteflens dis zum nä pſten Zinszahlungs⸗Termun Jehannis 1827 indem dle Zinſeß 
ſelt Weichnachten 1818 nicht mehr von bteſer Obligation erhoben worden find, bei 
demſelben entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtlaten, wozu 
der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Morgenbeſſer Juſtizratb Wirth und Juſttzcommiſſa⸗ 
rind Paur vorgeſchlagen werden, zu melden, fein Elgenthum an gedachte Breslauer 
Stadt Obligation nachzuweiſen und das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich bis 
Johannis 1827. oder ſpaͤteſtens in Term. Johannis ſelbſt Niemand als Jahaber die 
ſer Obligatlonen melden, dann wird dieſe Ooligation für amortiſiet erklart und der 
etwanige Inhaber derſelben mit ſeinen Anſprüchen, ihm damtt ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, auch eine neue Oollgatlon ausgefertigt werden. a 
ER Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien. 
e 1 Si „ FValkeabauſen. 
Breslan den 9. Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten Bei 
ichtsamts werden alle dlejenlgen, welche an das für. das Kirchen ⸗Aerarium 
iu. Mankau auf die Freiſtelle Nro. 13. zu Groß Seegewitz eingetragene Capital 
per 16 Rthl., und das darüber ausgefertläte Schuld- Inſtrument, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſlonarten, Pfand⸗ oder fonflige Inhaber Anspruch zu machen haben, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 25. Mat d. J. Vormtttags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichts amt, Kupferſchintedegaſſe in 7 Sternen, perem⸗ 
toriſch anſtehendem Termine zu erſcheiuen, und thre Anfprüche geltend zu ma⸗ 
chen. Im Ausbleibungsfalle baden dieſelben zu gewaͤrtigen, das fie mit ihren 
Anſpruͤchen an gedachtes Capital werden präcludtrt werden, das Instrument abet 
amortiſirt und die Poſt im Hppothekenbuche geloͤſcht werden wird, a 
x Das Gerichtsamt Großs Seegemig. Wanke. 
Frledland, Waldenburger Eheifes den zoflen Auguſt 1826. Der Roth⸗ 
erbergeſelle Friedrich Auguſt Elsner, welcher im Jahr 1813 unter das gie Schle⸗ 
Ache Landwehr Jafantrie Regiment ausgeheben, und auf dem Marſche nach 
Frankreich in der Gegend von Leipzig krank geworden und feine Nachricht von ſich 
5 gegeben bat, wird hierdurch auf den Antrag feiner nächſten Anverwandten, eden 
ſo wie ſeine etwanigen Erden und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen neun Monaten 
fätfteng aber in dem auf bleſigem Rathbauſe auf den 24. Juni 1822. anberaumten 
Termine perſönlich, oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, 
wlorigenfalls er fur todt erklätt, und fein Vermögen den naͤchſten Verwandten zus 


geſprochen werden wird. a 
8 f Königl. Preuß. Stadtgericht. 
* AVERTISSEMENTS.. 

) Breslau Klebert et Teichfiſcher, am Ringe zu den firben Kur faͤrſlen 
jelgem Ihren geehrten Abnehmern dlet mit ergebenſt en, daß fie bereits ihre Meß was ⸗ 
ren don Frankfurt an der Oder, fo wle manche Neuigkeiten aus Frankreich und det 
Schweſtz empfingen und nun Im Stande find, mit den geſchmackvollſſen Frübjohrs 
ſachen aufwarten zu konnen. Sie etlouden ſich daher ouf nachſſehende Artikel ber. 
fonder& aufmerckſam zu machen; Eloffts gtet, imiolen Naancen zu Damentlei« 
dern and Mantelots, Drap- de Serall u Oberroͤcken und Mäntel, franz. und 


— 


bungen billig zu geben im Stande find. 


ing a EP Bd CR 
Wiener Umſchlogeruͤcher und Schwals, ltalleniſche und fran] Strobbüͤte, ‚gedruckte 
Ttel Mouffelines a 5 v. 6 fgr., dersl, tel a 7, 8, 9 und 10 for. die Enn „ bunte 
Eembrits, ſebr feine Waate a 4, 5, 3 3 und 6 far: Die Ele, Achte und undchte 


Dlonden, achte Blendenbauben „die ſchönſten Borregen zu Kleidern, Parlſer 


Blumen und Dlodems, Motabouts und Federn, bunte Gloge Handſchuh ohne 
Fehler a 8 far , conleurte waſchlederne desgl. a 6 far. das Paar, ziel Eircaſſten⸗ 
nes a 11, 13 und 14 för. die Elle, bald ſeidne Walter Scotts in den neuſten Mo⸗ 
defarben, die nobelſten ſeldnen Stoffe zu Kleidern, Franz. Pitinet „Flohrrächer in 
großer Auswahl, Tull- und Sbitzengrund, Wiener Leibgär:el, Petinet und Flor⸗ 
fchleteraufrong „engl. und ſchottiſche Teppiche im neueſten Giſchmack, Tiſchdecken 
in alten Größen, Mudles Canitrils, gedruckte und glatte Wortons, olle Sor⸗ 
ten ſeſut Thers, ächtes Eon dr Eologat a 1a fg. eng! Opodeldoe / feine Seifen 
dle gentuüſten Gllers in Piquen, Vatiptlas und Seide, ſeidne Indiennes und Bars 
rige Cropatten, ſchwarze engl. Hals bunden, dle ntueſten Beinklelder⸗Zeuge, als: 
Nankeens, weiße und rohe Drills, weiße glatte und geſſreifte Sateens, Celumbta⸗ 
Drill melitt und mit ploln, Bengel Dein und Loflings zu den billigſten reißen; 
ſchwarze und couleurte ſeldne Herren» Strümpfe * jour, ſeidne Toſchentüͤcher in 
großer Aus wabl, ruſſiſche Stleſeln, Relſe ⸗»Saͤcke, Seldenhuͤte a 14 u. 25 Rih., 
achte Woodoilles Cigorren und fo noch manche Artikel, die wir durch gute Bezle⸗ 


ä Kk.pert et Seichfſcher. 
„) Barottwitz. Das Domlalum hleſelöſt verpachtet die Bau und Bren 


ütrey von Termine Dftern dieſes Jared au, woſelbſl ein Termin auf den 6. April 


abgehalten werden wird, welches cautlons fähige Vochtluſtige zu beachten haben. 
Auch hat das Dominium Botottwiz 800 Sick Kartoffeln zu verkaufen.. 
D Breslou. Gute und ſchrell Melfegelsgenheit nach Berlin den 27ſteur 
d. W., zu erfragen auf der Büttner Straße im goldnen Wein g . 
Breslau. Ganz pute, friſch angekommene Glaͤtzer Butter, Tiſchbutker 


101 ku 3 für 10 und 94 ſgr., iſt zu haben am Naſchmarkt Nro. 49. 


bel Schulz. 0 e x 
) Breslau. Ein wi enſcha ftllch gebildeter Landwirth, 30 Jahr alt, in 
der Zucht feiner Schaaſheerden beſonders erfahren „betet ſeine Dlenſte als In⸗ 


‚ fpector großer Güter an. Derſelbe wird vonſelnem bel annten und bewährten Oekonom 


jelge reſtectirt, wolle ſich an den Redakteur er neuen Breslauer Zeitung, wenden, 
—93 5 n EBEN = 
RS den 1 1en März ger. Mitwoch den zgſten März e. Nachtier 


tag uma Uhr, ſollen in dem walkrzeichneten Amte e“ Gebind mut z Eimer de Aar 


a kann auch mehrere tausend Thaler Cautton machen. Wer auf dleſe An 


8 ee Ser anden eine Tiſchuhr und trennte 


verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. g. 
Koͤnigl. Haupt Steueramt. 


ebrauchtes Silber öffentlich und metftbietbend gegen * baare Bezal lung 


Getaufte, 


— (14) = 
; l. rb. 6. 7} 1 ” 
Setaufte, Copul ne Dom 16. bis 22. Marz dar 


Zu St. Eliſabetb. Des B. Kauf und Handelsmannes Hr. Frledr. Wilhelm Kern 
D. Clara Lonife Ewilte. Des B. Kauf - und Handeismannes Herrn Cart 
Adam Gustav Nutbardt T. Johange Herrmtue Eliſabetz. Des B. Kauf 
and Hondels mannes Hrn. Eart Wilhelm Ludwig Glent S. Wilbelm Julius 
Gotthold. Des Königl. Boncp / Setretotis Hen. Gottfried Sammel Difchgo de 
T. Clatiſſa Elfriede Julie. Des Schullebrers Hin. Johann Gottlleb Stas 

S. Frledtich Gorrtied Emil. Des B. und Schneiders Joh. Mich gel Rode 
T. Charlotte Bertha Adelbelde Emma. Des Friedens Gerichts · Aſſeſſots 
Hrn. Johann Earl Auguſt Strͤgzky in Scheim im Herlogthum poſen S. Carl 

„ Guſtab Theodor Adolph. N Er “ 
Zu St. Morie Magdalena. Des Stadt ⸗Zollomts - Rendantens Hrü; Carl Wu⸗ 
bdelm Drofe S. Cat! Wilbelm. Des Guts beflgers Hrn. Earl Auguſf Buch bel⸗ 
fer S. Frledeich Jullus Rudolph Os kor. Des B. und Kirſchners George 

Ernſt Preiſche T. Amalle Kuntgande. Des Blumenkabrikanteng Hrn. Earl 
Setebrich Hoffmann T. Anne Emilie Ellſabe th. Des kehrers an der ſtädtiſchen 
Armenſchule No. 4. an Wilhelm Pax S. Guſtab Paul Carl. 


f pulirte. 
Zu St. Elifaberd. Der Erepberr Herr Helnrich v Oſthelm mit Frau Amalie geb. 
Guͤntber verehl gewef. Petzold. \ ; 
Zu St. Marto Magdalena. Der B. und Schuhmacher Adam Daun mit Roſalle 
Kunitztl. Der B. und Kirſchner Gottfried Blec ka mit Igft. Anne Coreline 
Amalle Helm. RENTE 


Geftorbene. Maar 
Zu St. Eliſobetb. Der B. Kauf - und Handelsmann Herr Eraſf Samuel Gotthilf 
Minor, alt 49 J. 9 8 
In St. Marta Magdalen. Des Schauſplelerg und Sängers Hrn. Fran Meſo 
S. Cart Joſeph, alt 17 N. 14 T. Des B. und Kieſchners Johann David 
Scrster Ebefrou Jullene Charlotte ged. Splegel, alt 37 J. 2 M. 11 C. 
Des votmal. Gehelmenroths Hrn Johann Ernſt Selbſiherr Ehegattin Frau 
Ecneſtine geb. Bauch, alt 60 J. 4 . 
Zu St. Barbora, Des B. und Krelſchmerg Heinrich Gottlieb Härtel S. Helntich 
Otto, elt 2 M. Des B. und Buͤcherverlelhers Trewendt S Louis Theodor 
alt 24 St. Des B. und Barblers Carl Goldboch T. Marte Mathilde; alt 7 Sl. 
Zu St Epeikopport. Der Siudleſſus der Medlein Gere Cart Appelmann, alt 


8 a a 
Rep der anangel teſorm. Gemelnde. Des B. und Conditors Hra. Joel Eafpır Tr 
Charlotte Anale Caroline, alt 14 L. a e 


— 


